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56 Raiß⸗Beſchreibung
17 . Belandende aber gemeldten Gard⸗See / oder St . Padova 18. Meil / von dar auß er zu den

Lago di Garda , der Lateiniſch Lacus Benacus Baͤdern ' Abano , vnd folgends nachVenedig
genannt wird / ſo hat es ein ſehr luſtige Gelegen , kommen iſt ; wie von dieſen letzten Orten in fol⸗

heit herumb / von ſchoͤnen Gaͤrten / Oelbaͤumen / gendem Cap weitlaͤufftiger zu leſen ſeyn wird .

Citronen / vnd andern Fruͤchten ; daher auch die , Vnd ſo viel von dieſem Capitel/ welches deſto

ſer See fuͤr den luſtigſten vnder allen in Italia laͤnger worden
/
weilen vnderſchiedlichernothwen⸗

gehalten wird / wann er ſtill iſt ; aber auch hergediger Bericht von den Graͤntzen gegen Teutſch⸗
gen am gefaͤhrlichſten zu ſchiffen / wann ſich ein land / vnd von den Alpen / oder dem Geburg /

vnd

Vngewitter erbebt . Das Waſſeriſt gar lauter / denvielfaltigen Straſſen vnnd Wegen daruͤber /
vnnd hat herꝛliche Fiſch / ſonderlich Forellen / Aa⸗ hat beſchehen muͤſſen.
len vnd Karpffen . Es ligen auchviel feine Ort/
vnnd vnder denſelben Garda , 2 ſab

der dον ονονονοοννονοαννονσο ανιαονσνοανοαννοεεν

See den Namen hat . In dem See ſelbſtenlie⸗
„ 5

Lib . 3. decad . get Sirmio . Es haben viel Aurhores ſein Lob Das Dritte Capitel .
3 . Rerum Ve R 0 .
— vnnd Nutzbarkeit beſchrieben / vndſonderlich Sa - 57

6 4
bellicus , der gleichwol / was den Vrſprung deß Begreifft die Be ſchr K ib ung

Veileron - Lateiniſchen Namens aubelangt / ſich verſtoſſender Statt Venedig ; ſampt der Reyß vonbardis— hat / wie Leander in Beſchreibung dieſes See / er· dar auß nach Padova , Verona , vnd Man -
6 innert ; welcher Leander ſolchen von dem vnder⸗ tova, vnd von dannen wider zurůck

gangenen Caſtell Benaco herfůhret / ſo an dem gen Padoya .

Ort / wo jetzt die Gegend Tulculano geſehen Summarien.
wird / gelegen geweſen . Die Laͤnge vnd Braite

iſt von vielen auch vbel getroffen worden / wie VonAnſtellung der Reyß durchItalien.
d. lib v.an 34 R 2 Von den Venetis , vnd dem Cand Venetia .

r. . 0h.be
beſagten Leandro zu leſen . Cluverius ſe-

3 Bon der Marchiz Tarvifina .
8 tet ſeine ͤnge anetlichen Orten 3ſ . ſeinen Vmb⸗ 4 Don der Statt Venedig; vnd derſelben weitlaͤuff⸗

kraiß 1oo . vnd die Braite nur 12 . welſche Meil ; tige Beſchreibung .
in welchem letzten dann er mit andern nicht vber⸗ Von etlichen Inſuln/ vnd Orten vm̃ Benedig / dar⸗
einſtimmet / welche gemeinlich 14 . oder 15 . Mei⸗

8 R Muran, ſeyn.
e 8 Hen Rlen machen. Deß ſechſten Tags iſt Hert Llenz - 7 Pon den berühenbten warmenPiädergbeh Pado⸗

nerus durch das Venediſche Staͤttlein Kivol⸗ va, Bagni d' Abano genannt .
tella geraiſt vff 8NVon dem Flecken Coſtoꝛza , den Hoͤlinen vnnd

St . Peſchiera , ſo eine von Natur vnd Men⸗ Windfang daſelbſten .
ſchen Hand ſehr veſte / den Venedigern gehoͤrige/ Von der Statt Vicenza .
vnd an dem gemelten Gard · See / oder vielmehr 18 — W EriSrN
am Fluß Mincio , allda er auß beſagtem See ele⸗

Auſſchen Enſthanzekes

kommet / vnnd von Breſcia auff die 30 . welſche 12 Von der Statt Mantova .

d. lib . . an. Meilen gelegene Statt iſt . Es wird allhie / wie1z Von der Veſiung Lignago .

101 . gemelter Cluverius bezeuget / ein alter Stein ge⸗4 Don Morkaenana. ne
juüunden / auff welchem vnderandern dieſe Wort hnn

4 „II . 8 en ſhr Herkommen gehabt / vnd ſich noch denſtehen: Collegio. Naviculariorum . Ardelicen -
Hertzog von Modena ſchreiben

thut .

ſium : Auß welchen / wie auch auß der Tabula 16 Von der Peſtung Monſelice.
itineraria erſcheinet / daß dieſe Statt Peſchiera

vor Zeiten Ardelica vnnd Artelica ſeye genannt

A

E

Ach dem nun alſo die vnderſchiedliche 1⸗

Weg / ſo die Teutſche nach Italia vor .

nemblich zu nehmen pflegen/ beſchrieben
worden : So iſt es jetzt an deme/ daßich

worden ; darauß das verkehrte Wort Ariolica ,

durch VYnfleiß deß Schretbers / in die Tabul kom⸗

men ; vnd iſt allhie das Schiffer Collegium ge⸗

weſen. auch vermelde / rie ſie im Lande ſelbſten jhre Raiſ⸗
St . Verona 15. Meil von Peſchiera / vnnd 2 . ſen anzuſtellen pflegen . Es iſt aber allbereit im

von obgedachtem Delenzano , Mittags . vorgehenden Capitel Num . 7. angezeigt worden/

Iſt alſo vnſer Autorin ſZ. Tagen von Cleve was vor Weg die jentge / ſo auß Franckreich
nach Verona kommen. In den gemeinen Raiß⸗ nach Turin gelangen / von dorten auß nacher
bůchlein wird dieſer hieoben geſetzte Weg / von Rom zu nehmen pflegen . Die aber auß Teutſch⸗
Cleve auß/ nach Riva , Gera , vnnd von dar vber land gen Venedig anfangs kommen / die raiſen vid . Heren .
den Comer⸗See / nach Allec, Pontida , Bergamo , von dar entweder nach Padova , Vicentz / Vero - —
Breſcia , vnd ſo fort an/ gen Deſenzano , Peſchie - na , Mantua / vnnd von dannen durch Clarmont

ra , vnd Verona, beſchrieben. auff Breſcia, Bergamo , Caſſano , Meyland / Pa -
Von Verona iſt vnſer Henznerusins via , durch den Flecken S. Joannis 18 . Meil von

D. Villa nuova zum Nachtlaͤger kommen 13. Pavia gelegen / auff Placentz / Parma , Reggio,
Meil . Den ſibenden Tag iſt er geraiſt gen Modena , Bononia , Ferrara ; vnnd von dar zu

St . Vicenꝛa ,zum Mittageſſen 18 . Meil. Von Waſſer auff Ravenna , Rimini , Peſaro , Fano ,
hier durch den Venediſchen Flecken Arteſigam , Ancona ; ferꝛners zu Lande gen Loreto, Spoleto,
allda einer / deß Geſchlechts Contareni , ein Roma , Priverno , Terracina , Fondi , Cajeta ,
praͤchtigen Pallaſt hat / wie der Autor ſchreibet / Seſſa , Capua , Napoli, Puzzuolo , I ago ' Aver -

nach no , Cuma &c . Von darauff der Siraß Domi-
tiana



kiana nach Literno , Situeſſa „ Mola , Fondi , Ve -
litra , Tivoli ,vndwider auff Rom : Dann von
hinnen nach Siena , Florentz / vnd ſelbige Toſcani⸗
ſche Staͤtt / vnnd widet gen Bononia , vnnd auff
Benedig : Oder / ſte ziehen von Venedig gen Pa -
dova , Ferrara , Bononia , Florentz / Piſtoia, Luca ,
Lila , Siena , Rom / Neapels / vnd von dat durch
Tivoli wider gen Rom ; dann ferꝛners nach Lo
reto , Ancona , Ceſe na , Bononia , Ferrara , Pado -
va, Vicenza , Vere 1a , Mantua Cremolaa , Mila⸗
lo , Genova, vnd von dar wider zuruͤck auff Pavia ,
vnd Meyland ; vnd von dannen gen Como , Cle -
ve/ Cur / Lindaw /c . Andere
ders an / wie auß folgendem wird zu erſehen ſeyn .
Joan. Henricus à Pflaumern / der ſehr fleiſſige
Scribent / rathet in ſeinem Mercurio Italico ,daß man von Venedig auff Padova , Fertata ,Bononia , Florent / vnd Siena, vnd bon dar / durch
einen Vmbſchweiff / nach berus , Loreto vnnd
Rom ; von dannen gen Neapels ; vnnd von hin⸗

nen zu Waſſer nach Piſa , vnnd Genova faͤhren;
vnderwegens zu laͤnden/ vnd die ſchoͤniſte Ort be⸗
ſichtigen : Von Genoua aber nach Pavia vnnd
Meyland raiſen ; ferꝛners die gantze Lombardi

durchziehen / naͤmlich Bergamum , Brixiam , Cre -
monam , Placentiam , Parmam , Mantuam , Ve -
ronam . ynd Vicentiam , beſichtigen / vnd von dan⸗
nen auff Trient / vnnd alſo wider nach Hauß rai⸗

ſen ſolle . Es nehme abet einer / welchen Weg er
wolle / ſo wird er doch nichtfuͤglichalles auff ein⸗
mal ſehen koͤnnen ; wiewol die letzte deß Pflaume⸗
ri Anleytung mirnicht vbel gefaͤllt / wann man
anders Luſt hat / ſich zu Neapels auffs Meer zu⸗
begeben . Laurentius Schraderus hat ſeine Rei ,
ſen den Monumentis Italiæalſo beygefuͤgt/ daß er
auff dererſten Raiſe / von Ttient / oder Fridento
auß nach Borgo , Primolan , Baſſan , Citadella
vnd Padova kommen / dahin er von Trient 20.
vnd von Ballan 6. Meilen rechnen thut . Von
Padova nach S. Maria del Ulmo iz . anguillara f .
Rovigo 7. Poliſella 10. Ferrara 10 . S. Piero 16.
S. Zorgi 4. Cortiſella 5. Bologna 3. Pianora 8.
Lojano 8. Scarkalaſino 4. Piera mala 6. Fioren -
20la 4 . Pogio 4. Scarparia 10 . Fontaglia d. Fio -
renza 6. Pogio 6. Signiolaſ6 . Piſtoia f. Seraval -
le 3. Burgo g. Peſcia ; . Lunada 5. Luca 4 . Piſa 10 .
Livorno 16 . wider auf Piſa i6 . Caſchina & Pon -
tera 4. S. Maria del Montoculi 7. Scala 3. Ponte
del Arno 2. Caſtel Fiorentino 6. Certaldo 3. Pe -

ſiponte 6. Stagio3 Siena 9·S. Angelo ſ . Luſigna -
no 3. Bonconvent 6 . S. Quirico 8. Scala . Lor -
2a 6 . Paglia 2. Ponte Centino 8. àAqua Pen -
dente 4 . Bolſena 8. Monte fiaſcon 6. Viter -
bo 8 . Lago di Viterbo 5. Lago di Vico 4
Roncilion 1. Monteroſe 7. Bacchano 8. Iſola
6 . Roma 6. vmb Rom herumb : Ponte Mam -
molo 4. Meil / von dar nach Tivoli 8 . Corcol -

la 4 . Peleſtin 8. Fraſcada 10 . Grotta 1. Deci -
mi 10 . Porciliano 2. Oſtia f . S. Paulo 9. Roma 2.
Meilen . Sein andere Raiſe / die er in dem 2.
Buch beſchretbet /war von Rom gen Marino

12. Meil / Velletri 8. Alla Ciſterna 6. Setmonet -
ta 7. Caſe nove 8. la Badia 8. Terracina 8. Fun -
di 9. Mola 10 . Garigliano 8. Rocca di Monte

durchs Welſchland. Cap. 3.

ſtellen jhre Raiſen an ,

Crem

87
Dragon 10 . Patria , oder Linternüm 15. Na⸗
poli qj. von hinneniſt erzuruͤck kommen auff A⸗
vetſa 8. Caſati de Capua , oder alt Capua 6 .

Totre Francolin 8, Seſſa 5. Ponte della tra⸗
Vata 4. Garigliano 4 . Mola 7. Cajeta , oder Ca⸗
geta 4. vnnd von dannen zu Waſſer auff Rom .
Die dritte Raiß iſt gangen von Rom nach bri⸗
ma Porta 5. Meilen / Caſtel nuovo 8. Rigna⸗

n0 7. Otriculi 17 . Narni 7. Terni 7. Co -
ſtazaro 4 . Valſtratura 2. A Somma 3. Sposleti 3. Trevi 3. Foligno 5. Spelle 3. Siſi 4. S.
MNaria delli Angeli 2. Peroſa , ober Peruſia 18 .
QAivitella j . Pianello 2. Ponte novo 4. Vall ' d

Aſina 3. Foſſada 3. Fabriaii 7 . Chiandò t . Fe -

retre 3. Matelica 3. S. Severin 7. Potenza 26 .
Nonoca 2. Recanati 3. Loreto 3. Ancona 11 .
Senogallia 20 . Fano iy. Peſaro 5. Mont ' Abba⸗
te 7. Capon 4 . Galbo 3. Urbino 5. Quadé -
na 8. Conchlia ,odet Ctuſtumium 3. Curian 7.

KRimini 10 . Ceſenatico 17 . Ceruia 3 . Raven -
na

iß . Primaco ij . Magna Vacca 9 . Volatni 18.
Soro 18 . Fornace 18. Foſſon 8. Brondolo 4.
Chioza3 . Malamocco 1j . Venetia 0 . Sein
vierte Raiß / ſo von jhme im 4. Buch beſchrieben
wird / war von Venedig gen Lucifuſinaſ . Pa -
dova 20 . Meil / Vicenza 8 . Verona 30 . Villa
tranca 6 . Mantoya i5g. al Hoſte diletto . O. al

Caſteluchio 2. Marcheria 3. S. Mat in7 . Bo -
20lo i .

S. Jacomo del Pò 4. Alla buona voglia 10.
ona 10 Rubech G . Pontevigo i. Maner -

be 6 Banguil 6 . Breſcia 8. Hoſteria di luto 7.
Cucaja y. Palazol 6. Bettolin ʒ. Bettula 5 . Se -
neat 5. Bergamoi . Codonia 9. Mutzegania 10 .
Crema 6. Umbria 2. Turmo 5. Lodi 3 . S. An -

gelo 7. Pavia 13. Certoſa ſ . Binaſco 5. Milano 10 .
Como a25.̃ Alla roſa 10 . S. Pietro in Ulmo 2.

Magenta 5. Gaje 7. Novara 4 . Borgo 12. Ver -
celli 3. Selaſco 7. Brandis 4. Livorno 2. Saluzo p.
Chinas f . Setta 3. Turino 53. Brandis 2 Chie -
rium 5.̃Kivo del Chier 2. Villa nuovaq . Aſte to .
Iſula 3. Alba 9. Verdun 3 . Cheiraſco 4. Bene 5.
Mondevi 8. Rocca di Moderaglia 7. Mina -
zan 4. Monbarcar 4 . Cameranda 3 . Sercei 2.
Orcingo 2. Caſſaria 2. le Calcare 2, la Alta 3.
Savona 7. Albiſolana 2. Valaſci 2. Cugaron . 3.
Alinzein 3. Utri . Reggei j . Seſtri 2. S. Bietro de
Arena 2. Sena 2. Genoua 2. Pondecimo gj. Preal -
lavaſara 6. Ficcon 4. Voltaggio ;. Gocci g.Teſſa -
rol3 . Franca villa 2. Bazalutz 2. Il Boſco ; Fer -

geruolo 1. Aleſſandria y. §. Juliano 7. Torto -
na 5. Voghera 10 . Schiate20 j . Alla Stradella 9.
Caſtel 8 . Giovanni 8. Rotofredi 6. Piacenza —
Pontenudo f̃ . Fiorenzuola 7. Borgo di S. Do -

mingo 8. Caſtel guelfo 9. Parma . 5 Hilario5.
Alla Maggione 3 . Reggio 7. Rubiera 7. Mode -

na 8. Caſtel franco 5. Samagia 5 Lavein g. Bo⸗

logna ſ̃ . S. Nicolao 16 . CaſtelS . Pietro 3. Fuſca⸗
nella 3. Pradello 2. Imola 2. Caſtel Bologne -
ſe 5. Faenza ſ . alla Coſmaj . Forli grande j. Forli
picciolo 2. Siſena , oder Ceſena 6. Cervia 3 . Sa -
vio 5. Ravenna 10 . Primaro , oder Spineti -
cum 15. Magna Vacca 9. Volarni 18 . Gor018 .
Fornace 18 . Foſſon , oder Philiſtinæ foſſæ 8.
Brondolo 4 . Chioza , oder Foſſa Clodia 3. Ma -

lamoeE



Vide Itiner .
m. Germa -
niæc . is. fol .
338. ſeq

2.
Vid . Cluve -

rius d. lib .r .
antiq . Ital .
C. 17 .& Me-
tula d. lib . 4.
. 36.

idem Clu -
verius cap .

ſeq .

Cap. 16. fol .
340. ſeqq ·

cco iſ . Venetia 10 . Welches dann dievier
derichiedliche Raiſen obgemelten Laurenti

Schraderi ſeyn/ welche ichden Namen vnd Mei⸗
len nach /wieich ſie bey jhme gefunden geſetzt ha⸗

be; wiewol mir nicht vnwiſſend / daß in beyden

bißweilen verſtoſſen worden ; ſo aber mehr dem

Buchſetzer vnd Trucker zuzuſchreiben ſeyn wird .

Nun folgen andere Raiſen .
Ehevnd zu vor ich aber auff die weitlaͤuffte Be⸗

ſchreibung derſelben komme ; will ich in dieſem
Capitel den Anfang von der Statt Venedig /
als dahin ich durch Crain vnnd Friaul kommen

bin / machen ; vnnd was ich ſonſten in etlichen

Staͤtten herumb geſehen/ Bericht thun .

Es graͤntzen die Veneti , oder Heneti , mit den

Rhætis , welche Veneti , noch vor dem Trojani⸗

ſchen Krieg / ſich auß llyria hieher begeben / vnnd

die Eugancos von dannen vertrieben haben ; vnd

nach Serwuͤſtung der Statt Trojæ , vnder deß

Antenoris Gebiet ( woferꝛn er anderſt in Italiam

kommen iſt )gerathen ſeyn . Folgender Zeit hat

man nicht allein die Venetos , ſondern auch der

Carner vnd Hiſtrer Land / vnder dem Namen der

Venediſchen Provintzbegriffen ; wiewol hernach
die Carni durch den Fluß Tilavempturn , oder

Tajamento , von den Venetis vnderſchieden

wurden . Ihr der Veoetorum war die Statt

Atria , ſo hernach Adria vnnd Hadria iſt genannt

worden / vnd noch Adria vnd Adri heiſſet / vnd ein

Biſchoff ' icher Sitz iſt; wiewol ſie der Zeitzimb⸗
lich ſchlecht / vnnd don Fiſchern bewohnet wird .

Es gehoͤrten auch hieher Padoxa , Eſte , Altin ,

Treviſo , vnnd Concordia . Folgends ſeyn die

Graͤntzen dieſes Lands biß an den Fluß Addua
erſtreckt worden ; daher auch Servius die Statt

Mantna zu Venetia rechnen thut .

Heutigs Tags wird diß Land Marchia Tar -

viſina , oder Marca Trevigiana genant / welchen

Namen es bekommen / als die Longobarden jhrer

Marggraffen einen in die Statt Treviſo , oder

Tarvis / geſetzt/ der vber diß gantze Land zu gebie⸗

ten hatte . Es ſeyn aber auch etliche andere Ort

heutigs Tags vnder dieſem Namen begriffen / ſo

vorhin vnder Venetia nicht gehoͤrt haben . Die

Graͤntzen dieſer Terviſaner Marck ſeyn/ wie Ma⸗

ginus Patavinus ſchreibet / vom Morgen der Fluß

Liquentia , ſo Ftiaul von dieſem Land abſondertz
darnach auch ein Theil deß Adriatiſchen Meers :

Hon Mitternacht ſeyn die Alpes Tauriſanæ , ſo

zwiſchen Italia vnd Teutſchland liegen: Vom
Abend die Lombardia , neben dem Gard⸗See /
vnd den Flüſſen Mincio vnd Sarca : nd vom

Mittag der Außfluß der Etſch / oder das Oſtium
Atheſis , vnd die Pfuͤtzen Melara , vnd di Bergan -
tino , von welcher Seitten andere den Fluß Po

zur Graͤntze machen . Es iſt ein gutes Land / da⸗
rinn viel ſchöne reiche Staͤtt / als Padua , Vicen -

z2a , Verona , Treviſo , oder Traviſium , Baſſan .

( von welchen beyden letzten ich in meinem Raiß⸗

buch durch Teutſchland / vnnd zwar in der Raiß
von Venedig auß nacher Trient vnd Augſpurg /
gehandelt habe / vnnd andere ; auch die Statt

Trient ( ſo ſonſten zum Teutſchen Reich gehoͤrig/
vnd jhr Herꝛ / derBiſchoff / einFuͤrſtdeß Reichs

Raiß⸗Beſchreibung
iſt gelegen . So gehoͤten auch dartu etliche In⸗

ſuln / vnnd ſonderlich die Hauptſtatt Venedig⸗
Die fürnembſte Fluͤß ſeyn / Plavis oder Piave ,

Brenta , Atheſis , oder die Etſch / ꝛc. Esgibt da

ſchoͤne vnnd fruchtbare Felder / ſo viel Korn /
Wein / vnnd andere Fruͤchte tragen . Mangelt

auch nicht an Geſundbaͤdern / Metallen / guten

Seen . Der Lufft iſt geſund / luſtig vnnd tempe⸗

rirt .Eshat da d. Biſchoͤff / die alledem Patriar⸗
chen von Aquileia vnderworffen ſeyn .

Belangend nun die Hauptſtatt dieſes Lands /
naͤmlich Venedig / ſo iſt ſolche durch die aanze

Welt gleichſamb bekannt / davon gantze Buͤcher

in den Druck kommen ſeyn / vnnd von welcher

der beruͤhmbte Poet Sannazarius dieſe Verß ge⸗

macht hat :
Viderat Adridcis Venetam Neptunus in undu

Stare Urbem ,& toto ponere jura mari .

Nunc mihi Tarpeias quantumvis Iuppiter arceis

Obiice ,& illa tui mænia Martüs , ait :

Sic Pelago Tibrim ptefers. Urbem adſpice utramq̃
Illam hominẽs dices , hanc poſuiſſe deos .

Et iſt deßwegen von der Herꝛſchafft Venedig

anſehnlich verehrt worden / wie beym Schotto , Asgu,raggu .&
Graſſero , vnd andern / zu leſen . Trajanus Boc - 54 .

calini nennt dieſe Statt Aſilo de' vertuofi , Seg-

gia vera duna perfetta libertà , antemurale con -

tra ĩ Barbari , focina delle Bibliotheche ,ſalle Vid eran
della ſapienza humana , gloria della Natione e
Italiana . Mehrere Lobſprüch derſelben hat Ni - tinneun

colaus Reuſnerus lib . 2. Italiæ colligirt . Ich bin

zu gering / daßich dieſes Weltwunder genugſam

beſchreiben koͤnte ; daher ich mich der Kuͤrtze be⸗

fleiſſen / vnnd die meiſteSachen nur mit Worten

anruͤhren/ vnnd im vbrigen mich auff andere Au -

tores ziehen will . Sie ligt / wie Joh. Jac . Graſſe⸗

rus in ſeiner Ital . Schatzkammer redet / im in⸗

nerſten Buſen deß Hadriatiſchen Meers / zimb⸗

lich weit / naͤmlich bey einer Teutſchen Meil / vom

veſten Land abgeſcheyden / mit einem Tham / vnd
von Natur auffgeworffenem Erdreich / beydes
wider der Meerwaͤllen / vnnd der Feinde vom

Land einfallen / verſichert vndbewahrt . Iſt alſo /
wie Hieronymus Megiſerus ſchreibet / jhr Pavi , In Patadiſ
ment das Meer / das Tach der Himmel / vnnd die a.
Waͤnde das ablauffen deß Waſſers . Vnd die⸗

ſe innerſte Meerpfuͤtzen ſeyn zwiſchen den Fluͤſ⸗

ſen Etſch vnd Sili , die da etliche Inſuln begreif⸗ Idem e

fen / vnd in der Laͤnge bey 35 . vnd in der Breyte / lerus&aln
zwiſchen den zweyen Flecken Liſa Fuſina , vnnd

Malamocco , acht tauſend Schritt haben ; dar .

vor gemelter Tham liget,ſoins gemein Lito. oder —
Lido , genant wird . Vnd iſt dieſer Situs vmb git polt

DVenedig herumb / einem geſpannten Ambruſt ——
nicht vnaͤhnlich . Der Bogen iſt das veſte Land / bus paſſus

ſo ſich eingebogenerherumb zeucht ; die Sehnen

abet diß Geſtad / oder Lido, an welchem etliche off. rarltuaim
ne Oerter/ ſo man Porten nennet dardurch das canen ,
Merr taͤglich ſeinen An . vnnd Ablauffpflegt zu⸗ de vener

nehmen / vnnd etliche Fluͤß in die Seepfuͤßenſfich der ꝛ⸗

ergieſſen : Vnter welchen Häͤfen / oder Porten /
die fuͤrnembſte ſeyn / Brundulus , oder porto vid clun

Brondoloʒ ; Edro , oderporto di Chioggia ; vnd ria : dlib !

Meduacus , oder il porto di Molamocco . Dann 12f1 . 10
der

Nath. ChH
træus , &
Svveertius
pro Undis,
legunt Oti

Centur . t .
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Klib. 1, an

Aunal. Suev .
Rakt.3. Ub. 12.
Rap.l.

durch 6
us

der Fluß Meduacus major , oder die Brenta (ſo
nit weit von der Statt Trient enſpringt / ) von
Mitlernacht gen Mittag / vnd von dannen gegen
Morgen auff Liſa kuſina , vnnd von dar wider
nach Mittag rinnet ; ſich dann bald gegen Mala -
mocco wendet / vnd durch die Meerpfuͤten durch

gehen thut . Der kleinere Meduacus kompt beym
Portu Edro , oder porto Chi
in das Meer; die Tajament aber/ Liventz / Piave ,
Poò, vnd die Etſch / an andern Orten. Daß alſo
dieſe Statt nicht allein von Natur veſt iſt ; ſon⸗
dern auch von allen Orten / was ſie bedarff / fuͤg⸗
lich zugefuͤhrt werdenkan . Beſthe / was vnten
bey Malamocco hievon gemeldet wird .
wird einer Lauten verglichen / vnnd ſolle derſelben
Vmbkraiß 2. Teutſche gemeinen Meile ha⸗
ben

Waſſer erbawet worden / davon ſeyn vnderſchied⸗
liche Mynungen . Etliche ſetzen den Anfang
ins 403 . 4. oder 405. Jahr / als Kada
ſeinen Gothen nach Italia kommen ; deme An⸗
no 409 . Koͤnig Alaricus gefolgt habe; darauff
hernach Anno 42r. die Kirch di San Giacomo di
Rialto zu erbawen aligefangen worden ſeye. Be⸗
ſihe Sabellicum

zu Venedig Lebens Beſchreibung Petri Marcel -
Ii , Leandrum , Henznerum

Beſchreibung dieſer Statt : Wie auch Johann
Wilhelm Newmeyer von Ramsla / in ſeinem
Ital . vnnd Spaniſchen Raiß buch / vnd andere
mehr . Theils ſetzen der Staͤtt Anfang ins Jahr
nach Chriſti Geburt 452. vmd
der Hunnen Koͤnig / ſich nach Welſchlane ge⸗

wendet hat . Beſihe Carolum Sigonium de Oc
cidentali Imperio lib . I3 . fol 349 . der ſonſten lib
10 den Einfall deß Koͤnigs Alar
Venetiam ins Jahr Chriſti 40 1. ſetzet / vnnd daß
Anno 40f . gedachter Kadagallus , oder Radagai-
ſus , gefolgt habe ; vnd darauff Anno 409 . obge⸗
dachter Alaricus zum andern mal ins Welſch⸗
Land gezogen ſeye /

Meldung thut Philip . Cluve
rius will / dz zwar zu deß Attila

in dieſe Inſuln geflohen die aber / nach dem er wi⸗
der gegen der Thonaw vmbgekehrt / ſich zuruͤck in
ihr Heymat begeben , vnd daß inſonderheit dieſer

Ort angefangen zuzunehmen / vnnd ein Geſtalt
einer Statt zubekommen / vmbs Jahr Chriſtt
Jd als die Longobarden vnter jhrem Hertzog Al
boino in das Venetianiſche Land gefallen / da
dann / wie vorhin beym Attila geſchehen / ſich die

Leuthe auß den naͤchſten Staͤtten hieher begeben
haben . Andere aber wollen / daß dieſe Inſuln /
auff welchen Venedig erbawt /gar zeitlich / vnnd
auffs wenigſte vor dem 4 2r. Jahr nach Chriſti

Geburt allbereit ſeyen bewohnt geweſſen ; wie o⸗

ben im r. Capitel Num .22. allda ich von der Herꝛ⸗

ſchafft Venedig gehandelt / auch iſt geſagt wor⸗
den . Es iſt dieſe Statt ſehr Volckreich / allda

Anno 1555. auff die 159859 . Seelen ſeyn gezehlt
worden / darzu man gleichwol die/ ſovnter 6⸗( Jah —
ren waren / nicht gerechnet hat / wie Cruſius ſchrei⸗
bet . Donatus Gianotus hat zu ſeiner Zeit die

Statt auff die 20. ætauſent Fewerſtaͤtte geſchaͤtzet /

vnd 2. Maͤnner fuͤr ein Fewerſtatt gerechnet/ alſo

Welſchland . Cap. 3.

zia , oder Chioza ,

Sie

. wel 1 ber ſie 1Zu welcher Zeit aber ſie alſo mitten im

gaſſus mit

die Vorꝛedevber der Hertzogen

vnd Megiſerum , in

457 2dle Zeit / als Attila

Zeit jhr viel hieher

99
daßdaß dieſelbe 40 . tauſent ſtreitbare Maͤnner da⸗
mals gehaͤbt hette . Anno 163z0 . hat man dar fur
gehalten / daß auffdie300. tau ent Seelen/ ennd
auff die 40 . tauſent ſeßhaͤffte Inwohner / vnnd
bey die zooo . vonAdel / da geweſen Aberes hat
ſich bald darauff dte Zahl gemindert in deme ſon⸗

derlich Anno 16zr. die Peſt der maſſen da graſſi ,
tet hat / daß innerhald eylff Monaten 1456.
ſchwangere vndgebehrende Frawen/ 29356. an⸗
dere Weiber F0z4 . Junge Leuth von 14. biß 24

wercker 217 . Edelleuth : Summa 94164 .
ſonen daran geſtorben ſeyn ; wie von dan

durchglaubwuͤrdige Leutl
Es gibt vnter ſolchen Innwoß

Leuth :vnd ſchretbet Tr. Boccalini ; , daß Võttore

Pag .285. edit .
tancof .

German de
Anno 1571.

Jahrenalt / 217 1 . Kinder / 142 . Müuͤnchvnnd
Pfaffen / ayꝛ08. Kauffleuth Buͤrger vnd Hand⸗

⸗

ien/

eſchreben worden iſt .
nern viel reiche

Centut z.
lat. ex Pak⸗

Calergi , ein Venetianiſcher Edelmann / ein ey. u

nige Tochter hinderlaſſen / ſo heenach Vine

alich einen von Adel;

dig / geheuratet / vnndjhme auff ein halbe 1

tium Grimanum

was der Menſch bedarff ; wiewol aſt nichs da

waͤchſtz daher auch dieſe Statt vom Jalone geich⸗
ſam ein Paradiß deß Wolluſts ge

iſt ein groſſe Menge Fiſch von allerhand vnd vn⸗
glaublichen Sorten allda . Vnd ſchreibet an —
ſovinus , daß er mehr als zwey hunderterley Art
von allerley Voͤgeln geſehen ſo auff dieſen Meer⸗

pfutzen zu fi den / vnd daß in den Metzt en/ od
Aleiſchbaͤnckeu / alle Wochen 500 . Ochſen

Kaͤlber geſchlachtet werden ; der Huͤner / Tauben /
Gaͤnß/ vnd dergleichen / zugeſchwe gen . Tho
mas Campanella ſchreibet in ſeinem tractat von

lt wird Es

LK

zwar eines außrechten / aber nicht Mannlichen
Hertzens / vndGemuͤths / vnnd deßwegen gutzu
Erhaltung / vnnd nicht zu Eroberung eines Lan⸗
des ſeyen . Beſihe / was Bodinus hievon ſchrei ,

bet . Gegen die Frembde ſeyn ſie freundlich vnd

ertheilenjhnen gleiches Recht / mit den Einhei⸗

miſchen . Wie ſie ſich mit den Buͤndnuſſen in
die Zeir zu ſchicken wiſſen / davon leſe Chtittoph
EForſtnerum : Ynd was ſonſten alhie weiters zu

ſagen were / oben das 1. Capitel Num . 22. gegen
dem Ende : Von der Verꝛaͤ therey aber / ſo Anno

618. obhanden wider die Statt geweſen Hiſtoi —

re de derniers troubles arrivez en France ; vnnd

NM. I . Ph. Abelinum in Theatro Europæo fol 29 .
Die Weibsper ſonen ſeyn ſchoͤn / aber darneben

geil vnnd vermeſſen ; wiewol nicht alle / ſondern
deren auch gefunden werden / ſo ſich der Tugend
vnnd

Zucht befleiſſen / vnnd deßwegen hoch gelobt
werden . Sie gehen auff he

f

joben Zoccoli , damit

ſie deſto groͤſſer ſcheinen / davon Salmuth ad Pan -

cirollum part . . p .m. 3 46. tit . Fibula zu leſen
Es gibt ſehr viel Canaͤl durch die Statt / daher

man zu Waſſer vnd Land von einem Hauß zum
andern kommen kan . Es geben aber ſolche Ca⸗

naͤl auch bißwellen einen vnertraͤgliche Geſtanck

von ſich ; vnd pflegt die Peſt / wann ſie da ein al

einreiſſet / maͤchtigzu graßiren / wie obgefetztes
newliches Exempel /

der alten zugeſchweigen / be⸗

zeuget .

Ppub. Veneta .

on
Golds zug bracht habe . So iſt bey ſo goſſer
Menge Volcks aleichwol alles zubekommen /

Inl . ſi Inſu .
lam 48. lib .
45. fl.cit.: de
Verb . obli
gat - fol 115. b.
edit. Lug -
dun. de An
1564.
Lib .1 de R

Vid . etiam
Megiſetus
pag. 117.
Cap. 2f. pag .— 8 8 58.ci in das Land der Spaniſchen Monarchy / daß die Venediger ?

Lib. g. de
Rep . ..

In not. polit
ad lib. . C
Taciti . 45.

ſeq . edit. in 8.

ib. 3. p. 609.
edir . Pariſde
Anno 1626 .
in 4.
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zeuget . Man will glei
geſand da halten / wei

Meers Ab⸗vnd Zulauff ; vnd die

Daͤmpff von den vielfaltigen Caminen /

hat / gereiniget werden. 5
kleinen Schifflein / deren man ſich im hin vnnd

widerfahren gebracht / ſollen auff die acht⸗

wenn man der Edel / vñ Schiffleut darzu rechnet /

wie Megiſerus ſagt / vber die zehen tauſent ſeyn .

Henznerus ſchreibt von 400 . Bruͤcken / ſo es da

habe ; andere faſt von noch ſo vielen ; Meg ſerus

aber / wie auch Schottus , vnnd der ſehr fleiſſige
Pflaumerus , ſetzen 450 . ſteinerne Bruggen / da⸗

runter die fuͤrnembſte di Kio alto , oder Rivi alti ,

ſo nur einen Bogen hat / vnnd vber den groſſen

Canal / welcher / wie gemelter Schottus ſchretbet /
1300 . Schritt / oder wie Megiſerus am 21.Blat

ſagt / j. welſche Meilen lang / vnnd 40 . Schritt
brait iſt / gehet ; daher auch dieſe kuͤnſtliche
Brůga von Marmor / vnter die fuͤrnembſte Ge⸗

bäͤw in Europa gezehlet wird . Ihr Länge ſolle

chwol ſonſtendenLufft fuͤr

ln ſolche Canaͤl von deß
auffſieigende gehalten wird : Item / das Meer / oder die vor

oes da dem hohen Altar auff dem Boden in das vier⸗

Der Gundolen / oder e

RaißBeſchreibung
ken/ doch mehrers roßt / geſehen/ ſodemm Gold ver⸗

lichen
/ vnd von dem gemeinen Mann ſehr hoch

cket geſtramete weiſſeMarmolſtein / ſowie Waſ⸗
ſer außſehen / vnnd davon die Fabel vom Keyſer

oder / Friderico Barbaroſſa iſt . So ſeyn an den Waͤn⸗
den herumb auch allerley ſchoͤne Tafeln von herꝛ⸗

lichen Farben ; vnd inder Hoͤhe die Bildnuͤſſen

S.Dominici , vnd S. Franciſci , gegen einander v⸗

ber einer Thuͤr zuſehen / die / wieman ſagt /Joachi⸗
mus der beruͤhmbte Abbt / viel Jahr zuvor / ehe

dieſelbe geboren worden / alſo zumahlen angege⸗

ben haben ſolle ; von welches Inventionen ein

mehrers allhie zufinden .DiegewoͤlbteDeck / oder

Binne / ſo ſchöͤn gemahlet / halten 36 . Saͤulen von

allerhand Marmorſteinen ; vnd wollen gemelte

Megiſerus vnnd Graſſerus , daß jnn . vnd auſſer

dem Chor / in die J00 . groſſer vnd kleiner Saͤu⸗

len / x. Gewoͤlb / J. Metalline Thor / vnd vnter de⸗

nen bey dem groͤſten . koͤſtlicheSaͤulen von Por⸗

von 7o . vnnd die Braite von 31 . Schritten ſeyn ;

darauff 24. Kramlaͤden / auff jeder Seitten mit

Bley bedecktz zu welchen man durch drey Stie
kommen kan ; deren die Mittlere 66 . vnnd jede

auff der Seiten 145. Staffel hat / wie gedachter
Schottus will . Ich hab es ſo

genommen / wiewol mich bedunckt / er
hierinnen

den Sachen zuviel thue ; oder im Truck die Zahl
vermehrt worden ſey . Esiſt die Statt in . re -

giones , oder Craiß außgetheilet / ſo man Sex⸗

phyrſtein ſeyen ; welche groſſe Anzahl ich auch

bey andern/ vndnoch dieſes darzu finde / daß die

gen meiſten Saͤulen von Athen / Corintho / vndauß
andern Orten deß Griechenlands / dahin ge⸗

bracht worden ſeyn ſollen . Vnd iſt der Vorder⸗

eben nicht in acht theil gegen dem Marckt vber die maſſen ſcr oͤn ge⸗

zieret / daran von Gold / vnnd ſchoͤnenBildern

nichts iſt erſparet worden. Vber dem mittlern

groͤſſern Thor ſtehen oben vier ſehr ſchoͤne von

Corinthiſchen Ertz verguͤldete groſſe Pferd / der⸗

tier nennẽt / als Caſtello , S. Marco , Carnareio , gleichen in der gantzen Welt / wie Sanſovinus wil / Lib. . Vu

S. Paolo ,S. Croce , vnd Dorſoduro, welche I . Iac . nicht zufinden ſeyn ſollen . Die Roͤmerhaben lelerirn

Graſſerus , vnnd Hieron . Megiſerus, weitlaͤuff ſolche vor Zeiten dem Keyſer Neroni zu Ehrenñ
vnd ordentlich beſchreiben thun / bey welchen man gieſſen laſſen welche folgends nach Conſtantino⸗

ſolche Teutſch leſen kan . Vnd dieſe ſagen / daß pel / vnd von dannen Anno 1205. hieher kommen
darinnen 70 . Pfarꝛkirchen ſeyen ; wiewol theils ſeyn . Andere melden / daß ſie in dem Amphi - vid Schu.

nur 67 . ſetzen . Pflaumerus hat 18. Spitaͤl / . vor⸗theatro , oder Arcugeſtanden / ſo Titus Veſpaſia - A
nehme Bruͤderſchafften / oder Contraternitates , nus erbawet / die hernach Conſtantinus Magnus lia .as
26 . Nonnen / vnd 54 . Manns Kloͤſter. Megiſe⸗

rus meldet von 59 . Kloͤſternins gemein : Schot⸗
tus ſetzet darzu 18 . Oratoria ,vndin allen Kirchen

50 . Heylige Coͤrper. So gibt es auch da viel an⸗

ſehenliche Gebaͤw / wie zum theil auß folgendem
wird zu erſehen ſeyn.

Nun in dieſer ſo hochberuͤhmbten Statt hab

ich erſtlich geſehen die Kirch S . Marx / ſo deß

Hertzogs Capell genant wird / ſehr groß / vnd von

loͤſtlichem Marmor erbawetiſt ; deren weitlaͤuff⸗
tige Beſchreibung beym beſagten Schotto in dem

Itinerario Italiæ , Megiſero cap .7. paradiſi deli -

ciarum , vnd beym Pflaumero in ſeinem Mercu -

rio Italico zufinden . Iſt Anno 829 . zubawen

angefanaen ; aber Anno 976. abgebronnen ; vnd

endlich Anno 101 . vollendet worden . Der Bo⸗

nach Conſtantinopel hab fuͤhren laſſen ; von

dannen ſie die Venediger / als ſelbige Statt ein⸗

genommen worden/ hieher gebracht / weil ſie dem

Keyſer Alexio Huͤlffgethan hatten . Der gemei⸗

ne Mann referiert ſolche auch zu der Fabel vom

beſagten Keyſer Friderico ; vnd hat gar vnſerer

Poeten einer folgende Verß davon gemacht :
Maximus Imperii juraverat arbiter olim ,

Infeſtus Venetis qui Fridericus erat ,

Quod foret templo ſtabulum facturus equorum ,
Hadriaci caperet mænia quando Maris :

Acre ſed in longos cùm bellum duceret annos ,

Nec Venetæ poſſetfrangere gentis opes ,

Hos ibi jußiit equos in ſummo culmine poni,
Nominis exſtarent ut monimentaſui .

Das Tach dieſer Kirchen iſt in fuͤnff runde

G. Sabinus

Itiner . Inl .

den / oder das Paviment / iſt von vnderſchiedlichẽ
ſchoͤnen / vnd thewren Steinen / von allerhand

Farbenzugerichtet / darinn ſchoͤne Gemaͤlde / vnd

Emblemata zuſehen / ſo vnderſchiedlich auß ge⸗
legt werden / wie hievon Pighius in ſeinem Her⸗

cule prodicio zuleſen / auß welchem Paul . Henz -

nerus in ſeinem Itinerario einen guten Theil ſei⸗

ner Beſchreibung ſcheinet genommen zuhaben .
Es wird ein Stein von vnderſchiedlichen Far ,

Theil / odec Cupeln abgetheilet / vnd Creutzweiß
mit Bley bedeckt / von welcher Cupeln einer ich

Anno 1629 . an der Herꝛn Faßnacht / das Och⸗

ſenfeſt ( ſonſten / wann es nicht regnet / den Don⸗

nerſtag zuvor / zur Gedaͤchtnuß der wider Erobe⸗

rung Aquileiæ , gehalten wird ) geſehen habe/ da vide tin

etlichen Ochſen / auff S . Marx Platz / die Koͤpff m. Cem

( nach dem man ſie zuvor exercirt ) abgeſchlagen /u
vnd allerley Spiel vnd Fewerwerck / bey hellem

Tag
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durchs Welſchland . Cap . 3. 6¹

Tag ſeyn gehalten worden . In der Kirchen ſoll

S. Marci , deß Evangeliſten Coͤrper noch gantz

ſeyn; deſſen Predigſtul vns gewieſen ward . Pflau -

merus ſagt / daß auch S. Ilidorus da lige . Man

wieſe vns auch einẽ Stein / auff welchen Chriſtus

mit dem Creutz ſol gefallen ſeyn ; wiewol ich bey
andern finde / daß ſolcher vom Hertzog Vitali Mi⸗

chẽle auß Orient gebracht worden
/auff welchem

Chriſtus denen von Tyro vnd Sidon ſtehend / ſoll

gepredigt habẽ. Megiſerus ſagt / daßin der Capell /
in der man die Kindertaufft / vnd darinn ein ſtaktt⸗
licher Tauffſtein iſt / der Altar von dieſem Stein

gemacht ſeyn ſolle. Item / wieſe man mit Blut be⸗

ſprengte Stein / auß S. Johannis Gefaͤngnuͤß/
darinn er enthauptet worden . Die Capell vñ das

Grab Baptiſtæ Zeni , deß Cardinals / ſo mit ehri⸗
nen Bildern gezieret / iſt wol zuſehen . Beym

groſſen Thor ſiehet der Meiſter / ſo die Kirchen er⸗

bawet hat / der von Conſtantinopel geweſt / vnnd

verſprochen worden ſeyn ſolle/ jhme zu Ehren ei⸗

ne Statuam auffrichten zulaſſen ; weiln er aber

einmals ſagte/ daß er dieſen Tempel / ſoer gewolt /
wol ſtattlicher haͤtte erbawen können / ſo iſt jhme
das Verſprechen auch nicht gantz gehalten ; ſon⸗

dern nur dieſe von Marmorſtein auffgerichtet
worden / ſo die Hand auff dem Mund halten
thut . Das Pflaſter bey dem Hauptthor dieſer
Kirche iſt mit allerhand Farb kleinen Steinlein

Vide de hoe auff das allerfleiſſigſt eingelegt / vnnd verſetzt .

Ubidenrr Faſt in der Mitte in demſelben Pflaſter iſt ein
Santovinum

in deſcript . vierecket Ort / mit Farben vnderſchieden / allda

Venet ,

derico , vnnd dem Pabſt Alexandro III . wie er

dem Keyſer auff den Halß getretten / zugetra⸗

gen haben ſolle ; die zwar P. Juſtinianus lib . 2. xe-
rum Venet . fol . 48. vnnd andere / beſtaͤttigen; a⸗

ber Cæſar Baronius in ſeinen Annalibus Eccleſ .

tomo 12. in Anno 1177 . num . 68 . fol . 88 2. der

Meintziſchen Edition de Anno 16 06 . viel ei⸗

nen andern Bericht hie von gibt ; vnnd auch ſol⸗

ches Georgius Remus , der beruͤhmbte Nuͤrn⸗

bergiſche Conſiliarius , in ſeiner Anno 1625 . zu

Nuͤrnberg gedruckten Diſſertation , vnnd Chri —

ſtophorus Lchman lib . J. cap . 56. der Speyri⸗

ſchen Chronick / alsein erdichtes Ding / mit ſtatt⸗

lichen Gruͤnden verwerffen . Beſihe auch Jacob .

Spiegelium in Scholiis ad Guntheri Ligurinum
lib . 10 . fol . 43 4 . vnd Cruſium in ſeiner Schwaͤ⸗

biſchen Chronicklib . 1i.par. ꝛ.cap. d. Es iſt auſſer⸗
halb an der Kirchen ein Porphyrſtein / vnd darinn

vier Maͤnnlein / davon der gemeine Mann vor⸗

gibt / daß ſolche vier Kauffleut bedeuten / denen

S . Marx Schatz gehoͤrig geweſen / darunterall⸗
wegen zwey vnd zwey mit einander tractieret / die

Vid. danloc andere mit Gifft hinzurichten ; vnnd als ſie alle
vinus ib a. vier alſo geblieben/ habe der Raht zu Venedig den

decb9n . Schatz zu ſich genommen . Andere wollen / daß
Baldi lib . r . ſolcher Stein von Acra , als die Saracener ſelbi⸗

— ＋ gen Ort erobert / von den fluͤchtigen Buͤrgern

67 . Camera - hieher ſey gebracht worden . Aber wider in die

medtenſ . Kirch hinein zukommen / ſo iſt oben in der Hoͤhe
Kor cap-6t4. ein herdliche Figur / naͤmlich / S. Marx / wie er
Plkuncsssſeine Arm auffhebet / vnd 5 ſchawet/
Pflaum
4 * uſehen . Ferners iſt imChor / auff dem hohen

ſich die Geſchicht mit vorgemeltem Keyſer Fri -

Altar / ſonderlich die guͤldene vnd ſilberne Tafel /
oderPlatten / zubeſichtigen / ſo kuͤnſtlichmit Fi⸗

guren gegraben / vnnd mit vielen thewren edien

Steinen / vnd Perlen / ſo nicht zuſchaͤtzen / gezieret /

nnd auch von Conſtantinopel hieher kommen

iſt . Vber ſolchem Altar iſt ein ſchr ſchoͤnes Ge⸗

woͤlb / von dem ſchoͤniſten Marmor / wie ein

Creutz formieret / ſo von vier Marmolſteinern

Saͤulen gehalten wird / darinn die Hiſtorien auß
dem Alten vnnd Newen Teſtament gegraben .

Bey dem Sacramenthaͤußlein / vnnd auch biy

ſolchem hohen Altar / ſtehen vier herꝛliche Saͤu⸗

len von Alabaſter / dardurch man / wie faſt durch

ein dickes Glaß / ſehen kan . Theils / als Schra -
dcrus , wollen / daß ſie von dem Tempel Salomo⸗

nis vbrig ſeyn ſollen / ſo aber nicht wol zu glau⸗

beniſt .
Den Schatz dieſer Kirchen belangende / ſo iſt

von ſolchem Sabellicus in hiſtor . Venet . decad .

lib . 6. Leander in Venet . urbis deſcriptione ,
Camerarius cent . . meditat . hiſtor . cap . 64 . die

Wuͤrtenberg⸗Coͤlniſch / Hlenzneri , vnd Pflaume -

ri Raißbůͤcher / deßGraſſeri Italianiſche Schatz⸗
kammer / vnd Megiſeri Beſchreibung der Statk

FVenedig / oder paradiſus deliciarum im 8. Ca⸗

pitel / zuleſen ; daſelbſten auch von den Heilig⸗

thumbern / dem Evangelio §. Marci ( ſo er ſelbſten

geſchrieben / vnd welches JoannesChryſoſtomus

mit guͤldenen Buchſtaben abgeſchrieben ; ) Item /
die Hiſtori von dẽ Diebſtal / ſo mit dieſem Schaͤtz
einsmals vorgenom̃en worden / zufinden . Wird

mit vier eyſinen Thuͤren wol verwahret / vnnd zu

gewiſſen Zeiten / auch auff Verguͤnſtigung / vnd

gegen einer Verehrung / ſonſten abſonderlich ge⸗

wieſen . Wir ſahen jhn am heiligen Auffahrts⸗
Abend in der Kirchen / als der Hertzog mit

der Herꝛſchafft in der Proceſſton darinnen war /
da dann auch ein herꝛliche Muſic gehoͤret wurde .

Es ſeyn bey dieſer Kirch 24 . Thumbherꝛn / oder

Canonici ,4 . Diaconi , 4 . Subdiaconi , vnnd an⸗

1 mehr/ wie abermals Megiſerus pag .Jj.ſchrei⸗
et .

Vor dieſer Kirchen iſt zum II . der groͤſte
Marckt / oder Platz dieſer Statt / ſo von ſolcher

Kirchen den Namen hat / vnd S. Marx Platz ge⸗
nennet wird / auff welchem taͤglichein groſſe An⸗

zahl von allerley Leuten / auß vnderſchiedlichen
Laͤndern der Welt / geſehen wird ; vnd von deme

einer dieſe folgende Verß gemacht hat :
Siplaccat varios hominum cognoſcere cultus ,

Area longa patet Sancto contermina Marco .

Celſus ubi Adriacus Venetus Leo deſpicit undas .

Hic circùm gentes cunctisè partibus orbüs ,

Æthyopas, Turcos, Sclavos , Arabesqj, Syroiq;,
Inveniesq , Cypri, Cretæ, Macedumq ; colonos ;

Innumerosq ; alios varia regione profectos ,

Saßpè etiam nec viſa prius, nec cognita cernes .

Qua ſi cundta velim tenui deſcribere verſu ,
Hic omnes cit ius nautas, celeresq; phaſelos ,
Et ſimul Adriacipiſces numeraboprofundi.
Es werden allerley Spiel von den Landfah⸗

rern / Salbenkrͤͤmern / vnnd dergleichen Leuten /
da gehalten / auff daß die Leute hierdurch herbey

gebracht werden / vnnd jhnen etwas ablauffen .
˖ F Seyn



Vid . d. Pflau -
merus d. l .

62

Seyn gleichſam z. Plaͤtz beyſamen . Vornen ge⸗

gen dem Geſtade deß Meers / ſtehet man zwo ſehr
groſſe Saͤulen / von koͤſtlichem frembden Mar⸗

mor / auff deren einet ein ehrinerS. Marcus , in

Loͤwens Geſtalt / ſo ſich gegen Orient kehret ;

auff der andern S. Theodorus ; zwiſchen wel⸗

chen beyden die Vbelthaͤter gerichtet werden

Sie ſollen auß Griechenland gebracht / vnnd

durch den kuͤnſtlichen Meiſter Nicolaum Bara -

terium , einen Lombarder / auffgerichtet worden

ſeyn ; welcher / zur Vergeltung / begehret haben

ſolle / daß die Wuͤrffler frey daſelbſten ſpielen
moͤchten / ſo aber hernach wider abgeſchafft wor⸗

den iſt . Von dieſen zwo Saͤulen ſeyn biß an den

Thurn / da die Vhr ſtehet / mehrals fuͤnffhundert
Schuh / wie Grallerus meldet : Der ander Theil

aber deß Platzes / gegen der Kirchen S. Gemi —

niani vnnd Menæ , ſoll faſt eben ſo / oder wenigſt
470 . Schuh lana ſeyn : Die Breyte aber die⸗

ſer beyden Plaͤtz iſt von 12 0 . auff 130 . Schuh .

Sie wurden Anno 13 8 2. mit gebackenen Stei⸗

nen geplaſtert . Haben auff allen Seiten herꝛ⸗
lich ſchoͤne wolgezierte Palaͤſt / allein gegen dem

Meerwerts ſtehen ſie offen . Gemelte Marmol⸗

ſteinerne Kirch zu S . Geminian iſt Anno 1557 .
wider ernewert worden / nach deme daſelbſten
Anno 532 . Narſes ſolche vorhin zuerbawen be⸗

fohlen haͤtte. Hinder obbeſchriebener S . Marx

Kirchen iſt das Bethauß S. Theodori , allda heu⸗
tiges Tags die Inquiſition jhre Zuſammen⸗
kunfft pflegt zuhalten / wie abermals Graſſerus

vnd Megiſerus ſchreiben ; welcherletzte auch ſagt /
daß Anno 1580 . ein Collegium , oder Semina -

rium , fur die ſtudierende Jugend bey dieſer Kir⸗

chen angeordnet worden ſey. Vor S . Marx Kir⸗

chen aber / auff dem beſagten Platz / ſtehen drey
groſſe Maſtbaͤum / darauf man an den Faſttaͤgen
Fahnen ſtecket / ſo /wie Pflaumerus ſchreibet / die
drey Koͤnigreich Cypern / Candia /vnd Venedig /
bedeuten ſollen . So ſtehet da ein viereckichter

Thurn / Campanile di San Marco genannt / von

Quaderſteinen / deſſen Fundament faſt mehr vn .

ter der Erden / als der Thurn vom Boden her⸗

auff / Arbeits hat / wie Sabellicus lib .2. de Venet .

Urb . ſitu , in deſcript . ſextæ & ultimæ regionis ,
bezeuget . Die Sptz iſt ſo hoch / daß die zu Meer

herkom̃ende den Glantz vom Gold / mit welchem
ſie gezteret / auff 200 . Stadia ,oder Rennweg / ſehen
moͤgen / wie abermals Sabellicus ſchreibet .Vnd

ſtehet zuhoͤchſt eines Engels Bildnuß von Holtz /
ſo ſich / dem Wind nach / wendẽ thut . Vorgedach⸗

te Graſſerus vnd Megiſerus , melden / es habe die⸗

ſer Thurn vnten im Vmbfang 162 . Schuh / vnd
316 . Schuh biß zum gemelten verguͤlten Engel /
welcher 16 . Schuh hoch ſey : wann es ſchoͤn Wet⸗

ter / ſehe man dieſen Thurn ( ſo mit kupffernver⸗

auͤlden Ztegeln bedeckt iſt ) vber hundert welſche
Meilen / gar in Iſtria . Die Staͤffel ſeyn von

Stein gewoͤlbet/ alſo/ daß man in einem Schne⸗
cken hinauff gehet / auch / wann man wil / hinauff
reiten kan ; wie dann Koͤnig Henricus III. auß
Franckreich ſolches gethan hat / vnnd biß zu den

Glocken hinauff geritten iſt / wie Megiſerus ſchrei⸗
bet / der auch ſagt / daß das Fundament darzu

kher

Raiß⸗Beſchreibung
Anno Chriſti 888 . gelegt worden ſeh. Man hat
von dieſem Thurn ein herꝛliches Auß ſehen / alſo
daß man nicht allein die Statt / ſo auff vielen In⸗
ſuln ſtehet / vnd jhre vornembſte Gebaͤw; ſondern
auch die kleine Inſuln herumb / ( in welchen Kir⸗

chen / Kloͤſter / ſchoͤne Gaͤrten / vnd Gebaͤw/ inet⸗
lichen auch Staͤttlein / vnd in denſelben die Nach⸗

kommen deren von Aquileia , Concordia , Allin /
vnd anderer Ort / ſozun Zeiten der Hunnen hie⸗
her geflohen ſeyn ; ) ſo wol auch das obgedachte
Geſtad / oder den Tham / vnd biß zu dem Gebuͤrg
hinauß / ſehen kan . Es ſtehen daran der Procu⸗
ratorn Haͤuſer. Zuvnterſt amThurniſt ein ſchoͤ⸗
ne Loggia , gleich gegen deß Hertzogen Palaſts⸗
porten vber / allda die Procuratorn auff der

Guardi ſte hen / ſo offt man groſſen Raht haͤlt /

biß die Edelleut wider herauß gehen . Vnd ſte⸗
hen da vier kuͤnſtliche Bildet / naͤmlich / Pallas , a -

pollo , Mercurius , vnd Pax , welche Jacob . San -

ſovinus gemacht . Sonſten ſtehet auch auff die⸗

ſem Platz das herꝛliche Gebaͤw / darinn man S .

Marx Liberey verwahret . Franciſcus Petrarca ,
vnd der Cardinal Bellarion , haben jhre Biblio⸗

thecen dahin verſchafft ; welche hernach andere

vermehret . Ander Thuͤr der Liberey ſeyn ſtattli⸗
che Saͤulen von Serpentin / vnnd geſprengtem
Marmorſtein . Die Vberſchrifft hat Megilerus
pag . 116 . Es iſt diß Gebaͤw inwendig allenthal⸗
ben mit Gemaͤhlden gezieret . In dem vordern

Saal der Liberey pflegen die Profellores der gu⸗
ten Kuͤnſte / ſo von dem Raht hierzu beſtelt / die

Latein⸗vnd Griechiſche Aurores der Jugend of⸗
fentlich fuͤrzuleſen / wie abermals Megilerus
ſchreibet . Herauſſen darvor iſt das Antiqua -
rium ; allda viel ſchöͤne alte Sachen von Metall /
vnd Stein ; auch Todtengeſchirꝛ / oderUrnæ, zu⸗

ſehen . Neben dieſem anſehenlichen Palatio ſte⸗
het die Muͤntz / oder la Zecca , darinn allerley

Gelt gemuͤntzet / vnd in viertzig groſſen mit eyſen
vberzogenen Kaͤſten auffbehalten wird / vnnd da⸗

ſelbſt auch der Geltſchatz ſeyn ſolle . Iſt ein an⸗

ſehenlich gantz ſteinin / vnnd mit ſtarcken eyſinen
Guͤttern wolverwahrtes Gebaͤb . Darneben iſt
der Fiſchmarckt . Auff der andern Seiten deß
S . Marx Platzes iſt der Thurn / da die Vhr ſte⸗

het / welche ſehr groß / vnd biß auff 24 . zeyget . Es
ſeyn viel kuͤnſtliche Werck daran / mit den vergůͤl⸗
den Himmliſchen Zeichen / vnnd dem Eingang
der Sonnen / vnd deß Monds / in dieſelbe . Wann

esſchlaͤgt / gehet ein Engel mit einerPoſaunen
herauß / deme die drey heilige Koͤnig folgen / vnd

ſich vor dem Bildnuͤß S . Mariæ neygen . Oben
auff ſtehen zwey ehrine Bilder / wie Mohren /
vnd ein groſſe Glock zwiſchen jhnen / auff welcher
die Bilder vmbeinander die Stund anſchlagen .
Iſt Anno 1496 . gemacht worden ; wie von die⸗

ſem allem Megiſerus am 117 . Blat ſchreibet .
Vnd gehet man vnter dieſer Vhr in die Merce⸗

ria ,ſo enge Gaſſen hat / aber voller Kauffmanns⸗
laͤden iſt / in welchen allerley Sachen zufinden
ſeyn . Ich hab auff gemeltem Himmelfahrtstag
mit Fleiß in acht genom̃en / daß in dem Hauß / ſo

nit weit von S . Marxplatz / vnd in gemelter Mer -

ceria ſtehet ( vñ in welchem das Weib gewohnt / ſo
den
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durchs Welſchland . Cap . 3. 63
den Bajamonte Tiepoli , deſſen oben Cap . r . vnd

auch in meinem Theatro tragico gedacht wor⸗

den / zu todt geworffen / ) damaln ein Fahnen iſt
außgehenckt geweſen . An der Eck bey . Marx⸗

kirchen ſtehet auff obgedachtem Platz ein runder

Tiſch von rohtem Porphyrſtein / auff welchen

man der Banditen vnnd Meerraͤuber Koͤpff zu⸗

legen pfleget . Darneben ſeyn zwo Marmol⸗

ſteinin gevierdte Saͤulen / gleich vor deß Her⸗

tzogen Wohnung / ſo einen Galgen bedeuten ſol⸗

len . Neben S . Marx Kirchen ſtehet das ge⸗

waltig vnd anſehenliche Palatium deß Hertzogs /
deſſen weitlaͤufftige Beſchreibung beym gemel⸗
ten Andtea Schotto, im erſten Theil ſeines Ita⸗
lianiſchen Raißbuchs / in der Archontologia
Coſmica Gotfridi fol . 482 . vnd beym Megiſero

cap . 17. zufinden . Ich hab anfangs darinn die

Ruͤſt· vnd Kunſtkammern beſichtiget / ſo Arma -

mentarium Palatinum , vnnd ! Arſenale della

Signotia , genannt wird / da allerhand ſehr ſchoͤne
Waffen / Helm/ Schild/ vnd dergleichen / ſo zum
theil ſchoͤn gemahlet / zum theil mit Gold / Sil⸗

ber / vnnd edlen Steinen auffs praͤchtigſte ge⸗

zieret ſeyn ; darunter auch deß Ludovici Ur -

ſini , der zu Padua / wie Henznerus ſchreibet /
gekoͤpffet worden ; wie auch deß Catamelatti ,

vnnd anderer Ruͤſtung vnnd Waffen ; Item
Bruſtbilder / vnd Statuæ , vnnd darunter auch

Frani iſci Sfortiæ, vnd ſeiner Gemahlin ; Item /
ſeltame Inſtrumenten vnd Geſchoß ; Jappo⸗
niſche Kleyder vnnd Waffen ( ſo Anno 1588 .

der Herꝛſchafft verehret worden /) vnd derglei⸗

chen ſeyn . Man wieſe vns auch ein ſchoͤne groſ⸗

ſe Latern von Silber vnnd Berg⸗Cryſtall ge⸗

macht / vnd ſagte der Auffſchneider / ſo vns her⸗

umb gefuͤhret / daß der Meiſter derſell en von der

Herꝛſchafft Venedig/ fuͤr ſich / vnnd ſeine Nach⸗

kommen ſbiß ins dritte Geſchlecht / Jaͤhrlich zwey

tauſend Ducaten Gnadengelt deßwegen bekom⸗

men habe : Item / deß Scanderbegs Degen /
ſein / vnnd der ſeinigen Ruͤſtung : Attilæ Helm :

Deß Bragadini , Venediſchen Statthalters in

Cypern / ( der von den Tuͤrcken lebendig geſchun⸗
den worden / vnd ſeine Haut zu S . Johann vnd

Paul auffbehalten werden ſolle ; ) wie auch deß
Ezzelini Romani , Sebaſtiani Venerii ; deß
Graff Ernſten von Mannsfeld ; vnnd anderer

Bildnuͤſſen : Allerley Ruͤſtung vor den Raht /
zur Zeit eines Aufflauffs ; zu welchem Ende

dann viel Buͤchſen von Monat zu Monaten ge⸗

ladener vorhanden / damit ein Raht / ſo auß dem

Saal ſich gleich dahin retirteren kan / ſich der⸗

ſelben alſobalden gebrauchen moͤge : Item / ein

Kunſtſtuͤck von einem Fewerzeug/ welches/ wann
man es treibet / vier hundert Lunden / dieman als⸗

balden gebrauchen kan / anzuͤnden thut : Ein ey⸗

ſines Stuͤck / ſo nicht gegoſſen / darauff das Ab⸗

ſehen ein Ritter / ſo auff ein Teutſche Meil Wegs
reychet : Sechs Stuͤcklein / deren jedes zehen

Schuͤß thut : Franciſci Carraræ , deß letzten

Herꝛnzu Padua / ( ſo nach Venedig gefaͤnglich
gefuͤhret/ vnd daſelbſt Anno 1402 . wie Corius , o-

der Anno 1405 . wie Aquicola ; oder Anno 1406 .

wie Volaterranus wollen / im Geſaͤngnuß ſiran⸗

guliert worden iſt ) Bildnuͤß vnnd Ruͤſtung ;
Item / ein Halßeing / ſeine Edelleut damit hin⸗

zurichten ; ſeiner Gemahlin Keuſchheit Schloß ;
Sein Armbruſt in der Stille einen damit zuer⸗

ſchieſſen ; ſeinen Wachtelkorb mit vierzehen Roh⸗
ren / vnter dem Schein / als ob man Wachtel truͤ⸗

ge ; Item / ein Schieß laden / ſoer einem zu ei⸗

nem Præſent geben / der ſich aber / wann er ſie
auffgemacht / ſelber erſchoſſen hat . Ferners ſa⸗
hen wir einen Schild von vielen Tuͤrckiſſen ; J⸗
tem Ambruſt / Degen / vnnd Schild / ſo den Tuͤr.

cken abgenommen worden : Deren von Trieſt
Degen / die man jhnen abgejagt / als ſie das Ve⸗

nediſche Frawenzimmer / von S . Pauls Kir⸗

chen / ſo am Ende der Statt Venedigligt / hin⸗

weg gefuͤhret: Degen vnd Ruͤſtung den Genue⸗

ſern abgenommen : Deß Hertzogs Sebaſtiani

Ciani Fahne / als er Keyſer Friderichen dem Er⸗

ſten obgeſieget : Ecliche Hellebarden mit halben

Monden / dem Tuͤrcken abgenommen : Ein Few⸗
erſpiegel auff ein Teutſche Meil Munition da⸗

mit anzuzuͤnden : Zeug zu einem Rock / ſo kuͤnſt⸗

lich geweben / als wann er geſtickt were / ſampt ei⸗

nem kuͤnſtlichen eyſern Handſchuch / vom Koͤnig
auß Perſta verehret ; darbey dieſe Wort ſtehen ;

Perſarum Regis , Marino Grimano , Inclyto Ve -

netiatum Principi , munus , regiæ fidei , amoris ,

honoris , etiam remotiſſimorum Principum ad

Rempublicam nobiliſſimum tęſtimonium . Fol -

gends wieſe man vns deß Koͤnigs Hemici IV . in

Franckreich Ruͤſtung / ſo hieher / nach dem er ſeine

Feinde vberwunden / vnnd ſein Koͤntgreich zur

Ruhe gebracht hatte / geſchickt worden : Zwo
Hellebardten / deren die eine vierzehen / die ander
zwoͤlff Schuͤß thut : Ein koͤſtlichen Schreibtiſch
von raren Sachen / vnnd Steinen / deren etuche

zu Aquileia gefunden worden / der von theils auff

achtzig / vonandern auff neuntzig / von theils auff
hundert tauſend Cronen werth geſchaͤtzet wird :

Item / deß Großhertzogs auß der Litthaw Præ⸗
ſent : Die Obriſten / ſo bey der Meerſchlacht
vor Lepanto geweſen : Einen Degen / den der

Pabſt Alexander III . dem obgedachten Her⸗
tzog Ciano verehret : Item / ein anders Baͤpſti⸗
ſches Schwerd / ſo im Jubeljahr geſchenckt wor⸗

den : Wie auch deß Graffen von Manns feld

Degen : Ein Latern / darinn vber fuͤnffhundert /
oder / wie Theils ſagen / acht hundert Jahr / das
Liecht / in deß Antenoris Grab / iſt erhalten wor⸗

den : Albrecht Duͤrers Paradeiß / oder Adam

vnd Eva / von braunem Holtz / ſo niemands ken⸗

nen kan ; darbey ein Meſſer / ſo auff ſechs tauſend

Cronen werth geſchaͤtzet wird .In Summa / diß

iſt ein herꝛlicher Schatz / vnd iſt ſchad / daß man ei⸗

nem nicht mehr Zeit vnd Weil aaͤſſet/ die vielfal⸗

tig ſchoͤne/ vñ kuͤnſtliche Sachen / ſo hierinn ſeyn /
recht zubeſichtigen / vndzubeſchreiben . Die Thuͤr

hierzu iſt von Cedern auß Libano gemacht / vnd

mit groſſem Vnkoſten dahin gebracht worden .

Es ſeyn vier Zimmer / oder Saͤaͤl / mit dieſen ra⸗

ren Sachen erfuͤllet; vnd gedenckt Her : Johann
Wilh . Newmeyer von Ramßla / in ſeiner Raiſe
durch Welſchland / ꝛc. pag . 23 . eines eyſern In⸗

ſtruments / oder Schloß / allhie ( ſo zwar nicht et⸗
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nem jeden gezeigt werde ) welches ein Venettaner /
alser vber Meer geſchickt worden / ſeinem Weib

vorgelegt haben foll. Vnd ſagt / es habe vier ſpitzt.

ge Eyſen / zwey thunſich vberſich herfuͤr/zwey aber

vnterſich . Wann nun einer mit dem Weib zu⸗

thun haben wollen / ſohaben die zwey obern Eyſen

die Maũsperſon / aber das Weib die vutern zwey

geſtochen / wiewol das Inſtrument ohne diß ſehr

eng ſey . Der Guardarobba habe dabey erzehlt/ be⸗
melter Venetianer habe ſein Weib ſchwanger
hinderlaſſen ; wie ſie nun in ſeinem Abweſen ni⸗

der kommen / habe ſie auß Forcht / vnd vnb Ver⸗

dachts willen / das Inſtrument nicht oͤffnen laſ⸗

ſen wollen / vnd ſey alſo neben dem Kind blieben .

So meldet Herꝛ Fuertenbach in ſeinem newen

Italianiſchen Raißbuch / am 253. Blat / von einer

Piſtolen / ſo vier Rohr hat ; wann der eins loß ge⸗

ſboſſen / ſo wende man das Corpus ſo weit vmb /

biß dz Zindloch eines andern Rohrs zu der Zind⸗

pfannen komme / vnd alſo alle 4. Rohr abgelaſſen

ſeyen . Nach dieſen Ruͤſt. vnd Kunſtkammern ⸗
beſahe ich etliche Saͤaͤl in dieſem deß Hertzogs

Palaſt / deren/ wieMegiſerus vñ Graſſetus ſchrei⸗

ben / 16 . ſeyn / in welchen man Raht vnd Gericht

zuhalten pfleget / vnd die alle ſchoͤn gezieret ſeyn .

Vnd iſt ſonderlich der groſſe Saal zubeſichtigen /
zu welchem man vber ein gar breyte / vnnd ſchoͤne

Stiegen hinauff gehet. Er iſt / ſampt der Decke/
trefflich ſchoͤn vnnd kunſtlich gemahlet ; daſelbſt

auch / vnter andern Sachen / die obgemeltever⸗

meynte Geſchicht vom Keyſer Fridelicol zufin⸗

den ; welche von vnderſchiedlichen Mahlern in

gewiſſe Theil eingetheilet worden ; wie hie von ob⸗

gedachter Franciſcus Sanſovinus im 8. Buch /
vnd Hietonymus Bardi Florentinus , in ſeinem

beſondern Tractat / den er von den Hiſtorien / ſo

in dieſem Saal zuſehen / gemacht / vnnd ſeinem

Buch / delle coſe notabili della città di Vene -

ria , angehenckt hat / am zi . vnd folgenden Blaͤt⸗

tern / der VBenetianiſchen Edition de Anno1f87 .

in d. zuleſen ; der auch in einem beſondern Buͤch .

lein wider Blondum , Sigonium , vnd andere / daß

ſich ſolche Geſchicht wahrhafftig zu Venedig zu⸗

getragen habe / zuerweiſen ſich vnderſtehen thut .

Sihe auch die inlcriptiones , ſo zu ſolcher Hiſtort /
oder vielmehr Fabel / gehöͤren / beym Schraderoin
den Monumentis Italiæ fol. 3if . ſeq . Vndin die⸗

ſem Saal wird der groſſe Raht / in welchen auff
die 15 . oder 1600 . von Adel bißweilen zukommen
pflegen/ gehalten. Beſihe Megiſerum ,vnd andere

Autores , die von dem Regiment dieſer Statt ge⸗

ſchrieben/ vnd oben das . Capitel nu. 22.Es ſeyn

da alleHertzozen (derẽ Lobſprůch gedachter Schra⸗

derus ſetzet ) gemahlter zu ſehen / die vom Anfang

biß daher zu Venedig regiert haben/ da auch die

Stell deß Hertzogs Matini Falerii , mit einem

Fuͤrhang gemahlter gewie ſen wird / welcher / als er

ſich vmb ſein Vatterland vbel verdient gemacht /
enthauptet worden iſt ; dabeyetliche Italianiſche
Wort ſtehen / die Henznerus in ſeinem Reyßbuch

p. 224 ſetet . Bey andern finde ich dieſe : Hic eſt

locus Matrini Falerii decapitati pro criminibus .

1354 . Schraderus aber/ derjhn Marinũ Faletrum

nennet / liſet: remeritatis meæpœnaslui . Gaſpar

Contarenus nent jhn auch Marinum Faletrum :

Megiterus aber p. 409. MarinFaliers, bder Falie - Tundorkiu -
lib . 26 con⸗

rum . Ich weiß mich deſſen ſo eygentlich nit mehr un . Sleidani

zuerinnern . Sonſten ſtehet allda vnter andern . 8ea .
nominat

vom Antonio Venerio , daß er den Raht ermah⸗ Marinum

net habe / ſeinen einigen gefangenen Sohn zum Valerium .

Tod zuvervrtheilen ; vnd vom Andrea Vendra -

mino , daß er ſeines Sohns nicht verſchont habe ;
daß ſie alſo beyde den Roͤmern Luc . Bruto , Caſſiovid. valer.

Viſcellino, . Manlio Torquato, vnd Aulo Ful in
5 5 5 lib . . c. 8. &

vio haben nachfolgen wollen / die auch ſo ſtreng 4. Thearrum

gegen jhre Kinder geweſt ſeyn . Gemelter Henz - mstetcion
nerus hat auch die Inſcription , ſo dem Hertzog —
Andreæ Contareno zu Ehren gemacht worden ; deriæwel

welch er die Genueſer vberwunden / vnd im Teſta⸗ Dutrer cdl
ment verordnet hat / daß man auff ſein Grab kei , vonie.
nes Hertzogs / noch ſeines Geſchlechts / Wappen
machen ſoll ; wie dann auch ſein Ram auff dem⸗ves

ſelben / neben der Kirch §. Stephani , nicht gefun⸗
den wird . Item / ſo gedenckter eines kuͤnſtlichen
Gemaͤlds / ſo auff einer Seiten / wie ein Eſels⸗
kopff/ auff einer andern aber / wie ein Spaniſch
Angeſicht / außſiehet . Es iſt dieſer groſſe Saal

viereckicht / laͤnger/ dann breyt / mit zwo kleinern /
vnd zwo groͤſſern Seiten . Iſt lang 150 . Schuh /
vnd 4 . breyt . Der Himmel iſt von Holtzwerck
gar ſtattlich mit feinem Ducatengold verguͤldet/
vnd die Hiſtorien / oderKunſtſtuͤck / alle auff Lein⸗

wat mit Oelfarben gemacht . Zu einer andern

Zeit / naͤmlich/ mH. Auffahrtstag / hab ich noch

einen ſchoͤnen Saal geſehen / darinn die Tafeln
mit allerley kalten Speiſen / vnd Confect / fuͤr den

Hertzog / vnd die Herꝛſchafftzugerichtet/ ſchoͤn ge⸗

zieret / vnnd mit vielem Silber verſehen geweſen .
Dann / nach vollendem Feſt / allwegen da Tafel
gehalten wird . Es war damaln / naͤmlich / in obbe⸗

ſagtem 1629 . Jahr / ein ſchoͤn herꝛliches Wetter /
dahero demſelben Feſt zu lieb / ich mit andern / auch

hinauß fuͤr beyde Caſtell gefahren bin . Vnd die⸗

ſes Feſt ſoll von dem Venediſchen Hertzog Seba -

ſtiano Ciano herkommen / der deß offtgedachten
Keyſers Friderici l . Sohn / den Othonem , zu

Meer vberwunden vnnd gefangen / welchem der

Pabſt Alexander IIl . entgegen kommen / vñ nach

dem er jhn gekuͤſt/ jhme einen guͤldenen Ring / zu
einem Vnterpfand vnd Anzeigung verehret hat/
daß jhm dz Meer allwegen gehorſam ſeyn werde ;

wiewol Forcatulus de Gallorũ Imp .& philoſ . ein

andere Vrſach beybringt / daß deß Rings Circu⸗

larform dz Meer gar eygentlich repræſentire ; als

mit welchem der gantze Erdboden vmbgeben ; der

daher nit weniger / als Venedig / ein Inſul koͤnte

genantwerden. Es ſey aber die Vrſach / welche da

wolle / ſoiſtgnug / daß man weiſt / dzauf gemeltem
Auffahrtstag / alle Jahr / der Hertzog / mit der Si -

gnoria , auff einem ſehr ſchoͤnen Schiff / von wel⸗

chem hernach wird geſagt werdẽ / nit groſſer Herꝛ⸗
lichkeit zufahren / vñ eine Ring ins Meer zuwerf⸗

fen / vñ ſolches der Statt Venedig zuvermaͤhlen ;
hernach vnterwegs dem Gottesdienſt beyzuwoh⸗
nen ; vnd dann wider in obgedachtes ſein Pala⸗

tium , zu dem angeſtelten Panquet / vmbzukeh⸗
ren pfleget . Beſiehe von ſolchem Feſt / vnnd wie

der Hertzog Jaͤhrlich vier anſehenliche Panquet
halten



d. Itinerat .
p.226 .

durchs Welſchland . Cap . 3. 659
halten muß / vnd dergleichen Solenniaͤten / vno

Proceſſionen/ die der Hertzog vnd die Signoria ,
Jaͤhrlich/ zu gewiſſen Zeiten / verrichten / vnd deß

Hertzogs Herelichkeit / wann er außgehet / oder

faͤhret/ ſo à . mal im Jahr ordinari geſchicht / Do-
natum Gianotum de Republ . Veneta , . 99. der

Teutſchen Edition , Contarenum de Republ .
Venetorum pag. 2l. ſe q .P. Henzuerum , vnd Jo.
W . Newmeyern injhren Raißbuͤchern/ vñ Hier .

Megiſerum in Beſchreibung dieſer Statt lib .2.
c. 6. Es iſt obgemelter Palaſt / welcher/ wieaber⸗
mals Megiſerus p . 124. ſchreibet / Ann . 174. gantz

mit Kupffer gedeckt ( aber An . 1577 . durchs Fewer
vbel verderbt ) worden / wol ein gewaltig / vnd He⸗
roiſch Gebaͤw ; wann nur ſolches etwas ſaͤuberer

gehalten wuͤrde . Außwendig daran / da die Ge ,

faͤngnuͤſſenſeyn/ ſihet man an einer Marmorſaͤu⸗
len / ſo daſelbſten vnten herumb ſtehen / die Staffel
der Lieb / oben am Capitel gar artig außgehawen ;

ſo das Wahrzeichen zu VBenedis ſeyn ſoll / wie ge⸗

melter Joh . Wilhelm Newmeyer erinnert . Es

werden in beſagte Gefaͤngnuͤſſen auch viel arme

Leut / Schulden halber / gelegt / von welchen die / ſo

vnter 5 o. fl. ſchuldig / u Oſtern ledig gelaſſen wer⸗

den : Vnd bezahlt die Herꝛſchafft denhalbẽTheil
ihrer Schuld ; den vbrigen halbẽTheil aber muͤſ⸗

ſen jhre Glaͤubiger nachlaſſen / wie widerumb ge⸗
dachter Megiſerus d. . 124. meldet .

Nach dieſer S . Marx Kirch / vnd was darvon

. 14 . pag. 9 . ſchreibet . Es hat daſelbſt auch Nico⸗

laus de Ponte , der Hertzog zu Venedig / ein ſchoͤ⸗
nes Epitaph um . ſ . di 8 Zaccharia , allda die Ge -

beine deß Propheten Zchariæ , wie bflaumerus

wil / oder / wieman mich da berichtet hat / S. Lacha -

riæ deß H. Johannis deß TaͤuffersVatters / ru⸗

hen ſollen. Leo IV . der Keyſer ſoll dieſe Kircherſt⸗

lich durch GriechiſcheBawmeiſter habẽ erbawen

laſſen . Der Hertzog / vnd die Signoria hoͤren allda

zu Oſtern die Meß . Vnd hat Johan Bellin / der

vortreffliche Mahler / ein Kunſtſtuͤck an einem

Altar hinderlaſſen / wlches die Venediger ſehr

hoch halten . 6. S. Maria fotmoſa , darinn der Pa⸗
triarch von Aquileia ein ſtattliche Capell erbawet

hat . 7. S. Maria de i Miracoli ,in Cannareo ge -

legen / ſo von lauter Marmolſtein jnnen vnd auſ⸗
ſen erbawet iſt . 8. S. Georgio de Greci , in wel -

cher die Griechen jhren Gottes dienſt verrichten /
demewir zugeſehen / als ſie gleich damaln jhre Fa⸗
ſten beſchloſſen hatten / ſo ſie ſtreng halten / vnd in

ſolcher Zeit vbel tractiert werden / wie an dem je⸗

nigen Griechen / der ſich lang zu Tuͤbingen / Al⸗

torff / vnd an andern Orten Teutſchlands kurtz

zuvor auffgehalten / wol : uerkennen war . Iſt ein

ſchoͤnes Gebäͤw / mit ſchoͤnen Bildern von Mar⸗

mor auß Hiſtria gezieret . Es ſeyn vber die erzehl⸗

te noch viel andere ſehenswerth / als da iſt die Kirch

zu S . Johann vnnd Paul / davor auſſen deß be⸗

ruͤhmbten Venediſchen Kriegsobriſten Bartho -

den Namen hat / als dem Platz / dem Thurn / deß

Hertzogs / vnd der Herꝛſchafft Palaͤſt / vnnd der⸗

gleichen / hab ich III . auch folgende Kirchen all⸗

hie geſehen/ als 1. S. Salvatoris ,ſo ein ſchoͤne groſ⸗
ſe Kirch / darinn S. Theodorus , der / neben 8S.

Marco , fuͤr einen Beſchuͤtzer der Statt gehalten
wird / liget / vnnd da die Altarsdeckin gantz Sil⸗

bern . Es ſeyn daſelſt der Koͤnigin auß Cypern /
Catharinæ Cornaræ , vñ anderer Cornariorum

Begraͤbnuͤſſen / zuſehen . 2. §. Stephani , darbey
ein feiner Platz . Es ligen darinn / wie ich finde /

obgedachter letzte Herꝛ zu Padua / vnd Bartholo -

mæus Livianus , der Venediſch Obriſte . z. Die

Kirch zum heiligen Grab / ſo Theils S. Zachariæ

Kirch nennen .Ligt nahend dem Beckenhauß /all⸗
da das Grab Chriſtt / ſo dem zu Jeruſalem gleich

ſeyn ſolle / vnd zu welchem man etliche Staffeln
hinab gehet / geſehen wird. Die Verß / ſo darbey

geleſen werden / hat Henznerus . 4 . la Charita,
in welcher S. Anianus , der Biſchoff von Alexan -

Aria , vnd S. Marci , deß Evangeliſten / Diſcipulus
begraben ligt . Allhier hat obgedachter Pabſt A-

lexander II I. der mit dem Keyſer Friderico zu⸗

thun hatte / alsein Diaconus gedient / wie noch die

Geſchicht gar alt an einem Altar zuſehen ; vnnd

auff dem Hauptthor ſtehet : Alexander IIl . Pont

Max . Federici àrabie profugus, has ſacras Re -

gularium ædes , pro munere receptæ Hoſpitali-
tatis , inexhauſto Indulgentiarum theſauro per -

petud ditavit . M. C. LXXVII . Es ſeyn in die⸗

ſer Kirchen viel zierliche Sachen / ſonderlich die v⸗

berauß ſchoͤne Capell S . Salvators / mit Mar⸗

mol / Porphyrſteinen / vnnd Serpentinen gantz

toͤſtlich zugericht / alſo/ daß kaum in der Statt der⸗

gleichen zufinden / wis vielgedachter Megilerus

lomæi Coleonii von Bergamo Statua , ſo die

Herꝛſchafft Anno1495. jhme hat auffrichten laſ⸗
ſen / uſehen : Wie dann dergleichen Statuæ mehr /

vnd wie Schottus vñ bflaumerus ſchretben / deren

165 . von Marmor / vnd 23 von Ertz / allhie ſeyn —

Ferners / ſo lobe. Pighius das Domin caner Klo⸗

ſter . In der Kirchen zu S. Franceſ odella vigna ,

oder in Vinea , ſeyn ſchoͤne Grabſtein vnd Epita⸗

phien/ vnd vnter denſelben auch deß . Ant . Mau⸗

roceni , davon beym Henznero p. 225. zuleſen . der

auch die fuͤrnembſte Monumenta in der Franci⸗

ſeaner Kirchen / S. Maria glorioſa , oder de i Frari

genannt / ſetzet / ſo ein praͤchtig / vnd anſehenli⸗
ſches Kloſter / darinn auch der beruͤhmbte Mah⸗

ler Titianusligt . Ferners ſeyn da S . Sebaſtians

( ſo ein gar ſchoͤnes Gebaͤw ) vnd S. Bartholomæi

Kirchen / allda in der Faſten wie gedachterHenz -

nerus ſchreibet / Teutſch geprediget wird ; vnnd

daſelbſt auch die fuͤrnehmbſte Teutſche Hand⸗
wercksleut begraben werden . Es wird allda ein

ſtattliche Tafel gewieſen / ſo Albrecht Duͤrꝛer ge⸗

mahlet / vnd die Herꝛ Chriſtoff Fugger dahin ver⸗

ehret hat . Die Pfarꝛkirch zu S . Jacob al Kialto

iſt / wie zu Anfang oben geſaat worden / die aͤlti⸗

ſte in der Statt / darvor ein viereckichter Platz /
vnd vmb denſelben doppelte Schwibboͤgen / vn⸗

ter welchen Morgends auff der rechten Hand /
die von Adel ; wie auch auff der andern Seiten

die Kauffleut von allerley Nationen faſt taͤglich

in groſſer Anzahl zuſammen kommen . Vnd ha⸗

ben die Juden einẽ beſondern Theil von der Statt
jnnẽ / ſo Getto genant wird ; deren / wie man ſagt /
bey 1o. tauſend da ſeyn ſollen : Die Tuͤrcken aber

wohnen an dem groſſen Canal / in einem beſon⸗

dern Hauß / deren Badſtuͤben wol zu ſehen ſeyn .
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nd bey obbeſagtem Plat ſeyn viel Haͤuſer vnd

Gewoͤlber / ſo zu Behaltnuß der Kaufmanſchafft

bequem ; wie auch allerley Schulen zum Tantzen /
Singen / Springen / Fechten / Mahlen Lauten⸗

vnd Inſtrument ſchlagen / vnd andern Adelichen
bungen . Nahe darbey / am gemeinen Wege /

ſeynd gar lange Gewoͤlber / voll deraller beſten
Tuͤcher / vnd das nennt man la drapperia , oder

die Gewandgaſſen . Darnach kompt man auff

den newen Rtalt / in dem ſeyn die Seidenlaͤden;
vnd beſſer hinauß kompt man in die Goldſchmid⸗

vnd Nubiliergaſſen / da groſſe Schaͤtz von Silber

vnd Bold / beneben allerley koͤſtlichenEdelgeſtei⸗

nen fail ſeyn . Darnach gelangt man zu den

Fleiſchbaͤncken / vnnd dem Fiſchmarckt / darvon

nicht fern der Herꝛſchafft Palaſt / fuͤr vnder⸗

ſchiedliche Aempter der Obrigkeit / iſt . Hinder

dieſen iſt die ſchoͤne Bruͤck von der oben ; vnd auff

der andern Seiten / vber den groſſen Canal / das

Teutſche Hauß / von welchem hernach wird ge⸗

ſagt werden . Aber wider auff die Kirchen zu⸗

kommen / ſo ruhen in der Patriarchatkirch / oder

S. Petri in Caſtello , ſo der euſſerſte Theil der

Statt iſt / rliche Maͤrtyrer. So iſt auch daſelbſt
S . Petri / deß Apoſtels / Marmolſteinener Pre⸗

digſtul / ſo auß Geſchenck deß Keyſers Michac

lis Palæologi , von Antiochia dahin fommen iſt

Neben der Kirchen ſtehet deß Patriarchen Pa —

laſt mit ſehr weiten vnd groſſen Saͤaͤlen/ in wel⸗

chem alle Biſchoͤffe vnnd Patriarchen zu Vene⸗

dig / vom Anfang biß jent/ abconterfaͤht ſeyn / wie

Megiſerus pag . 24 . ſchreibet / vnnd jhre Namen

ſetzet .
Der erſte Patriarch / vnd Primas in Dalma⸗

tien / war Laurentius Juſtinianus , der 5̃4. Bi⸗
ſchoff zu Venedig / welchera uff Abgang deß Pa⸗

triarchat zu Grado , Anno 145l . zu dieſer Digni⸗

lat kommen / vnd Anno 1455 geſtorben iſt . Der

erſte Biſchoff zu Venedig war Obealtus , oder

Obelatus Matinus , im Jahr Chriſti 774 . Iſt

alſo jetzt an ſtat deß Biſchthumbs ein Patriar⸗

chat allhie . Ferners / ſo ligt bey S . Lorentzen D .

Gregoritis Biſchoff zu Cappadocia ; wie auch

Marcus Polus , der am erſten viel frembde Laͤnder

kundbar gemacht hat . In S . Lucæ Kirchen ru⸗

hen Ludovicus Dulcis , Alphonſus Ulloa , vnd

Petrus Aretinus . In S . Juliani Kirchen ligt

S . Florianus der Maͤrtyrer ; Item / Paulus der

erſte Einſidler ; vnd wird vnter andern alten Ge⸗

maͤlden deß H. Chriſtophori gelobt/ ſo Antonel -

lus Mamertinus gemacht / der der erſte ſol geweſt

ſeyn / ſo mit Oelfarben gemahlet hat . Bey S .
Johann dem Evangeliſten ligt Johannes An -

Areas Baduarius , weſcher erfunden / wie die groſſe

vnd ſchwere Schiff fort zubringen / vnnd in den

Meerſchlachten nuͤtzich zugebrauchen . Invn⸗

ſer Frawen Kirchen iſt ein koͤſtlicher Altar von

feinem Silber gemacht . In §. Caſſiani iſt ein

ſtattliche Orgel . Deß . Raphaẽlis Kirch iſt be⸗

ruͤhmbt wegen deß Nicetæ Antiocheni Mar⸗

morſteinern Grabs / vnnd eines Muſicaliſchen

Inſtruments / ſo gar alt / vnd das man Kigabel⸗
ſum nennet / vnd vor den Torſellis vnd Ninfalis

geweſen/ auffdieſedann die Orgeln erfolget ſeyn ;

RaiſßBeſchreibung
deren jetzt in Venedig / wieSchottus , vnd der von

Pflaumern ſchreiben / vnter 143. nicht ſeyn ſollen .

Vnd ſoviel von den Kirchen . Wer ein mehrers

von jhnen / vnd vielen andern Kirchen⸗ zuwiſſen

begehrt/ der leſe obgeſetzte Autores , ſonderlich San⸗

ſovinum in ſeinen Buͤchern / die er von dieſer

Statt gemacht ; Item / Schraderum ( der auch

die Bibliothecen allhie fol 291 . b. hat / ) Megiſe -
rum, vnd jetztgedachten ſehr fleiſſigen Joan . Hen⸗

ricum von Pflaumern : Deſſen Mercurius Itali -

cus , daß et Teutſch gemacht wurde / zu wuͤntſchen

were . Neben den Kirchen hat es auch zu Ve⸗

nedig gute Schulen ; vnd wird dieſer Statt von

alters her ein hohe Schul zugeſchrieben ; wiewol

ſolche nicht ſonderlich beſtellet / vnnd die Gradus

nicht ertheilt werden . Dann Padua zu nahe ge⸗

legen iſt . Sonſten ſeyn da ſechs Fraternitates .

oder Geiſtliche Berſamlungen / ſo ſie auch Scho

las, oder Scuole grandi de Battuti , oder die g. oſſe

Schulen der Geißler nennen / in welchen ſie den

Armen viel Guts thun ; werden auch Jaͤhrlich
1500 armen Toͤchter darinnen außgeſtewret⸗
wie beym gemelten Megitero cap . 1j . vnd Pllau -

mero , zuleſen . Zu dieſen Sechs ꝛehlen theils

auch die Siebende / naͤmlich / die Paſſtonſchul ;

vnd ſeyn vber ſolche groſſe Bruͤderſchafften / die

jhre Zunffthaͤuſer / oder Herbergen haben/ noch

gar viel kleine in vnderſchiedlichen Kirchen .

Zum IV . ſeyn allhte viel vornehme weltliche
offne Gebaͤ zubeſichtigen / deren etliche / vnd dar .

unter auch die ſchoͤne Bruͤck / vnnd was da / vnd

der Kirchen zu S . Jacob al Rialto herumb iſt / o⸗

ben allbereyt ernennt worden . Vnd iſt daſelb⸗

ſten auch das Teutſche Hauß / l Fontigo di Tede-
ſchi , oder / wiees in deß Schotti Raißbuch ſtehet/
il Fondaco de Todeſchi genannt / ſo an der ge⸗

dachten Rialtbruͤcken ſtehet ; daran auſſen 22 .

Kramlaͤden / vnd ein ſchoͤne Schifflende . Es

hat innwendig einen groſſen weiten Hoff . Der
Vmbtreyß iſt von 512 . Schuhen ; vnd ſeyn dar⸗

an ſehr ſchoͤne Gemaͤlde / von den beruͤhmbten

Mahlern Seorgio Caſtello Franco , vnd Titia -

no, verfertigt / zuſehen . Die Hochteutſche trei⸗

ben darinn jhre Kaufftnannſchafft ; wie es dann

bey die zweyhundert Kammern / vnnd Loſamen⸗
ter / auch ein eygne Communitaͤt / darinn die/ ſo
allhie nicht abſonderlich zu Hauß ſitzen / mit ein⸗

ander eſſen/ hat / vnd darfuͤr Monatlich dem Her⸗

tzog / wie man ſagt / vnnd auß anderer Relation

beſagter Pflaumerus ſchreibet / zweyhundert Ve⸗

nediſche Guͤlden geben werden . Man kompt
durch Schnecken auff die Gaͤnge / ſo vber einan⸗

der rings herumb gebawet ſeyn . Ferners iſt auch

das Teutſche Beckenhauß nahend dem Arſenal

zu ſehen / darinn 44 . Backoͤfen ſeyn / wie Pflau -

merus ſchreibet / vnd vns der Meiſter daruͤber be⸗

richtet hat ; wiewol Megiterus von fuͤnfftzigMel⸗

dung thut .
Beſagter Meiſter war von Saltzburg / vnd

hatte / neben genugſamen Eſſen vnnd Trincken /
Monatlich viertzig Venediſche Pfund / eins zu

zwantzig Schilling / vnd ein Schilling fuͤr zwoͤlff
Pfenning / in gemeiner Zahlung / gerechnet .
Wird von lauter Teutſchen Beckenknechten

ver ſehen /
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durchs Welſchland. Cap . 3. 67
verſehen/ derenjeder Brods guug / vnd taͤguichen menſis ( von deme Corius in Hiſtor . Mediolan .

aul . IOoviu
achtzehen Schilleng / oder Soldi , vnnd alſo ſchier vnnd Sabellicus rerum Nenetar . pag . 679 . 803 . lib . . elog ,
ein Pfund Gelts hat . Sie haben Handtmuͤhlen [893z . der Baßleriſchen edition in d. zu leſen/ deß⸗ Viror beilica

virtute il⸗
das Meel zubeuteln / welches von Treviſo dahin gleichen deß Venediſchen Hertzogs Sebaſtiani jaſte . fol . 147.

gebracht / vnnd darauß ein ſehr groſſe Summa Ciani Ruͤſtungen . In dieſem Saal werden lega⸗

Biſcotten gebachen wird . Wir beſahen auch das

Zuckerhauß ; Item / den Ort / allda das Wachs

geblaicht wird . Wer auch Luſt hat die Egypti⸗
ſche Mumien / oder gar alte inbalſamierte Coͤr⸗

per / die zum theil noch gantz ſeyn / zubeſichtigen /
der findet ſolche in zwo Kiſten / in der Apotecken
del Agnus Dei . Sonderlich aber iſt das Zeug ·
hauß / oder Arſenale ,ſo von theils Navale, arx na⸗

valis , vnnd arx Senatus genanntwird / ( welches
Anno 1569 . im Septembri abgebronnen ) zube⸗
ſichtigen/ ſo mit ſtarcken Mawren / vndzwoͤlff [ im

CoͤlniſchenRaiß buͤchlein ſtehen achtzehen )beque⸗
men Thuͤrnen/ darauff 75. Perſonen Wachthal⸗
ten / vmbgeben iſt / vnnd zwo / oder in drey welſche

eil / wie Pighius vnd Graſſerus vnderſchtedlich ;

oder zwantzig Stadia , oder Rennweg / wie Pflau -

merus wollen / im Begriff / vnd nur ein Thor / vnd
dann eine Einfahrt der Schiff / hat ; vnd ſich faſt

bißweiln Außlaͤndiſche Potentaten zu Gaſt ge⸗

halten . Auff dem dritten zeigte man vns Rüſtun⸗

gen / ſo den Genueſern abgenommen worden /
ſampt 4. alten Satteln : Daſelbſt auch ein

Thurnierzeug der Indianer / neben gar alten

Schildten . In dem vierten war alle Zugehoͤr
hundert Galleren / vnd 6 . Galleazen damit auß⸗

zuruͤſten. In dem Hoff waren ſehr viel greſſe
vnd kleine Ancker / auch bald dabey ein Huͤtten / da

allerley Inſtrumenta zu den Schiffen geſchmi⸗
det / vnnd ein groſſe Meng von Eyſen / vnd vnder

anderm ein Abriß deß Nagels / ſo 1z4 . Pfund
gewogen / welcher in dem Meer von den vnder⸗

gangenen Schiffen gefunden worden . Ferꝛ⸗
ners iſt ein ſehr groſſe Huͤtte / darin allerley Holt⸗

werckzu Schiffen / item / Inſtrument / das krum⸗

me Holtz geradt zu machen ; deßgleichen bald an

der Thuͤr / auff der lincken Hand / ein hültz ner

einer newen Statt vergleichen thut . Megiſerus Stul / darauff ein newer Hertzog zu Venedig / vid.4. Glh.
ſagt pag 128. auch von drey Meilen . Im Wuͤr⸗ von den Schiffleuthen / vmbSanct Marx Platz Sontarenas

Caidinalis
tenbergiſch⸗Italianiſchen Raißbuch ſtehet ; daß herumbgetragen / vnddarbeyGelt / ſo mit deh pagm .47.
Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg darfuͤr ge⸗

halten / daß ſolches / mit aller ſeiner Zugehoͤr/ mehr
nicht / als die Statt Kirchheim vnter Teck / ſampt
dem Schloß jnnen habe / da es anders ſo groß

ſeyn moͤge. Vorgedachter Megiſerus ſchreibet
pag . ; 6 daß alle Stund ein Edelmann / der von

der Herꝛſchafft hierzu verordnet / mit ; 6. wolge⸗

ruͤſten Mannen / in dem Zeughauß herumb ge⸗

he / vnd die Schildtwachten beſuche . Es iſt die⸗

ſes Arſenal vonvnderſchiedlichen Autorn / in vn⸗

derſchiedlichen Spraachen beſchrieben worden :

Darunter dann ſeyn Andreas Schottus in Ita -
lianiſcher ; beſagte bighius , Pflaumerus , vnnd

Henznerus ; wie auch die Autores deß Coͤlni⸗

niſchen Italianiſchen Raißbuͤchleins / Anno

1602. in 12. gedruckt / in Lateiniſcher ; Hieron .

Megiſerus ,Jo. Jac. Graſſerus , Johan . Wilhelm.
Newmeyer von Ramßla / vnnd Joſephus Fuer⸗
tenbach / in TeutſcherSpraach . Beſiehe auch
Donatum Gianotum de Republica Veneta , ge -

gen dem Ende / in Ital . vnd Teutſcher Spraach /
vnd J. Boterum de ragion di Stato lib .7. in pr .

am 181 . Blat : Wiewol ſie nicht alle mit einan⸗

der vbereinſtimmen ; welches / ſonders zweiffels /

auß vngleicher Relation der jenigen / ſo einen her⸗
umb fuͤhren / vnd die offt mit dem groſſen Meſſer

auffzuſchneiden pflegen / herkommen mag. Ich
wil dahero allein vermelden / was man mir / vnd

meiner Compagnia ,damaln/ als wir den 23 . Fe⸗

bruarij in beſagtem 29. Jahr / ſolches beſichtigten /
angezeigt / vndgewieſen hat . Vnd erſtlich zwar

waren in dem erſten Saal Ruͤſtungen / Degen /
vnd Buͤchſen auff J0 . Galeren. Im andern vor
6oOOο .zu Fuß Ruͤſtungen / darbey ein groſſer

Bogen / den man vor dieſem / die Mawren damit
zubrechen / gebraucht hat . Item Ruͤſtzeug/ ſo
dem Tuͤrcken Anno 157f. abgenommen worden /
darbey auch deß Bartholomæi Coleonii Bergo -

newen Hertzogen Namen gepraͤgt/ außgeworf⸗
fen wird . In einer andern Huͤtten ſeyn in

groſſer Menge allerley Ruder zu Galleren

vnnd Schiffen ; Item ſ/ allerley Holtz zu den

Schiffen gehoͤrig. Der Gießhuͤt ; en ſeyn 6. in

deren jeder zwantzig Stuͤck / vñ alſo in allem 120 .

Stuͤck / wie man vns berichtet hat / in gar kurtzer

Zeit gegoſſen werden koͤnnen ſollen . Es iſt all⸗

hie vnder anderm ein Stuͤck bohrer / oder Rolben /

in acht zunehmen / mit welchem die Stuͤck / ſo
inwendig nicht gleich gerathen / eben gemacht

werden moͤgen Im Hof iſt ein groſſe Ciſtern / von
welcher das Waſſer in ein andere davon weit ab⸗

gelegene gefuͤhret wird . Daſelbſt iſt auch ein

Bruñ von friſchem / neben dem Saltzwaſſer ; vnd

gab man vor / daß 2. Stuͤck von einem Einhorn

darinnenligen ſollen / daher ſolches Waſſer nicht

vergifftet werden koͤnne. Sonſten wird das ſuͤſſe
Waſſer der Statt Venedig von der Brenta , vnd

andern Orten zugefuͤhret . Folgends kompt man

in die Strickhuͤtten / welche voller Sttick / oder

Sailer . Oben ſeyn viel Welber / ſo darzu ſpin⸗

nen . Dieſe Huͤtten / oder Gang / ſagte man vns /
iſt 175 . Klaffter lang. Andereſchreiben von200.

Elen . Es ſeyn da theils Sail ſo dick/ als eines

Manns Halß . Im Waghauß iſt ein Wag /
darauff man dreyſſtg tauſend Pfund waͤgen kan /
welche ſojuſt / daß mans bey einem halben Pfund

wahrnehmen mag . Es iſt vns auch daſelbſt ein

Gewicht von drey Centnern gezeigt worden / wel⸗

ches ein HollaͤndiſcheJungfraw / ſo mit ſelbiger

Staͤnde Geſandten daſelbſt geweſen / auffaeho⸗
ben hat . Bald darbey iſt ein verſchloſſene Kam⸗

mer voller Metall / auch herauſſen etliche Traͤch⸗

ter / damit newe Stüuͤck zu probieren . Von dan⸗
nen ſeyn wir wider in ein Huͤtten / mit allerley

Holtz zu Schiffen gehoͤrig angefüͤlt / kommen . In

der folgenden ſeyn auff die fuͤnfftzig groß vnnd

F nij kleine
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kleine Stůck / vnder welchen eins / ſo in wehren⸗

dem Panquet / dem Koͤnig Henrico III. auß

Franckreichallhie gehalten / iſt gegoſſen worden .

Weiters ſeyn in einer Huͤtten auff die 70 groſſe
Stuͤck / ſo dem Tuͤrcken Anno 157r. ſeyn abge⸗

nommen worden ; vnnd vnder andern zwey zu 7.

vnd z. Roͤhr/ oder Lauffen / deren das letztedieſe
Schrifft hat:

Cerberus hic vomitat triplici de gutture flammas,
hutra, Sal nitrum , fu Imina , tela . globos.

Es ſeyn auch in gedachter Huͤtten etliche groſ⸗

ſe Fewer⸗Moͤrſer ; Item / ein Stuͤck mit Keyſer
Ferdinandi I . Namen / vnnd der Jahrzahl 1533 .

ſo der Tuͤrck bekommen hatte . Man weiſſet auch
die Salpeter Kuͤchen . Ferners ſeyn in einem an⸗

dern groſſen Saal Kriegs⸗Ruͤſtung / Mußgque⸗

ten / vnd Degen/ auff 0 . Gallern / vnd 6. Gallea⸗

zen/ benebens viel Kaͤſten mit Waffen gefuͤllt . In

dieſem Saal iſt dem Keyſer Ferdinando Il . da⸗

mals Ertzhertzogen / ein Panquet gehalten wor —⸗

den . Es iſt darinn auch ein groſſe Latern von deß

Tuͤrcken abgenom̃enen Schiffen zuſehẽ . Auff ei⸗

nem andern Saal ſeyn Kuͤriß vnd Zeug / 4000 .

Reutter außzuſtaffieren / dabey auch deß obge⸗

dachten Bajamonte Tiepoli Helm/ ſoſehr ſchwer ;
item / 400 . wie man mich berichtet hat/ oder 600 .

Harniſch / wie Henznerus ſchreibet / deren jeder
keinen rechten Arm hat / die gemelter Tiepoli in

ſelbiger Auffruhr / ſeinen Soldaten damit ſie

einander kennen moͤchten / machen laſſen . In

einer andern iſt ein groſſer Moͤrſer / wie auch

ein groſſes Stuͤck / welches vnder der Erden in

Candia / mit S Helenæ Muͤntz / die zur Zeit deß

Manaels auß Erden gemacht ward / ſolle ſeyn

ge funden worden. Folgends ſeyn in einer Kam⸗

mer etlich hauffen Kugeln / deren auff 70 . oder

. tauſent ſeyn ſollen ; jtem / dabey ein Triumph

Fahnen / dem Obriſten Sebaſtiano Venerio zu
Ehren auffgericht . Ferners ein groſſe Huͤtten vol⸗

ler Segelbaͤum/ deren einer von den groͤſten 150 .

Zecchini , oder auff die 300 . Thaler / der andern

einer auff tooO. Zecchini koſtenſolle. Der Gal⸗

leren / vud anderer Schiff ( darunder etliche Tuͤr⸗
chiſche

/ ſo Anno 157r . erobert worden ſollen auff

die 250 . ſeyn . Es ſeyn auch 10 . Canal Huͤtten /

darinn die Schiff fahren / vndoben her trucken

ſtehen koͤnnen . Deß Hertzogs Schiff / Thala -

megus vnd Bucentoro genannt / iſt doppelt / alt

vnnd newe : Wiewol nunmehr nur das newe

bey der vor oben gedachten Vermaͤhlung deß

Meers gebraucht wird / ſo ſehr ſchönvndzierlich
gemacht iſt / vnd hundert tauſent Zecchini geko⸗

ſtet haben ſolle. Fornen ſtehetdie Juſtitia vnnd

Scanderbeg ; Item / dieſe Schrifft : M. Ant .&
Aucu : Duamdis Frat . Bas. opus . Der Name

Bucentaurus , oder der groſſe Centaurus , mag

von dem Bild / ſo an dem erſten Schiff / das Anno

131t. gemacht worden / gemahlet geweſen / wie

Pflaumerus darvor helt / herkommen ſeyn . Die

Groͤſſe iſt / wie ein Galleatzen / vnd gantz verault.
Zu jeder Seiten ſeyn 28 . Ruder / an jedem zie⸗

hen 6. Mann / darob ein Boden / auff welchem

der Hertzog / vnnd die fuͤrnembſte von der Herꝛ⸗

ſchafft / mit Scharlachen rothen Sammeten

64 .
Sulh

7

Raiß⸗Beſchreibung
langen Roͤcken bekleydet / ſizen. In der Mit⸗

ten hinunder hats ein Wand / vnnd zu beyden

Selten allweg 2 . zeilen Baͤnck / nicht anderſt als

wie ein Saal . Wirr ſeyn auch in einer groſſen
Galleazen geweſſen / deren eine auff die 30 . tau⸗

ſent Vngariſche Ducaten kommen ſolle ; wel⸗

cher Form vnnd Gelegenheit von dem Jolepho

Fuertenbach pag . 249 . beſchrieben wird . In

der Segel. Huͤtten ſeyn auff 100 . Galleren / wie

man vns berichtet hat / Segel ; Item / ein groſſe

Anzahl Leinwath . Vnd in dieſem Saal iſt zur

Zeit deß abgebrandten Hertzogs Palaſts Rath

gehalten worden . Es ſeyn daſelbſt Weiber ſo
die alte vnd zerbrochene Saͤgel wider flicken . In

Summa / es iſt dieſes Arſenale vnder allen / ſoin

der Welt ſeyn moͤgen/ das allergroͤſte / vnnd fuͤr⸗

nembſte ; vnd fuͤr die eynige Macht der Venedi⸗
ger zu achten . Man ſchreibt / vnd gibtes auch der

Augenſchein / daß ma

D. Lanſius in
otat . pro Ita

nn allda ein folche Armada lia . m. 75
auß růſten koͤnne/ die ſtarck genugſam einer jeden W85

Tuͤrckiſchen / wie maͤchtig ſie auch ſeyn moͤge/ zu

widerſtehen . Von der Anzahl derArbeiter / ſo

zu dieſem Arſenal gebraucht werden / ſchreibet
manvngleich . Bartholomæus Latomus , Pro -

fellor zu Pariß / meldet in einer Orarion Anno

1541. gehalten / von 4. tauſenten ; das Coͤlniſche
Raißbuͤchlein von vngefehr zwey tanſenten ;

Megiſerus von i5oo . Pflaumerus von 400 . de⸗

nen wochentlich mehr / als 1200 . Venediſcher

Guͤlden bezahlet werden ; deß Weins haben ſie

zwar genug ; aber der mehr als zuviel gewaͤſſert

ſeye ; wiewol Jaͤhrlich / wie man ſagt/ auffdie iß .

tauſent Cronen auff ſolchen ſpendirt werde , dar⸗

fuͤr man den guten Leuthen vielleicht wol einen

lautern geben koͤnte . Beſagter Schraderus hat

auch 400 . Arbeiter / denen Wochentlich 1z00 .

Ducaten geben werden . Andere ſagen / voneiner

andern / vnnd mehrertheils groͤſſern Anzahl der

Arbeiter ; die aber alle zuvergleichen ſeyn moͤch⸗

ten / wann man auff die gemeine Regul ſehen

ſolte / ſo da lautet ; daß man die Zeit betrachten

muͤſſe / ſo werden die Schrifften mit einander

vbereinkommen . Es moͤgen zwar nur 400 . vnd

darunder auch theils / ſo Alters halber zur Arbeit

nit tuͤchtig / ordinari vnterhalten werden : Wann

aber etwas füͤrfellt; vñ ſonderlich wann ein Noth

vnd Krieg vorhanden / ſo muß man jhrer mehr /

vmb einen gewiſſen Taglohn / darzu nehmen .
Nnd halte ich auchdarfuͤr / daß man der Geſtalt
kein gewiſſes ſetzen kan / ſo vbet dieſes Arſenal
Jaͤhrlich auffgehen ſolte ; wiewol theils ſolches / vid av.
wie auch oben im erſten Capitel geſagt / Jaͤhrlich zcartk⸗
auff 600. tauſent Guͤlden rechnen wollen . Ich

hab damaln / alsich dieſenOrt beſichtigt / hin vnd

wider viel ein kleinere Anzahl Leuthe gefunden /
als ich zuvor berichtet worden bin . Wann man

alles nun geſehen/ ſo iſt man vor der Zeit in den

Weinkeller / ( darin Megilerus ſeiner Zeit vber

die 60 . folgends aber Pflaumerus nur 45 . groſſe
Faß / mit Eyſenen Raiffenvmblegt / gezehlet)ge⸗
fuͤhret worden ; welches aber kurtz zuvor / alsich

da geweſen / auß gewiſſen Vrſachen abgeſchaffet

geweſen iſt . Vnd kan ſeyn / weiln man zimbliche

Verehrung deßwegen bekommen ; hergegen viel

Weins



durchs Welſchland . Cap . 3. 60
8 bwann ſchon den 170 nicht allen bie] cum , von theils Methamaucum genaünt wird /

Frembde getruncken / da auffgangen
/ den man vnnd deren gleich oben zu anfang gedacht worden

hernach mit Waſſer wider erſetzen : /
daß iſt . Soll ein ſtarcke Teutſche Meil von Vene⸗

letzt die glite Arbeiter einen beſſern 4Kraffttrunck ddig ligen ; allda vor Zeiten der Hertzog von Ve⸗
haben moͤgzen . nedig gewohnt hat. Jetzt iſt ein Po

Ferꝛners vnnd ; V hab
ich auſſerhalb der [In einer Kirchen laſe ichdleſe

Woͤrt : Hic 85 e Ort beſich als 1. den Felicis & F. ortunati , ac Jacobi interciſi , 9
5

Seorgli M J ent , nèc non multæ aliæ Sancto drum , a San -
Leil oder 500 . fctaru reliquiæ in eode m loco tepoſ itæ , quo in

Platz aͤbgele,direptione civ delatæ fuæ

n edicti , runt . Im Port
ſeyn damaln viel Schiff gelegendie

ſchwaͤrtz geklei / Wir ſeyn in en Ikꝛlaͤndiſches geſtiegen / ſo drey

8
—

Sollen ihrerbey 60 . 65. bißweilen gar Boͤden / vnnd 26 . Stuͤck Geſchuͤtz gehabt hat .
75. ſeyn / vnn ndjhr Einkommen Jahrlich auff 0 . Vnnd allhier haben wir gar eygent 15 den an⸗

oder o tauſent Cronen ſteigen . Sie eſſen kein faͤn⸗
W3807

n ged achten Tham , oder Arginé
C,ſo ſie

Fleiſch / vnnd ſolle dieſes Kloſter der ſchoͤneſten Lito nen nen / beſidott gen koͤnnen ; ſowol dek Ve⸗
eins in Italiaſ eh n

ie es dann auch einen treff⸗ nediſche Wall vnd Vormawer kaͤn genant wer⸗
lich geſunden Luf roſpect , vnnd herꝛ⸗ den / allda die Meeres Wellen mit Vn geſtuͤmm
liche Gaͤͤrten da hat / daher ſi h der A etianiſch anſto ſſ en/ Innd welck her von der voꝛ ſich rigen ? Na⸗
Adel Sommerszeit allhie eraͤuickt . Die Bil Beſchuͤtzung der Inſuln / vnnd ger State
theck daſelbſt hat Colmus Medicæus ang gem acht worden; vlind an 7. Orten / wie Con -

als er da im exilio war 4In der Kir tarenus vnnd Pflaumerus ſetzen / offen iſt; damit
Marmor / werden die Gebein S. deß

er⸗( nicht allein die kleine Schiff hereln luder Statt

ftenM aͤrtyrers / auff behalten / ve 7 elchel Hen⸗ fahren ;ſondern auch d en e Ca⸗
znerus p. 23 2. zu leſen. Es wird auch an einer naͤl / mit Waſſer gefuͤllt wer en ke Vnnd

nen Saͤul ein Ader gewieſen / ſo der von der Statt faſt in gleicher Weite / n amliich

Chriſtum amCreutz repræ ſentiret ;vnndbeſſer . . oder / wie gemelter Contarenus ſagt / C. tauſent
ben / eben an ſolcher Saͤul / ſolle auch das Bild⸗ Schritt / ligenthut . Von gedachtem Malamoe⸗

nuß S8. Mariæ ſeyn ; weiln aber ſolches gar hoch / co rechnet man meht / als ein Teutſche Meil /

vnd ſubtil / haben wir es nicht ſehen koͤnnen ; wel⸗nacher Lio , daͤhin wir auch gefahren ſeyn Iſt
ches aber beydes ein ſonderlich Bunder der Na⸗ ein vorn chmet eerhafen / dabey 2 Ce b ſo
tur iſt 2 et C iſt vber die maſſen ſchoͤn /vnd zimblich ve ſt ſeyn An das groſſe Bol ollwere 8

18von allerhand chen Hiſtorien in Holtz Es ſchlaͤgt das Meer Vauf welchem ein gröſſes Sol⸗

ſeyn auch daſchoͤne Leuchter / ſo auff Probierſtein ! datenhauß / vnddie Kirch § Nicolai ſtehen . Es
ſtehen ; wie auch viel herꝛlich gemahlte Stuͤck : ſeyn auch 2. Bruͤnn daſelbſten / auß welchen die

Sonderlich aber wird hoch gehalten die Hiſtori Schiff das ſuͤſſe Waſſer laden / deren der beſte mit

von dem Ehebrecheriſchen Weib / ſo Chriſtus dem Meer ab vnnd zunimht / welches füt ein ſon⸗

nicht 8 Item / in dem groſſen ders Wunder gehalten wird Allhie iſt auch der

refectorio die Hochzeit zu Cana in Gaͤllilea Ge . Juden Beg ß ſo wir
befichkiger haben

Es

gen vber iſt ein andere Inſul / auch auff ein halbe ſagt vns der Todtene raͤber / daß es nicht wahr

Melkvonde
rrec chten Statt / wie Schottus ſchrei⸗ſeye / was manint gemein außgebe / als ſolten da

bet / gele / Juddeca , Qi à; vnd Zuecca ge- die Juden gleich in wenig Stunden verweſen .

nannt Riemnler hawet iſt / nd in welcher 8. oder 9. Die Fabul ſeye dahet kommen / weil mankei⸗

Kirrherehenn ſolken. Wulbeſabender Capucinernen auff den andern ſege / vnnd deßwesen nicht

lirch / oderalKedemtore ,ſo ein ſchoͤn herꝛlichGe⸗ leichtlich Beiner finde . Was aber beſagte Kirch
Läwewelchesdie Hernſchl aee zu S. Niclas anlangen thut /ſo iſt ſolche damaln

Anno 1576 , die Peſt auffgehoͤrt ; daher daſelbſtlſchoͤn renovirt / vnd erweitert worden / allda jedes.
vber der Thuͤr ſtehet : Chriſto Redemt . Civitate mahls / nach Vermaͤhlun gdeß Meers ( davon o⸗

gravi peſt lentia liberata Senatus ex voto prid . ben ) der Hertzog Meß hoͤret ; dabey auch ein ſtat⸗
No Sept. Anno 1576 . Ferꝛners ſahen wir / Ibe⸗

liche Muſic gehalten wird . Es ligt allda S. Nico -

ſchen Venedig vnnd Malamocco , das Cloſter S. laus Biſchoff zu Swyrna ; Item / Nicolaus Juſti .

Spiritus , wel be „Mün ch alle von Adel / vnd allein nianus , welcher / als ſein Geſchlecht / derJuſtinia —
dem Pabſt / vnd der Herꝛſchafft Venedig vnder⸗ ner / gantz abgangen / vnnd in dem Krieg fuͤr das

worffen ; deren auff die
40 ſeyn “ tbelcher Ein . Jarrerla nd / alle vmbkommen waren / auff Bitt

kommen Jaͤhrlich auff 40 . tauſent Cronen ſich [der Venediger / vnnd Zulaſſung deß Babſts / ſei⸗

belauffen ſolle Es ſeyt ndaſeloſtherelche Gemäl⸗ nen Muͤnchsſtande / in welchem er allhie bey den

de deß beruͤhmbten Mahlers Salviati ; wie auch Benedictinern lebte / verlaſſen / vnd deß Venedi⸗

ein ' höne groſſer —U— von
WMeiel⸗Suffes⸗

ſchen Hertzogs Michaelis Tochter e t /

nem groſſen Probierſtein ; Item / in der Wand
vnd

mit jhr etlicheKinder gezeuget / durch welche

in der Hauptkirchen ein Kunſtſtůck von bac ckenen dieſes ſehr alte Geſchlecht biß daher iſt erhalten

Steinen . Von dannen ſeynwir zu der beſagten ( worden . Vnnd hat er darauff ſich wider in diß

Statt Malamocco , den 24 . Febr .deßgeda chten Cloſter begeben/ vnd dte vbrige Zeit daſelbſten ʒu⸗

1629 . Jahrs / gefahren / ſo / wie Leander in Be⸗ gebracht . Den 26 . Februarij / wie auch am H.

ſchreibung Italiæ beʒeugt / Lateiniſch Mathama - Auffartstag / bin ich zu Muran geweſen / v⸗

chem



Raiß⸗Beſchreibung
Megiſerus am 20 . Capitel deß ꝛ.

Buchs / zit le⸗70
chem Ort Jo. Jacob. Graſſerus in ſeiner Italia -

niſchen Schatzkammer alſo ſchreibet : Muran ſen. Vnd hat man mich berichtet / daß damaln /

ligt ein gemeine Italianiſche Meil von Venedig / als ich da war / deren vber die 140 . geweſt ſeyn ſol⸗

len . Ich will allein von den jenigen etwas mel⸗

den / die ich / mit meiner Geſellſchafft / beſichtigt

habe . Vnd . zwar kamen wir alla Giudeca in

das balatium AntoniiBarbari , in welchem ein

groſſe Menge von vberauß koͤſtlich geziertenZim⸗

mern / vnnd kuͤnſtlichen Gemaͤlden / ſampteinem
ſehr ſchoͤnen Garten zu ſehen waren . 2. Das
Palatium Andreæ Vendromini , Procuratoris

zu S Marr / auch in dieſer Inſul Giudeca gele⸗

gen / welches in gleichem vber die maſſen ſchoͤn/
mit vielen Kunſtſtůcken / Vhrwercken / vnd der⸗

gleichen / gezieret iſt . Hat auch einen ſchoͤnen luſti⸗

gen Garten von frembden Gewaͤchſen ; vnd ſeyn

da vnderſchiedliche frembde / ſonderlich groſſe

chen beſagte Henznerus vnd Pighius, vnnd zwar Pharaonis Voͤgel / wie auch Stachelſchwein / zu

dieſer in Hercul . prodicii 19r . Blat / mit meh⸗ ſehen geweſen . z. Deß Patriarchen von &quile -

rerm zu leſen . Man ſagte mir / daß ſelbiger Zeit ja , Johannis Grimani , Palaſt / nahent S. Maria

begreifft in Bezirck z. Meilen / vnd wird durch ei⸗

nen groſſen Canal in 2. Theil vnderſchieden:
Hat 24 . Glaßhuͤtten / vnnd 14.ſchoͤner Kirchen⸗
darunder S . Peter die Vornembſte / mit einer

Wibliothec geziehret . Vnd dieſes ſagt Graſſerus .

Es hat dieſe Inſul jhren eygnen Biſchoff / vnnd

Podeſtà . In gemelter S . Peters / als in der

Hauptkirch / iſt ein trefflich kuͤnſtlich Stůck zu

ſehen / wie Chriſtus vom Creutz genom̃en wird :

Item / ein ſchoͤn gemahltes Roſarium . Es ligt

Niuran gar ſchoͤn/ hat feine Haͤuſer/ vnd luſtige

Gaͤrten / daher ſich die Venettaner allhie zuer⸗

luſtigen pflegen. Sonderlich aber machendieſen

Ort die Cryſtalline Glaͤſer beruͤhmbt/ von wel⸗

nur 20 . Huͤtten darzu geweſen . Vnd botte man

mir ein Gallerenvmb 10 . Venediſche Ducaten .
Beſihe hievon auch inſ onderheit Hieron . Me -

gilerum, der nicht allein die vortreffliche Glaſer

Kunſtſtůck ; ſondern auch dieſe / vnd andere vmb

Denedig gelegene Inſuln / Staͤtt / Flecken ꝛc. in

dem 1z. vnd 21 . Capitel deß 1. Buchs ſeines pata -

diſi deliciarum ,mit Fleiß beſchreiben thut . Vnd

ſolle in S. Helenæ Inſul / darin die Patres Oli -

vetani wohnen / auch ein herꝛlicher Tempel / der

gewaltig geꝛiehret/ gemahlet / vnd mit vielen wo⸗

numentis verſehen / ſeyn ; davon nicht weit das

Cartheuſer Cloſter / darinn ein groſſe Anzahl von

Adelichen Graͤbern / ſonderlich Urlati Juſtiniani

ſeyn ſolle ; dahin ich aber nicht kommen bin . A⸗

ber vnter Wegs / zwiſchen beſagtem Murano

ynd Venedig / beſahe ichineiner Inſul / dieKirch
S. Michaelis , in welchem Cloſter ſonſten 34 .

Muͤnch ſeyn / aber weiln damals Faßnacht war /
ſo iſt nur einer zu Hauß geblieben / der das Clo ,

ſter gehůttet / vnnd mir / vnd meiner Geſellſchafft /
ein ſchon geſchrieben/ vnd gemahlte groſſe Welt⸗

mappen gewieſen hat . Es iſt daran der Marga -

rethæ Emilianæ Veronenſis Capell / ſo 18 . oder

wol gar 6o . tauſent Cronen / wie jetzt gedachter

formoſa in der Statt / in welchem vor die ſem viel

ſtatuæ geweſen / ſo ins obgedachte der Herꝛſchafft

Jenedig Antiquarium , auff S . Marx Plan /
transferiert worden ſeyn ſollen ; die man auß

Græcia , Italia , vñ ſonderlich von Aquileja, dahin
gebracht hat . Gleichwol ſo ſihet man noch allhie

ein ſchlaffend Alabaſtern Bild / auff tauſent Vn⸗

geriſch Ducaten geſchaͤtzt ; Item / ein lachend
Haupt / welches das Gelaͤchter vervrſacht , Chri⸗

ſti Bildnuß von Serpentin Porphyr/ ſo ſehr hart /
vnd deßwegen gar thewer / vnd vor ein Kunſtſtuͤck

geachtet wird : Mehr einen Abgott von Reiſſem
Marmol / der inwendig holl / daß man ein Liecht
darein ſtecken kan : Ein kuͤnſtlichen beinern Seſ⸗

ſel ; Item / ein ſehr Kuͤnſtlichen von koͤſtlichen

Steinen eingelegten Tiſch / ſo 1o . tauſent Cronen

koſtet hat ; aber jetzt auff zwantzig tauſentgeſchaͤ⸗
tzet wird ; Item / eine von Ebenholtz eingelegte

Kauten ; vnd einen ſchoͤnen Fewerſpiegel ; nebens

4 . Wappen / als eines Patriarchen / eines Hekzo⸗

gen zu Benedig / eines Cardinals / vnd eines Ge⸗
nerals / die alle auß dieſem Geſchlecht geweſt ſeyn .

Die Zimmer /deren ein groſſe Anzahl / wie auch

die Saͤaͤl / ſeyn vberauß ſchoͤn von Tapecereyen /
Spallieren / Kunſtſtuͤcken / Pouttraieten vieler

Potentaten / vnd dergleichen / gezteret . Vnd weil

Megiſerus cap .14. pag. 8j. will / gekoſtet haben ſol⸗

le ; darunder aber vielleicht auch das Capital der

Jaͤhrlichen Einkommen davon verſtanden wer⸗
den mag . Vnd dieſes Gelt / vnnd viel andere

mehr/ ſoll ſie mit jhrem vnzůchtigen Leben bekom⸗

men haben ; wiewol andere melden / daß Miana ,

eine von Adel zu Venedig / ſo eines zuͤchtigen

Wandels geweſen / dieſe Capell habe erbawen

laſſen . Beſihe H. Kornmann in Fraw Veneris

Berg cap .yr.vnnd mein Theatrum tragicum hi -

ſtor . Ii. pag. 375 . der vierdten vnd letzten edition.
Das Wahrzeichen allda ſolle / wie ich her⸗

75
vernommen / einwelſche Nuß von Marmor

eyn .
Endlich / vnd zum Sechſten / ſeyn zu Venedig /

wie obgemelt / ſehr viel ſchoͤne praͤchtige Palaͤſt

der Privatperſonen zuſehen / von welcheninſon⸗
derheit Sanlovinus in ſeinem gantzen ? . Buch
von dieſer Statt / Schraderuslib . 3. fol .

191. vnd

diß Valatium faſt mitten in der Statt / ſo kan

man vom Thurn / zu welchem man in einem

Schnecken hinauff gehet / vnnd immerzu vnder⸗
wegs ſchoͤne Zimmer antrifft / vier Theil der

Statt ſchoͤn beſichtigen . Es wat gleich ein vor⸗zelem lezi
—5 Egi-

nehme Adeliche Hochzeit / vnnd Tantz im Hauß / rurar Reto -

alſo daß wir auch die Brant / Ceremonien / vnnd ule r.

den Tantz / haben ſehen koͤnnen . Beſihe von die⸗ . eAel .
ſem Palatio , vnnd der Aqullejenſer Abgott / dem

Apolline Beleno , deſſen Herodiauus , vnnd Ju- S ll . Ce.
lius Capitolinus gedencken / deß Pighii Hercu -

lem prodicium , am 180 . vnnd folgenden Blaͤt. — 23

tern ; Item / Schotum in ſeinem Italianiſchen 6znomi ,
Raißbuch . Vnd waren die Altaͤr / ſo von Aqui- Ienum,Kir
leia , vnd deß beſagten Beleni Tempel / hieher kom⸗ ＋1
men ſeyn / noch damaln / als Pighius hie war / da

inHitor .

zu ſehen . 4 . In Friderici Oberholtzers / ſelbi⸗Tugult peg

ger Zeit geweſten Keyſerlichen Raths / vñ 8werck⸗
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durchs Welſchland . Cap. 3. 7¹
werckmeiſtern Hauß / ſahen wir ein vberauß
kuͤnſtlichen von lauter Jaſpis eingelegten / vnd
mit vnderſchiedlichen Figuren / als Staͤtt / Gal⸗
leren / Gundeln / Waſſer / Baͤum / Menſchen /
Thier / c. geziertẽ Tiſch / derKeyſers Rudolphi II .

geweſt ſeyn ſolle ; ſtunde auff einem ſilbern Blat /
vnd kuͤnſtlichen huͤlzern Fuͤſſen; vnnd ward auff

50 . tauſent Cronen geſchaͤtzet . 5. Am H. Auf⸗
fartstag / nach Mittag / ſahen wir deß Rayneri
Zenonis Palaſt / welcher viel Vngemach von ſei⸗
nen Feinden erlitten ; vnnd weiler fuͤr die Frey ,

heit vnd Geſaͤtze geſtritten / nach Zarains Exilium

geſchickt ; hernach von deß damaltgen Herzogs
Sohn ( deßwegen ich dann ein Banno angeſchla⸗
gner geſchen ) faſt toͤdlich / in deß Hertzogen Pala⸗

tio verwundet worden iſt . Vnd gleichwolſo hat
ihme das Gluͤckſowolgewolt / daßer dißmals zu
einem Procuratore di S. Marco ( welches / wie o -

bẽgeſagt / ein gar hohe Dignitet ) iſt erwoͤhlet wor .
den darumb er dann vier Tag lang ein ſtatliches
Feſt gehalten, allerley Muſte / Taͤntz / Fewerwerck /
vnd dergleichen / angeſtellt ; auch den armen taͤg⸗
lich Brod außtheilen / vñ an gemeltem Auffarts⸗
tag / vmb z00 . Reichsthaler Wein / auß einem
hierzu mit fleiß gemachten Brunnen / hat rinnen

laſſen / daher groſſes Frolocken / vnd Gluͤckeruͤn .
ſchung vom Volck entſtanden iſt . Erhat vns /
vnd andern Teutſchen / auch einen Trunck geben
laſſen / vnnd denfelben groſſe Ehr erzeigt ; wie er
dann ein ſonderlicher Liebhaber der Teutſchen /
vnnd vor der Zeit Legations weiſe am Keyſerli⸗

chen Hoffe geweſt iſt . Sein gantz Geſchlecht iſt
ihme zu Ehren in rothen Roͤcken auffgezo ,

aber ein jeder glauben / was er will . Weiter wieſe
man vns koͤſtliche Gemaͤlde von den beſten Mah⸗
lern ; Item ſtatliche Zimmer / vnnd in einem deß
Cardinals Radzivil Bildnuß / welcher hierinn⸗
als er auß Poln nach Rom gezogen /ſein Loſa⸗
ment gehabt hat ; Item / ſchoͤne Saͤaͤl/ Tiſch /
Crueiftx / von rothen Corallen / Bett / vnd derglet⸗
chen . Hernach ſeyn wir in das Antiquarium
kommen / allda herꝛliche alte Status der Keyſer
zuſehen/ dergleichen/ vnd ſojuſte / alſo ordentlich
nach einander / auch in Rom nicht ſollen gefun⸗
den werden . Es ſtehen bey den Keyſern auch deß
Ciceronis ,M. Bruti , vnd Scipionis Aſiatici , Sta⸗

tuæ ; vnd nahent dabey / in einem andern Zim̃er /

die alte Keyſerinen. Vnd dieſe obgenante Bil⸗
der alle ſeyn von Alabaſter vnd Marmor / ſo von
Rom / Athen / vnnd Conſtantinopel hiehet kom⸗

men ſeyn ſollen . Ferꝛners zeigte man vnseinen
Schreibtiſch von Ebenholtz / Cryſtall / vnd Gold /

ſo 40. kaͤſtlein hat / darinn toͤſtliche Sachenſeyn /
vnnd ſtehet auff ſolchem ein Huͤndlein vonMar⸗
mor / ſo ein beſonders Kunſtſtuͤck/ welches vber
tauſent Cronen / vnd höher / als alle andere Kunſt⸗
ſtuͤck/ geſchaͤtzet ward : Item / einen andern

Schreibtiſch von allerley Steinen eingeleat /
ſampt einer Bettſtatt mit Edelſteinen verſetzt / ſo
auff vier tauſent Vngriſche Ducaten geſchaͤter
worden : Item / einen Tiſch von 7. tauſent ſtu⸗
cken allerley Muͤntz/ vnnd dergleichen Medaglie :
Ein Cryſtallin Crucifix / darinnen die vier E⸗
vangeliſten geſchnitten : ſchoͤne Spiegel / vnd an⸗
ders dergleichen : Daß alſo dieſes Valatium wol
ſehens werthiſt . Aber genug von dieſer gewal⸗

gen . 6. Das Palatium Roſini , eines vorneh⸗ tigen Statt Venedia ;von welchermanauch die
men Senatoris , da gleich im Eingang viel Anti Beſchreibung der Meerfahrt zum H. Grab /
quſteten / vnnd vornehme Statuæ , vnnd darunter Hertzog Alexanders / Pfaltzgraffen bey Rhein /
Samſonis , Antonini Pii ; Item / ein Haut von ei⸗
nem Meerpferde / zu ſehen . Obenauff imerſten
Zimmer / hat man vns gewieſen zween Menſchen
Koͤpff/ ſo zu Stein worden; da gleichwol an dem
einen die Hirnſchal / vnnd die Zaͤhn von Bein /
das ander aber von Stein iſt . Ferꝛners ein groß
ſtuck Rindfleiſch auß Candia gebracht / ſo auch zu
Stein worden / daran man noch das Blut ſihet .
Eines Fiſches Kien / ſo ſehr groß / vnnd zu Stein
worden ; wie ingleichem eines andern Fiſches /
ſo zu Agatſtein worden : Item / Menſchẽ Schien⸗
bein / vnnd Buͤffelhorn in Stein verwandelt : Al⸗

lerley Saamenwerck / Schwaͤm / vñ dergleichen ;
Item / ein Bawrenteller / ſo zu Stein worden ;

wie auch ein Teller / darauff ein Plateiſen / ſo in⸗

gleichem zu Stein wordẽ : Allerley kleine Schne⸗
cken von allerhand Farben . Schoͤne Perlen⸗
Mutter / eine auff 700 . Cronen gerechnet : Ein

Indianiſchen Degen / deſſen Thon man ein vier⸗

tel Stund hoͤren kan : Moſaiſche eingelegte Ar⸗
beit / als wanns gemahlet were : Andere Kunſt⸗
ſtuͤck ; Item / Buͤcher von kuͤnſtlichen Sachen .

Hierauff fuͤhrte man vns in ein Zimmer / darinn

auch allerhand Statuæ , als Priami , Homeri , Cæ.
ſatis, Penelopes, Solonis , Alexandri M. Adriani ,
waren . Vnd dieſe alle / wie auch die folgende / ſol⸗
len zu der Zeit / als ſie gelebt / wie man vns hat be⸗

kichten wollen / gemacht worden ſeyn : Es mag

das Theatrum Europæum Abelini foll 29 . ſeq .
leſen mag . Vnd hat vielgedachter Megiſerus ein

eygenes / naͤmlich / das 20 . Capttel /deß t . Buchs
der Beſchreibung dieſer Statt / von den Gaͤrten /
Bibliothecken / Kunſt⸗ vnnd Ruͤſtkammern / ꝛc

ſeinem Werckeinverleibt / daſelbſt auch / wie die

Haͤuſer allbie gebawet werden / zu finden iſt .
Von Venedig gieng mein Raiß den 8. No⸗

vembris Anno 1628 . gen Padua ; welches Wegs
ich mich in dem folgenden 29. Jahr noch 2. mal

29
8 Man kompt aber von Venedig

au

Lizafuſina, oder wie Leander dieſen Ort ſchrei⸗
bet / Lizzafuſina , deſſen oben/ zu Anfang dieſes
Capitels / iſt gedacht worden / vnd dahin theils 4 .
die meiſten aber . welſche/ oder ein Teutſche Meil /
von Venedig auß / rechnen thun . Von etlichen

wird dieſer Ort / allda etliche Haͤuſer ſtehen / la

Zaffuſina , von Theils Officina Leuca genannt ;
allda der Meduacus Major , oder die Brenta , ſich
von dem ordentlichen Lauff nach Mittag wendet ;
weiln die Venediger befoörchtet haben / daß ſolcher
Fluß die Meerpfüͤtzen / ſo daſelbſt ſich anheben /
mit Erden anfuͤllen / vnd nach vnd nach vervrſa⸗
chen moͤchte / daß man zu Land nach Venedig
kommen koͤnte; daher der Lauff daſelbſt vermacht

vnd beſeits gewendet worden iſt ; wie Leandet in

Marca Trivigiana ſchreibet . Es hat von * bi
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biß nach Padova 20 . welſche Meilen / vnnd der

Schiffahrt halber 4 . Schleuſſen / deren die erſte

allhie iſt / da man dann ſonderlich zu betrachten /

mit was fuͤr einer Kunſt die Schiff / auß den

Meerlacken / in den beſagten Fluß Brenta ; vnnd
auß demſelben in gemelte Meerpfuͤtzen gebracht

werden . Es gehentaͤglich bey Tag vnd Nacht die
Schiff vnd gebraucht manſich der Pferde zum

ziehen / vnnd wird ein gantzer Tag von Venedig
auß damit zugebracht ; die Mittagsmahldzeit aber

gemeinlich in dem Flecken Dolo , ſo halber Weg

iſt / genommen . Zu Land kan man bald dahin ge⸗

langen / dieweil es nur 5. kleine Teutſche Meilen
von Venedig gen Padua . Vnd ſihet man vnder

Wegs ſchoͤne Palaͤſt vnd Luſtgaͤrten . Wer einen

rechten Bericht von den beſagten Schleuſſen in

Teutſcher Sprach zu haben begehrt / der leſe das

Fuͤrſtlich Wuͤrttenbergiſche Raißbuch ; Item /
was an einem andern Ort von ſolchen H. Joſe -

phus Fuertenbach in ſeinem Italianiſchen Reiß⸗
buch . 1 . auffgezeichnet / vnd dieſelbe in einem

Kupfferblat vor Augen geſtellethat . Ich will all⸗

hie allein deß Jo . Jac . Graſſeri Wort / ſo in ſeiner

Italianiſchen Schatzkammer / vnnd auch in Se⸗

daſt. Munſteri Coſmograph .lib.4. C 45. fol . ꝓ20.
der edition von Anno 1628 . ſtehen / ſetzen / die alſo

lauten : Weil das Waſſer nicht hoch / oder tieff /
ſo iſt zu vnderſt von Holtz ein Tamm gemacht /
daruͤber die Schiff mit einer Winden vber das

Meer gezogen werden. In dem Fluß aber ſeyn et⸗

liche Schleuſſen mit groſſen Thoren gemacht / die
das Waſſer auffhalten / damit die Schiffahrten
immerdar auff vnd ab gehen moͤgen . Wann ein

Schiff von Padua kompt / ſo thut man die vnder
Thuͤren der Schleuſſen zu / vnnd laſt die gantze

Schleuſſen voll Waſſer lauffen / damit daſſelbe
Waſſer dem Fluß Brenta an der hoͤhe gleich ſeye ;
alsdann fahren die Schiff eben hinein ; nach die .

ſem thut man die oberThuͤr zu / vnd laͤſt das Waſ⸗

ſer in die Schleuſſen wider ablauffen / ſo ſetzen ſich
die Schiff allgemach in der Schleuſſen nieder /
demCanal gleich / vnd fahren alſo fort . Wann

aber die Schiff von Venedig nacher Padua ge⸗

hen/ ſo laͤſt man ( weil das Waſſer in der Schleuſ⸗

ſen nider / vnd dem Canalgleich iſt )dieSchiffhin⸗
ein fahren / macht die Thuͤr zu / vñ laͤſt die Schleuſ⸗

ſen voll Waſſers lauffen / ſo hebt das Waſſer die

Schiff in die Hoͤhe/ daß man eben auff die Brenta

fahren kan .

6. Belangende nun die gemelte Statt Pata -

vium , oder Padova , allda ich mich ein Zeitlang

Lidbdeentsauffgehalten/ ſo will Philippus Cluverius lib. i .
Leanderin c. 18 . fol. 143. der jenigen Meynung billichen / die

Kun . den Namen vom Fluß Pado, oder Pò, herfuͤhren /
vnd gleichſam Padaw darauß machen . Dann

die Illyriſche Veneti , ſo Celten geweſen / haben

Anfangs allhie gewohnt / von welchenvielleicht

der Statt der Name gegeben worden / in welcher

folgender Zeit / nach Eroberung der Statt Tro -

vid. Virgil . jæ , der fluͤchtige Antenor , mit ſeinen Geſellen

MeegKegdl. ( wann es anderſt wahr / daß er hiehet kom̃en iſt )

. Taubman . auffgenommen worden / welchen man hernach

emat y. füͤr jren Erbawer gehalten hat / wie dañ die Wort

yber dem Thor/ ſo man Portello nennt / vnd allda
m. 375 .

Raiß⸗Beſchreibung
die Schiff / ſo von Venedig kommen / anlenden /
alſo lauten: Hancantiquiſſimam Urbem , li e - Schradereg
rarum omnium aſylum , cuius agrum ſterilitatis

lumen natura eſſe voluit, Antenor condidit , An . b lcæit, ferti-
ante Chriſtum n. irr8 . Senatus autẽ Venetus his Iint ſegunt.
belli propugnaculis ornavit Anno à Chriſti ad - —

ventu ißid . So wird auff einemMarmolſteinen

Kaſten ( der vnder der Erden / als man zum Fun⸗

delhauß den Grund hat legen wollen / wie Megi -
ſerus ſchreibet / gefunden worden ) bey der Kirchen

. aealſal 3

Inclytus Antenor, poſt eruta Pergama bello, tenot patril
Tranſtulit huc Henetum , Dardanidumq; fugas, voxniſa qui .

Expulit Buganeos, Patavinam condidit Urbem ,

Quem tegit hic humili manmore caæſadomis . Chytræus ,

Vor Zeiten / wie man ſchreibt/ ſollen auch dieſe nennerus
Reineccius ,

2. Verß dabey geſtanden ſeyn : Sschotus :
Hic jacet Antenor Patavina conditor Urbu , 33

Proditor ipſefuit hiq ; ſequuntur eum . Schraderus ;

Es entſchuldiget gleichwol Leander Albertus ,

der eben dieſe Verß auch ſetzet/ den gedachten An dnuta mænis
tenorem, vnnd ſagt/ daß er kein Verꝛaͤther gebe⸗ e
ſen ſeye ; gleich wie man auch nicht allerdings rrvisians

glaubẽwolle / daß von 30 . Paduanern dieſe Statt bag . 75.hb.
dem Keyſer Maximiliano I. ſeye verꝛathen wor⸗

den ; ob ſchon es das anſehen / als wolten die letzte

Wortſie deſſen bezuͤchtigen/ vñes noch taͤglich vm

ein Vhr in der Nacht z9 . ſtreich auff der Vhr in

dem Palatio thut / wie Pflaumerus ſchreibet . Ich

hab gleichwol befunden / daß es Abends vmb die

2. nach der welſchen vber die 30 . Schlaͤg thut —

Vnnd ſtehet im Wuͤrttenbergiſchen Raißbuch /
wann es 2. Stund Nacht geweſen / ſo ſchlage es

36. vnnd dann vber ein kleine weil nochz . Streich /
ſo die 36. jhres Adels / welche die Statt verꝛathen /
vnd die z. ſo nicht darein willigen wollen / bedeute .

Zuingerus ſchreibet in Mechodo apodemicalib .

3. c. 19 . p. 278 . daß Marſilius der letzte von Carra⸗

ra, deß zu Venedig hingerichten Franciſci Sohn /
als er dieſe Statt wider zu erobern im Sinn hat⸗
te /gefangen / vnnd Anno 1435 . zu Venedig auff

dem Platz gekoͤpfft worden / mit 39 . ſeinen ge⸗

ſchwornen Gehuͤlffen / deren theils man auch ge⸗

henckt habe . Vnd dieſe Verꝛaͤtherey ſolle durch

die beſagte 35 . Streich angedeutet werden . Man

gibt ſonſten auch was von dem Trojaniſchen huͤl⸗ Vid Pflau⸗
tzen Pferde / ſo in der Capaliſtarum Palaſt zu ſe⸗ n .

hen/ fuͤr; welches aber eine Fabul / vnnd ſolches . 76.

bey einem Spiel gebraucht worden iſt . Vnder

deß gedachten Antenoris Grab / oder Marmor⸗

ſteinern Sarck / auff 4 . Saͤulen bey beſagter S .

Lorentzen Kirch auffgericht / hat heutigs Tags ein

Schul flicker ſeyn Werckſtatt . Seine Thaten ſi⸗

het man in deß Franciſci à Sole Hauß . Es iſt
auch ein Ort allhie / ſo man Caſtellum Antenoris

nennet / darinn vor dieſem das Zeughauß gewe⸗

ſen. Aber wider auff die Statt zukommen / ſoligt

ſolche in der Marchia Treviſana , nit gar weit von

2. Bergen / ſo ſehr fruchtbar ſeyn/ deren einer Gẽ -

mula , (allda Beatrix Ateſtina ein ſtarlichs Cloſter
erbawet hat / darinn ſie / einSchweſter deß Marg⸗

graffen von Eſte , ruhet . Beſihe lib 3. Chronici
Monachi Paduani ) vnd der ander Venda genant vid. teander
wird / daſelbſt die Olivetaner⸗Muͤnch ein eoſter
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durchs Welſchland . Cap . 3.
Berg etliche vnrecht Euga⸗61

neos nennen / wi⸗ lche nicht weit davon gele⸗
ſen ſeyn. Der Boden herumb iſt ſo luſtig / vnd

Cæl. Rhodi fruchtbar / daß Conſtantinus Palæologus zuſagẽ
ginus ap. D. 5 45 .

Lanſium in gepflegt hat / wann er nicht wuſte / daß von den het .

＋◻ ligſten Leuten beſtaͤttiget werde/ daßdas Paradiß
inz.

in
Orient gelegen ; ſo hielte er dar fuͤr/ daß man

ſolches nirgendsdann allhie / finden koͤnte . Esiſt

die Fruchtbarkeit an Wein / Getraid / Fiſchen / Voͤ.
geln / vnd andern Sachen ſo groß/ daß nicht allein

die Inwohner vmb geringes Gelt ſtattlich leben /
ſondern auch den benachbarten Staͤtten / vornem⸗

lich aber Venedig / ohnejhren Schaden vnd Ab⸗

gang / reichlich mittheilen koͤnnen . Vnd obwoln

die Fruchtbarkeit vmb Bononia , oder Bologna ,
ſehr groß / ſo vbertrifft doch ſolche dieſe u Padua ;

daher das gemeine Sprichwort lautet : Bologna
la graſſa ,maã Padova la paſſa e Venetia la guaſta .
Man lobet das Brod allhie /wegen ſeiner Weiſſe /

fuͤr alles anders in Italia / wieLeander ſagt . Es

ſol die Statt Padua heutigs Tags in irem Vm̃ ,

kraiß 6200 . Schritt habẽ/ vñ vom Meer 18000 .

Schritt abgelegen ſeyn . Megiſerus lib r. paradiſi
deliciarum , oder in der Beſchreibung der Statt

Venedig / ſagt c. 23 . . 156 .daß der Vmbkraiß 7.

welſcher Meilen habe . Vnd p . 72 . meldeter / daß
dieſe Statt heutigs Tags / nach jhrer Groͤſſe/ nicht
gar Volckreich ſey / vnd ſchaͤtze man ſie nur auff
45/oOoο . Seelen . Sie habe 7. Thor an der euſſern
newen Mawer / naͤmlich / Portello , Coda longa ,
Savanorola , S. Joan , Saraſineſca , S. Croce , vnd

Ponte Corbo : an der jnnern Mawer aber der al⸗

ten Statt / ſo gar hoch / vnd gerings herumb mit

dem Fluß vmbgeben / vnd z. welſcher Meilen im

Pmbfans habe / ſeyen 4 . Thor / vñ ſo viel ſteinin
Bruͤcken . Sonſten ſeyen allda 38. ſteinin gewoͤlb⸗
te Bruͤcken vber den Fluß Brenta , vnd vngefehr
56oo . Haͤuſer ; gebe viel Thuͤrn an ſolchen Haͤu⸗
ſern : Habe Plaͤtz / darunter prato della valle

80
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Es wird dieſer Statt beyn Catone , Strabone ,

Plinio , Livio Tacito , Mela , Solino , vnd andern

gedacht . Sie hat beſtaͤndige Freundſchafft mit dẽ

Roͤmern gehalten : Nachmals aber iſt ſie vom At -

trlazerſtoͤrt worden / wiebeym Blondo im Anfang

ſeines Buchs de orig . & geſt . Vencvnd Sabel -

lico Enn .8 lib . .f. 438 . zuleſen: Welches dañ mit
3ü

der Zeit die dongobarder auch gethan / znd dieſe
15

Statt / wie P. Diaconus lib . 4 . c. 24. ſchreibet / ver⸗ v. hiſto

brent / vnd oeſchleyfft aben . Folgends hat ſie ſich Kn1
wider nach / vnd nach / ſonderlich vnter Carolo M. inlufl⸗

Item / den folgenden Koͤnigen in Italia / vnd den
Teutſchen Keyſern / erholet / vnd jhre Freyheit be⸗

halten ; biß zun Zeiten Keyſers Friderici l . E2 =

zelinus da Romano , ſo es mit beſaatem Keyſer
gehalten / ſich derſelben mit Liſt impatroniert haͤt.

Dieſes Erꝛzelini , oder Actiolini , Vora tern / àl -

bericus ,vnd ſein Sohn Exzelinus, zugen ant Te⸗

deſco , ſeyn mit dem Keyſer Octone IlI. auß

Teutſchland in Italiam kommen ; vñ hat dieſem
Ezzelin , oder Hezelin / der Keyſerdaſelbſt das Ca⸗

ſtell Onara , neben andern Guͤtern / geſchenckt / ſo

15. welſcher Meilen von Baſſano gelegen ; darzit

er ſich hernach der beſagten Statt Ballano , vnd

vieler anderer Ort bemaͤchtigt ; auch einen anſe⸗

henlichen Palaſt zu Padua erbawet hat / vnd in

hohem Alter geſtorben iſt /verlaſſende ſeinẽ Sohn
Ezzelinũ Balbum , welcher gehabt hat Ezzelinũ ,

Monaco zugenannt / von deme dieſer Ezzelinus ,

von dem Caſtell Romano , in Piedmont gelegen /
da Romano genant / Anno Chriſti 1194 . geboren

wordẽ iſt ; wie hievon mit mehrerm in ſeinẽ Leben ⸗

ſo P. GerardusPatavinus beſchriebẽ / vñ An . 1544 .

vnterm Titul / vita & geſti dEzzelino Terao da

Romano, &c. zu Venedig in 8 gedruckt worden /

zuleſen iſt . Beſihe vuch / was der Moͤnch von S.

Juſtina allhie zu Padua / in einẽ Chronico , ſo in

dem tomo Hiſt . Germ. Urſtiſii ,An. 158. infol. zu

Franckfurt gedruckt / zufindẽ iſt / weitlaͤufftig von

ein welſche Meil im Vmbfang habe; vnd ſey die jme ſchreibẽ thut ; wie ingleichem P. Jovium lib .
Statt Ann 1z40. gantz vnd gar mit Kiſelſtein ge.1. Elog. fol. Au. ſeqq. Als folgends die Paduaner

pflaſtert worden. Beſagter Henzne reibet / ſich von dieſem Exzelino wider ledig gemacht / ſo

daß die euſſere Mawer 6200 . Schritt im Bmb⸗ hat ſolche Statt Marſilius di Carrara an ſich ge⸗

kraiß / vnd 6 . Thor ; die innere aber 000. Schritt ; bracht / deſſen Geſchlecht auß Baſſano herkomen

welche hoch / vnnd luſtig zumſpatzteren erbawet / iſt . Vnd haben ſeine Nachkoͤmlingdieſen Ort ein

auch mit der Brenta allenthalben vmbgeben / 14. gute Zeit jnnen gehabt / wiewol jhnen die von

Thor / vnd ſo viel ſteinerne Bruͤcken habe. Schot· Meyland bißweilen zuthun machten . Der letzte

tus ſetzet vberall . Thor / viel ſteinerne Bruͤcken / dieſes Carꝛareſiſchẽ Geſchlechts war Franciſcus

vñ ſ. groſſe Plaͤtz. Vndvermeint gemelter Henz - Carrara , welcher auff getroffenen Accordo mie

nerus. daß vff die 400 . Haͤuſer allhieſeyn ſollen . Franc . Gonzaga , der Venediger Obriſten / ſich

Es iſt aber zuwiſſen / daß / obwoln ſie groͤſſer/ als nach Venedig begeben/ vnd vmb Gnad gebetten /
Benedig / zuſeyn ſcheinet / wann man vff den Be⸗ ſolche aber nit erlangẽ koͤnnen ; ſondern daſelbſt in

griff der Mawren ſehen wil / ſo gibt es doch weit⸗ in der Gefaͤngnuß ſtrangulirt wordẽ iſt Die Be⸗
ſichtige / vnd zum theil öde Plaͤtz/ vnd viel Gaͤrten

11
15

nediger habẽhierauff die Statt Padna jhnẽ hul⸗

darinnen / vnd iſt weder an der Zahl / noch an der digen laſſen ; wie hievon auch etwas oben in Be⸗
emn pagan.

Schoͤnheit der Haͤuſer / mit Venedig zuverglei⸗ ſchreibung deß Hertzogs zn Venedig Palaſts iſtmern pag . m.

75. chen . Yñ ob die ſchon tieffe Graͤben / vñ in die 20 . geſagt wordẽ . Vñ von ſolcher Zelt / naͤmlich/ von
Paſteyẽ hat / ſothut man doch wenig mehr da auß An . 1402 . .6. oder d. ( dann die Scribenten hier⸗
beſſern / ſondern laͤſt die Waͤll /vñ anders / zimlich inn vngleich ſeyn iſt dieſe Statt bey den Venedi⸗

eingehẽ . Sie ligt dreyeckicht in der Ebne / vñ fleuſt gern biß auffs Jahr 1509. geblieben / da ſie Keyſer

durch die Statt der Meduacus winor , Bachiglio - Maximilianus Lbekoſ̃en / aber nur 2. Monat /od/
ne , oder Bacajõn : Vorüber aber beſagte Brenta , wie theils ſchreiben / 40. Tag behaltenhat / in deme Vid. Guiecti .

Brenteſia , oder Meduacus major , von Mitter - ſie von den Venedigern wider erobert / vnd her⸗ — —
nacht . Beſihe Cluveriũ an obangezogenem Ort . nach von jhnẽ alſo beveſtiget wordẽ / daß ſie gemel ꝛaolega ·

ter

N
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ter Keyſer / folgends etliche Zeitlang vergebens JC. Raphatl Fulgoſus , vnd Rainerus. deß Barto -

belagert hat.Lebet alſo jetzt die Mutter vnter dem UPræ eptor , deſſen Grabſchrifft auch Valenti -

Gebiet der Tochter . DenChriſtlichen Glauben nus Forſterus in hiſtor . jur. civil . Kom . lib.3j. p . m.

N haben die Paduaner angenommen als ihnen 646 . ſetzet : Item / der vonCortenè auß Engel⸗

§ . Prosdocimus geprediget hat . In deß Bi⸗ land / deſſen Epitaphium Pflaumerus hat: Item /

ſchoffs Palaſt ſeyn ſehr viel Biſchoͤffe dieſer Eraſinus Gattamelata , ſo eines geringen Her⸗ W
Statt gemah' ter zuſehen . Vnd iſt die Biſchoff⸗kommens von Narnia geweſt iſt / deſſen Grab⸗ 12540 %

liche Hauptkirchvonauſſem anſehnlich erbawet / ſchrifft alſo lautet : Ser

IEN vnd groß . Theils ſchreiben dieſen Baw dem Dur belloinſignu , Duæ & victricibusanmi A .
Keyſer Friderico II . zu ; Andere aber halten Inchytusatq;animis Gattamelata fui.
ihn fuͤr aͤlter / vnd ſagen / Henticus IV . vnnd ſein

Gemahlin Bertha / haben jhn auffgerichtet / vnd
ſonderlich die Berta vermehret / die auch alldali ⸗
gen ſolle ; wie dann die Schrifft bezeuget ;

Schradetus Pyaſults & Cleri præſenti prædia phano
Donavit Regina jacens hoc marmore Barta , ſen vnd weiten Platz / allda ſeine / deß Gattame -

Henrici Regu batavi celeberrima quarti latæ, ſtatua von Ertz zuſehen / dieDonatus Floren -

Conjunx , tàm grandi dono memorandaper ævũ. tinus gemacht hat . Beſiehe / was der von Villa⸗Cap . 19 . p

Es iſt in dieſem Thumb ſonderlich das Mo⸗ mont im 3. Buch ſeiner Ratſen allhie abenthewr⸗ * .

nument Francitei Zabarellæ ,deß Cardinals vnd lichs ſchreiben thut . Nach dieſen beyden iſt ſonder⸗

Biſchoffs zu Florentz / u ſehen . Es wird aber lich S. JuſtinæKirchen / ſampt dem Kloſter zuſe⸗

dieſem weit fuͤrgezogendie Kirch zu S. Antonio , hen/ allda obgedachter TempelJunonisſol geſtan, Lötczn

Narnia me genuit media de gente , meoq,
Imperio Venetum ſceptra ſuperba tuli .

Munere me digno ,& ſtatua decoravit Equeſtri
Ordo ſenatorum, noſtraꝗ;, pura ſides.

Vor der Kirchen herauſſen hat es einen groſ⸗

Vid . Aubet
NMiræus in
chron .

die man jhrer Hochheit / vnd dieſes Heiligen hal⸗

ber / ins gemein al Santo nennet /in welcher S.
Antomius von Liſabona , der Confeſſor , ge -

meinlich S. Antonio di Padova genannt / ru⸗
t .

het / daran die Franciſcaner⸗Moͤnch ein ſtattli⸗

ches Kloſter haben / da vorhin / wie Henznetus

wil / der Tempel der Goͤttin Junonis geſtanden /
der hernach zu vnſer Frawen iſt genannt wor⸗

den . Hat fuͤnff (Schottusſagt von ſechs ) ho⸗

he Cupeln / oder Rundel / ſo mit Bley bedeckt ;

Item / zween Thuͤrn / vnd ein Marmolſteinern
Eſterreich / oder Paviment . Iſt Anno 1307 .

auffgebawet worden . In einer Capellen iſt die⸗

ſes deiligen Manns Monument von weiſſem

Marmor zuſehen . Er iſt den 13. Junij Anno

1231 geſtorben / vnnd von dem Pabſt Gregorio
IX . canonictert worden . Ob dem Altar / allda

ſein Coͤryer ruhet ſeyn ſieben Metalline Bilder /

den ſeyn / wie Capugnanus in ſeinem Raißbuch 2061.

vnd die Antiquarii wollen . Andere ſagen / daß

Jovis Tempel / vnnd deß Titi Livi Grab vorhin

allhie geweſt ſeyen . Iſt der Zeit eine gantz newe

Kirchen von Quaderſtuͤcken / mit groſſen Vnko⸗

ſten vnnd Kunſt erbawet ; wie auch das Kloſter

new iſt / vnd der fuͤrnembſten eins in gantz Italia

ſeyn ſoll / ſo die Benedicuiner / deßOrdens / wie die

zu S. Georgio zu Venedig / Item / zuS . Bene⸗

diet zuMantua vnd Neapels ſeyn / jnnen haben /
deren Einkommen auff die 8o. tauſent Ducaten /
wie Megiſerus ſchreibet / oder wie theils / als Schot⸗

tus , wollen / faſt hundert tauſent Cronen kommen

ſoll . Iſt ein herꝛlich Gebaͤw / andem obgedachten
ſehr groſſen Platz / bratumVallis genant / gelegen /
welcher Platz gantz frey ſtehet / auch mit Graͤben

theils Orten vmbgeben iſt / vnd ein welſche Meil

in ſich begreiffet . In der gedachten Kirch iſt der

von rechter Groͤſſe / ſo Tiltanus Ilpetti gemacht ] groſſe Altar mit 4 . gewaltigen Saͤulen / vnd ſchoͤ⸗
hat . Sonſten ſeyn ſeine Wunderwerck dar⸗nen Geſuͤmſen kuͤnſtlich gemacht / auch ( außge⸗

bey / die Tullius Lombardus , Jacobus Sanſovi - nom̃en die Mittelfuͤllung ) alles ſauber verguͤldet . 41 2

nus , vnd Hieromymus Compagna , vortreffli⸗ Im Chor hat es ein ſchoͤn Geſtuͤl / von geſchnitte⸗ deg.

che Bildhawer / auch in weiſſem Mar mor vor⸗

geſtellet haben . Der ehrine Leuchter in der Kir⸗

chen / ſo auff das ſchoͤniſte geſtochen / iſt deß be⸗

rühmbten Andreæ Riccii Brioſci Werck . Fer⸗
ners iſt auch da ein gewaltiger Schatz zuſehen /
als zehen ſilberne Heiligen / ſechszehen koͤſtliche

Kelch/ jůnſſtzig Geſchirꝛ / viel deuchter / Ampeln /
Rauchfaͤſſer / alles von Silber ; Item / vier vnd
fuͤnfftzig Geluͤbde von Silber / ſo groß / als ein

Kind ; Item / ein Schiff mit ſeinen Maſtbaͤu⸗
men / Saͤgeln / ꝛe. vnd ein Model von der Statt

Padua / ſehr fleiſſig / vnnd alles von Silber ge⸗

macht . Beſiehe deß gemelten Schotti Itinera -

rium ; der auch / ſo wol / als Henznerus , vnd an⸗

dere / von den Epitaphiis , die in dieſer Kirchen

ſeyn / zu leſen iſt . Vnter andern ligen da Graff
Carl von Ortenburg / der Anno 1792. vnd Eber⸗

Winus Wiricius , deß Geſchlechts der Graffen
von Bentheim / Teckelnburg / ꝛc. ſo Anno 95 . ge⸗

ſtorben : Item / Jacobus Alvarottus Patavinus

ner Arbeit / auß Nußbaͤumenholtz / mit Bibliſchen
Hiſtorien / auß dem alten vnd newen Teſtament /
von Ricardo Franceſe alſo gezieret / daß derglei⸗
chen nicht bald zufinden . Das Pflaſter in der Kir⸗
chen iſt von vnderſchiedlichen Marmoreingelegt .

In einer Neben⸗Capellen wird ein Stein gewie⸗

ſen / ſo ſie Pietra di Granito nennen / dabey ſtehet :
Quàm lapis hic pretioſus , ubitot colla piorum

Martyrit titulo depoſuere caput .

Gegen vberiſt ein rother Stein / mit dieſem Di -

ſticho :

Hac ſuper inſigni petra Prosdocimus olum

Obtulit , ö qᷣuoties! munera ſacra Deo .

Daſelbſt iſt auch ein vergitterter Brunn / in

welchem viel Maͤrtyrer ſollẽ ſeyn gefunden wor⸗

den . Man weiſet da deß Evangeliſten Lucæ Ge⸗

beine / in einem Alabaſtrinen alten Grab ; Item /
drey vnſchuldige Kindlein ; der heiligen Maximi

vnd Prosdocimi , vnnd der H. Juſtinæ Patavinæ

( ſo von S. Prosdocimo den Chriſtlichen Glau⸗

ben
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durchs Welſ
ßen angenommen / vnd vnter dem Keyſer Maxi - ;

4.
Nchland . Cap . 3.

—

miano gemartert worden ſeyn ſolle ) Coͤrper. So

ſeyn auch andere reliquiæ der Heiligen / als Mat -
47

chiæ , ſuliani , Arnaldi , der Jungfrawen Keliei⸗

tas. vnd andere mehr / allda / darvon 8 hottus in
3

Stamnia ,cùm ſcirent moriturum tempore nullo ,

Longoli , tibi ſi canos ſeniumq ; dediſſent .

Item / ſo ligen dal eonicus Thomèus , welchemt

Dembus auch ein kpitaplium g⸗mache o lflou⸗

merus ſetzet vnnd Franciſcus Curtius Ticinen -

726
Vick. Schta
Uerus .I
1,fol . v0. b

Paulli. ſeinem Itinerario zuleſen . Vnd ſagt Megiſerus , lis . 8. In S . Auguſtini Kirchen haben die Fuͤr⸗

daß D. Jacobus Cavacius 6. Buͤcher von dieſem ſten von Carrara , weyland Herin dieſer Statt /
Nath Kloſter geſchrieben / ſo Anno 1606 . zu Venedig jhre Begraͤbnuß / darvon Laurentius Schrade - Tibrhen .

üe gedruckt worden ſeyen . Man gehet etliche

1200
ruszuleſen . Vnd iſt daſelbſt in einem Marmor .

8 10 fel in einem gewoͤlbten Chorhinunter / allda auff ein ſonderlich Kunſtſtuͤck . Meg ſerus ſagt / daß
8

us p einem Stein ſtehet : derJuriſt Dinus de Dino ; Item Tachus , Koͤ⸗

Iuſtinaæ vetus hæc Di vapretioſa ſepulchrum nig in Cypern / vnd Marieta , deß Koͤnigs in Cy⸗

Claudebant noſtris ſaxa reperta viris. pern Mutter / auch da begraben ligen . 9 In

4. Bey den Eremitanern ( allda die Juriſten⸗ der Carmeliten Kirch iſt ein Tafel / vnnd Hiſto⸗

Facultaͤt auß der hochloͤblichen Teutſchen Na , ri von einem Graffen / ſo von den Studenten da⸗

tion jhr Begraͤbnuß hat / auch jhren Convent or⸗ ſelbſt vor dem Altar iſt vmbgebracht worden .

dinart haͤlt / vnd einen Contiliarium vnnd Syn Wie es dann nichts ſelzams / daß man auch ſo

dicum erwehlet ) ligt Paulus Venetus Eremita ; gar die Moͤnch / wann ſie Meß leſen / bißwellen

. Item M. Mantua Benavidus , oder / wie er in ſei⸗ in den Kirchenerſchieſſet . Vnd kommen zu Pa⸗Vick d Ville

nen Singularibus , oder Apophthegmat . Juris ge - dua jhr viel / ſonderlich Nachtzeiten / elendiglich —
nannt wird / Marcus de Mantua Bonavitis , vmb jhr Leben : Daher vor dem Aweσ,Maria len⸗

. Licin ein vortrefflicher Juriſt / ſo fuͤnff vnd fuͤnfftzig ten zu Morgends / vnd nach demſelben Abends /
10. .n. Jahr zu Padua gelehret hat / zwey vnd neuntzig gut im Zimmer zubleiben / vnnd das Hauß vnd

Jahr alt worden / vnd Anno 1582. geſtorbeniſt . Fenſter beſchloſſener zuhalten iſt . Es ſeyn/ vber

Gleich darbey iſt ſeines Geſchlechts ſtattlichesdie erzehlte / auch andere Kirchen zu ſehen/ in wel⸗

Palatium , darinn ſchoͤne Zimmer / vnd Garten /
vnd im Hoff der Hercules von Marmor ſo bar -

tholomæus Ammanatus gemacht hat . Auff der
andern Seiten iſt der Fuſcarorum Palatium ,

PArena genaͤnnt / in einer
us III

guß Franckreich logirt hat

vorgedachte Eremitaner Kirch zukommen
/ 0

ider auff

5

hat Henznerus p. m. 206. ſeq . die Epitaphia col -

ligirt . ſo daſelbſten zuleſen ſeyn .

in dem Saal
/

da die Teutſche / wie geſagt / jhre

Verſamlung halten / ein Gemaͤhlde / darinn

Chriſtus auff der rechten / Maria die Mutter

Gottes auff der lincken Hand iſt / vnd S . Augu⸗

ſtinus in der Mitten kniet / mit der Schrifft : Hie

Dnd iſt oben

chen bißweien / ſonderlich in den Nonnen Klaͤ⸗

ſtern / ſtattliche Muſica gehoͤretwird . Vnd trer⸗

den allhie ſechs vnd zwantzia Pfarꝛkirchen / vier

Spitaͤl / drey vnd zwantzig Moͤnchs⸗ vnnd achtze

hen Nonnen Kloͤſter / vnnd drey vornehme Bi⸗

bliothecken / als zu S. Antonio / S. Juſtina / vnd

ohne die Waiſenhaͤuſer / vnnd Layen⸗

Collegien / gezehlet . Vnd hatten die Jeſuiter
ehe ſie Anno 1606 . von dannen vertrieben wor⸗

den / auch ein ſtattliches Collegium allda / die a⸗

ber jetzt im gantzen Venediſ hen Stato wie obent

bey Venedig geſagt worden / ſich nirgends auff⸗

halten doͤrffen; hergegen man die Buͤcher / ſo
wider ſie geſchrieben werden / wol verkauffen vnd
leſen mag . Der Spitaͤl hat es zu wenig zu ei⸗

ner ſolchen groſſen Statt / daher ſo viel armſeli⸗

S Jo an

echtadetus paſcor d ſanguine ; hic lactor ab ubere ; poſitus

. in medio , quo me vertam neſcio . G eich dar ger preſthaffter Leut elendiglich auff den Gaſſen /
7 60 81 EAene Hiiet

& Meg: ſerus an iſt die Capell S. Chriſtophori , allda Andteas vnter den & öchwibboͤgen ( deren s an den mei⸗

.J. pag . 169.
ſeq .

Mantegna , von hier buͤrtig

hinderlaſſen hat . I

/ herꝛliche Sachen ſten Orten

5. Bey den Servis hat Paulus wol man ſonſten die Itallaner

r Statt hat ) herumb ligen : wie⸗

ͤjhrer Freygebig⸗

de Caſtro ſein Begraͤbnuß . 6 . In S. Sophiæ keit halber gegen die Armen / nicht gnugſamzu⸗
Kirchen / ſo ſehr alt / vnnd von obgedachtem §. loben weiß .

Prosdocimo erbawet worden ſeyn ſolle / haben wird Ca
di

die Teutſche / ſo der Mediciniſchen vnd Philoſo⸗
phiſchen Facultaͤt beygethan ſeyn / oder die Ar⸗
tiſten / ht Begraͤbnuß ; wie dann meiner Zeit

jhrer zween / als einer von Nuͤrnberg / vnnd el⸗

ner von Franckfurt am Mayn / in ſelbiger be⸗

Das Hauß fuͤr die Fuͤndelkinder
Dio genannt / ſo / wie Megiſerus pag .

171 . ſchreibet / vber die vier tauſend Ducaten Ein⸗

kommens . Es iſt auch ein Ortda / il Monte del -

la pietà genannt / daman den Armen auff Pfand
leyhet . Die Hauptſumma / ſagt gedachter Me⸗

gilerus , ſey acht vnd dreyſſig tauſend Ducaten :

Vided. Schts
derus lih . i
fol -3. b.

Was
manin dieſem Hauß vnter dreyſſig Soldi

außleyhe / davon doͤrffte man keinen Zinß geben ;

ſonſten aber von 100 . nur j . vnd werden vondem

Intereſſe die Officterer dieſes Stiffts erhalten⸗

Beſiehe / was Paulus Merul
lib.

4. hievon / vnnd von Anſtellung dieſer Vlon⸗

tium pietatis iim Welſchland ins gemein Bern⸗

Hard . Scardon . lib . 2 . hiſtor . Patav. claſſ.5. Virgi :

tract. de manuten . poſſ . c. 8 . . t6 8. Jo .

graben worden ſeyn. Die Schrifft vnd Verß

hievonhat ingleichem UHenznerus pag . 208 . wie

auch einen Außzug / auß deß Ludovici Cortu -

ſu JC. ſo hierinen begraben ligt / Teſtament / der

mit der Muſic / Peiffen / vnnd allerley Freuden /
hat begraben werden wollen . 7. In der Mino⸗

riten Kirch / zu S. Franciſco ligen Hieronymus

Cagnolus JC . vnd Chriſtophorus Longolius ,

welchem letzten P. Bembus diſes Epitaphium ge⸗ Je Bocat .in

u
part . 2. Coſmogr .

macht hat : Bapt . Lup. de uſui . 3 . num . 8. Arnold . Ferrou .

Te jurenem rapuere Des fatalia nentes
ad conſuetud . Burdigal. lib . 2. tit . 8. §. 20 .in fin .

Gij Paul .
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Paul . Layman . in Theol . morali lib . 3. tract . a.

cap. 16 . num .u. vnd Gottlieb Elychnius ,in einem

beſondern Tractat / de Mont . Pietatis lib . 1.

c. 6 . & lib . 2. cap . 8. ſchreiben . Jo. Ruræmundus
im Schluͤſſel deß Reichthumbs meldet darvon

cap. 22. pag.6i. ſeq . alſo : In Italia ſeynd in ſehr
viel Staͤtten / beſonders aber zu Luca , Senis ,

vnd klorentia , die Montes Pietatis zuHuͤlffvnd

Erleuchterung der armen Duͤrfftigen angeſtel⸗

let / vnd geordnet / derGeſtalt / daß / wann einem

Vatter ein junges Toͤchterlein geboren wird/ ſo
mag er alsbald / ober wil / ein gewiſſe Summa

Gelts / als hundert Cronen / ꝛc. bey demſelben E⸗

rario anlegen / welches zwar keinen Zinß traͤgt;
wann aber die Tochter achtzehen Jahr alt wor⸗

den / ſo gibt man jhr zehenmal ſo viel / das iſt tau⸗

ſend Cronen / damit ſie ſich ehrlich beſtatten moͤge.
Vnd hindert auch nicht / ob gleich jhr Vatter in

der Zeit bonis cedirt , vnnd verduͤrbe / dann diß

Gelt gehoͤret der Tochter / vnd ſonſt niemand zu .

Stirbt aber die Tochter in der geſetzten Zeit / vnd

hat der Vatter ein anders Toͤchterlein / das ſtehet

alsdann / nach Zahl der Jahren / an der vorigen

Stell : Wonicht / ſo bleibet das Gelt dem gemei⸗

nen Seckel / oder Ærario ,fuͤreygen/ vnd darff ſich

keine vor achtzehen Jahren verheuraten / ꝛc. Be⸗

ſiehe aber daſelbſt ſein Gutduͤncken hievon: J .
tem auch anderer / beym Lathero de Cenſu lib . j .

c. 233. P. m. 1o48. ſeqq.
Belangende die hohe Schulallhie zu Padua /

ſo hat ſolche Keyſer Eridericus II . angeordnet /
vnd Anno 1222⁴ befreyet . Es hatte vorhin dieſe

Nniverſitet zween Rectores, einen der Juriſten /
welcher 23 . Nationen vnter jhm ; vnnd einen der

Theologorum , Medicorum , vnd Philoſopho -

rumʒ der /. Nationen hatte .DieJuriſten erwehl⸗

ten jhren Rectorem den 1. Auguftt / die Artiſten
den . hernach. Die Paduaner vnd Venediger

hekamen dieſes Ampt nicht . Es ward ein Rector

alſobald ein Edelmann / DoRkor , vnd Ritter von

S . Marx. So langer im Ampt / muſte er roht

Sammetin Kleyder tragen / vnd auffs wenigſte
2 . Diener halten . Aber / wegen deß allzu groſſen

Hnkoſten ſeyn nun in vielen Jahren hero keine

Rectores alſo ſolenniter erwehlet worden . Es

werden gleichwoldie Patent / vnd Teſtimonia ,

vnter zweyer Rectorum Namen gedruckt ; die

aber obgedachte Vnkoſten nicht tragen doͤrffen/
noch in ſolchem Anſehen / wie die vorige ſeyn. Es

haben die Nationen zum Theil aber nur Syndli -

cos ſo dieſelbe vertretten . Vnſere Teutſche Na⸗

tion hat zween Conſiliarios , naͤmlich / einen von

den Juriſten ( datunter Fuͤrſten/ Graffen / Herꝛn/
vom Adel / vnd andere / ſo Politici ſeyn/ verſtan⸗
den werden ; ) vnd einen von den Medicis vnnd

Philoſophis ; vnnd haben die Juriſtennoch dar⸗

zu einen Syndicum . Darnach ſeyn zween Pro -

cutatores , vnd zᷣween Bibliothecariiʒ auch bey je⸗

der Facultaͤt ein Pedell . Das Ampt eines Con -

ſiliariihat vorhin auch vielgekoſtet ;aber jett blei⸗

bet es darbey / daßer / wann er religniret , ein Col⸗

lation von allerley Confect / vnd Marcipan / vnd
einen guten Trunck Weins ( darzu dann der Na⸗

tion Silbergeſchirꝛ / ſo die Procuratores in Ver⸗

wahrung haben/ gebraucht wird ; ) vnd bißweilen /
wann Geſchaͤffte vorfallen / vnd der Syndicus , ſo
wol die Alleſlores ( ſo gemeinlich hohen Stands /
vnd die vorhin in Aemptern geſeſſen ſeyn ) Pro -

curatores vnnd Bibliothecarii , zuſammen be⸗

ruffen werden / auch einen Trunck / vnd etliche

Schalen auffſetzen laͤſt. Es werden aber zu ſol⸗
chem Ampt Graffen / Freyherꝛn / vnd vom A⸗

del / bey den Juriſten genommen : Die Fuͤr⸗
ſten ſeyn dieſer Beſchwerde vberhaben . Auß
den vbrigen werden die andere Aempter erſetzt .
Es haͤlt auch die Nation jhre Advocaten zu Pa⸗
dua / vnnd Venedig ; wie ingleichem auch einen

Agenten ; damit / wann etwas zu Venedig vor⸗

faͤllet/ derſelbe bey dem Advocaten ſich anmelden /
vnd dieſer bey dem Hertzog die Sach anbringen
koͤnne . Bißweilen muß der Syndicus , vnnd

wann viel daran gelegen / der Conſiliarius ſelb⸗
ſten /nach Venedig raiſen ; ſonderlich / wann

etwas zu Nachtheil der Privilegien vorgehen
will ; oder / ſo ein newer Hertzog erwehlet wird .

Eshat die Nation jhren Fiſcum ( ſo die Procu -

ratores zuverwalten ; ) auch jhre Matriculam ,

Annales , vnnd anders mehr / ſo mehrertheils /
ſampt den Freyheiten / welche die Nation von

dem Hertzog / vnnd der Herꝛſchafft Venedig be⸗

kommen / der Syndicus zuverwahren ; der auch

die Schreiben / ſo wegen der Nation abgehen /
zu verfertigen / vnd anders dergleichen zubeſtel⸗

len hat . Es rewet mich offt / nach dem mir /
wiewol vnwuͤrdigen / dieſes Ampt / oder Syn⸗
dicat / auff S . Pauli Bekehrung Anno 1629 . 4

durch ordentliche Wahl / auffgetragen worden /
vnd ich daſſelbige ein Zeitlang ( naͤmlich/ ſo lang
der Hochwolgeborne Herꝛ / Herꝛ Julius Graff
von Salm / vnnd Newburg am Inn / Herꝛ zu

Touuitſchaw / der Roͤmiſchen Keyſerlichen Ma⸗

jeſtaͤt Kaͤmmerer / vnd Capitain vber eine Com⸗

pagnia Fußvolck / ꝛc. in ſeinem Officio Con -

ſiliariatus verblieben ) verwaltet ; daß ich das

vornembſte / ſo zuwiſſen denckwuͤrdig / nicht ab⸗

geſchrieben habe / damit ſolches hiemit publicirt
werden moͤchte . Es hat aber Johannes Limnæus
einen hohen Danck billich verdienet / daß er lib .8.
de jure publico cap . 9. num . 6ỹ. vnd 70 . die Pri -

vilegia hochgedachter Teutſchen Nation allhie /
geſetzet hat . Die jenige / ſo ſich zu Padua ein⸗

ſchreiben laſſen / vnnd der beſagten Freyheiten /
vnnd Böbliotheck zugenieſſen begehren / vereh⸗
ren etwas in den Fiſcum ; ſonderlich aber die

Herꝛn Conſiliarii , wann ſie abtretten / damit

von ſolchem Gelt die Eremitaner⸗Moͤnch / wie

auch die Advocaten / der Agent zu Venedig / vnd

der Pedell / moͤgen verehret / vnnd auch etwas

newes von Buͤchern erkaufft ; wie ingleichem
den armen Teutſchen / vnnd denen / welchen jhr
Gelt außbleibet / geholffen / vnnd diejenige / bey
welchen man nichts findet / begraben werden .

Aber wider auff die hohe Schuel zukommen /
ſo wird ſolche / weil ſie ſo alt / vnnd hochberuͤhmbt

iſt / von den Venedigern fleiſſig onterhalten / die

vber die viertzig Profeſſores darbey beſolden / auff

welche jhnen / wie Megiſerus p. 180 . ſchreibet / bey
nahend 15000 . flor jeden zů f. Pfund gerechnet /

oder /



durchs Welſchland . Cap . 3.
oder / wie Graſlerus ſaͤgt / zwoͤlfftauſend Duca⸗

ten Jaͤhrlich gehen ſolle . Es hat der Primarius

matutinus Lector in jurè civili Jäͤhrlich 1400 .

Guͤlden / vnnd ſoviel auch der Velpertinus : Der

fuͤrnembſte Profeſlor in der Medicin , ſo Mor⸗

gends liſet / r160 . der zu Abend iro . der fuͤrnemb⸗

ſte Philoſophus 900 . der fuͤrnembſte Profeſlor

deß Geiſtlichen Rechts 500. vnnd der fuͤrnemb⸗
ſte Profeſſor Inſtitutionum auch 500 . Guͤlden /
wie abermals Megiſerus p. i81 . meldet ; der auch

ſagt / daß dieſe Beſoldung auff der Fuhrleut / vnd
andere Zoͤll/ geſchlagen ſey/ vnd daß Jaͤhrlich der

Camerlengo der Statt Padua die Profeſſores

richtig außzahle . Vor die vnvermoͤgliche Stu⸗

denten hat es allhie / wie Schottus ſchreibet/
9 . Collegia ; Megiſerus pag. 179. ſetzetzwar1i. a⸗
ber D. Lanſius in Comment . de Academiis p. m.

J3. hat auch nur neun . Es gibtſehr gelehrte Pro⸗

feſſores da , vnd iſt jmmer ſchad/ daß wegen deß v⸗

berm achten Geſchreys / ſtoſſen vnd klopffen/ ſo die

welſche Scolaren in den Auditoriis , oder Läͤß⸗
ſtuben / veruͤben / ſie wenig Nutz ſchaffen koͤnnen ;

ſondern vielmals mitten in der Kection / ſonderlich
bey den Juriſten vnnd Philoſophis , auffhoͤren

muͤſſen. Bey den Medicis gehet es noch etwas

beſſer zu . Das Collegium , darinn die Profeſſo⸗

res leſen / wird al Bo , oder zum Ochſengenannt /
weiln vorhin ein Wirtshauß da geſtanden / ſo ei⸗

nen ſolchen Schild gehabt hat . Iſt in die Vie⸗
rung gebawet / vnd hat in der Mitte einen luſtigen
Hoff / mit zween ſchoͤnen Gaͤngen vbereinander

vmbgeben . Es iſt ſonſten kein andere Wohnung
darinn / dann allein fuͤr den Pedellen . Die Me⸗

dici haben ein ſchoͤnes Amphitheatrum Anato -

micum von Holtz / vnnd an einem andern Ort /
naͤmlich/ zwiſchen S. Antonü , vnd S. Juſtinæ Kir⸗

chen/ einen ſchoͤnenGarten . Die Promotionen

geſchehen zum theil in deß Biſchoffs Hoff / zum

theil in diſem Collegio ; ſonderlich / wann die je⸗

niae / ſo nicht der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Reli⸗

gion zugethan ſeyn / Doctores werden wollen .

Seſiehe ein mehrers von dieſer Vniverſitaͤt vnd
den vnderſchiedlichen Collegien vor die arme

Studenten / beym Antonio Kiccobono in ttact .

de Gymnaſio Patavino . Vnd haben die Stu⸗

denten / oder / wiemans nennet / die Scolaren / all⸗

hie viel Freyheiten / deren ſie ſich auch / ſonderlich /
wann der erſte Schnee faͤllt/ wol zugebrauchen

wiſſen .
Von denm Collegio komme ich nun auff an ,

dere Gebaͤw dieſer Statt / vñ ſonderlich auff das

Palatium, oder Forum judiciale , oder das ſchoͤne/
groſſe / vndhohe Rahthauß / ſo ſie il palagio della

ragione nennen / in welchem dann fuͤrnemlich der

weitberuͤhmbte Saal zubefichtigen iſt / der kein ei⸗

nige Mittelſaͤul hat / ob wol ſolcher in der Laͤnge

272 . vnd in der Breyte oder Weite 91 . Wuͤrten⸗

bergiſche Werckſchuh begreiffet ; wie in dem

Wuͤrtenbergiſchen Fuͤrſtlichen Raißbuch ſtehet ;
auch Megiſerus beſtaͤttiget : Wiewol Graſlerus

in ſeiner Schatzkammer die Breyte nur von 72 .

Schuhen ſetzen thut ; in der Laͤnge aber mit vori⸗

gen beyden vbereinſtimmet . Das Coͤlniſche Ita⸗

lianiſche Raißbůchlein (ſo ſehr falſch gedruekt iſt ) Wort etwas anders ſetzen. Es hat dieſer Saal
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hat 119 . Schritt in der Laͤnge / vnnd 40 . in der

Breyte . Vnd Salomon Schweigger in ſet⸗
nem Orientaliſchen Raißbuch lib . 3 cap . 44 . ſe⸗

tzet 108 . Schritt in der Laͤnge / vnnd zo . in det

Breyte . Andreas Schottus in ſeinem Italiani -
ſchẽ Raißbuch ſchreibet von 256 . Schuhen in der

Lͤͤnge/ vnd 86 . in der Breyte . Vnd endlich / ſo

hat Johan . Henricus à Pflaumern zwo andere

Meynungen von der Laͤnge / vnnd iſt jhme die

Breyte 40. Schritt . Ich hab weder eins / noch

das ander gemeſſen / weiln ich damaln nicht im

Sinn gehabt / hievon etwas zuſchreiben ; auch

dieſe vnderſchiedliche Meynungen noch nicht ge⸗

leſen ; daher ich auch nicht ſagen kan / welcher vn⸗
ter dieſen der warhaffſte ſeh . Gleichwol / weiln

das Wuͤrtenbergiſche Buch ein Bawmeiſter
beſchrieben / vnnd gewiſſe Werckſchuh ſetzet / ſo
ſcheinet es / daß jhme hierinn am beſten zu glau⸗
ben . Dann die gemeine Schuh vnd Schritt /
nach Vnderſchied der Laͤnder vnnd Perſonen
zweiffelhafft / vnndvnderſchiedlich ſeyhn . Oben

her iſt ein huͤltzene gewoͤlbte Decken / ſo mit bleyt⸗

nen Platten bedeckt / welches zuverwundern /
ſo ſtehet ſoiches Tach allein auff vier Mawren /
vnd hat wie gemelt / keine Saͤulen / ſondern ſte⸗

het gantz frey / vnnd wird mit ſtarcken eyſinen

Stangen in der Hoͤhin auffgehalten . Es igt

dieſer Saal gegen den vier Theilen der Welt /
vnd iſt mit ſonderer Kunſt erbawet / darvon ae⸗

dachter Schottus zuleſen . Die Gemaͤhlde/ bey
welchen der alten Kleydungen zumercken / re⸗

præſentieren die Wuͤrckungen der Obern Coͤr⸗

per in di: Vatere / alſo / daß man auff jeden Tag

deß gantzen Jahrs eins haben / vnnd darauß et⸗

was ſonderliches / auch die Winde / vaderſchied⸗
lichvermercken kan . Man wil / daß ſolches Pe⸗
trus Aponus oder Aponenſis , von deme her⸗
nach / erfunden habe ; wiewol andere darfuͤr hal⸗
ten / daß ſolche Gemaͤhlde ſchon vor jhme da ge⸗

weſt ſeyen . Man findet in dieſem Palatio ſchoͤ⸗
ne Antiquitaͤten ; vnnd vnter anderm iſt in der

Mawer / ſo gegen Abend ſiehet / auff einer Seiten

die Begraͤbnuß deß Titi Livü , vnnd nicht weit
darvon ſein Bildnuß mit dieſer Grabſchrifft :
Oſſa Titi Livii Patavini , unius omnium Mor -

talium judicio digni , cujus propè invicto cala -

mo invicti populi Rom .res geſtæ conſcriberen -

tur . Es ſeyn ſeine Gebein im Jahr Chriſti 1413 .

in einem bleyinen Kaͤſtlein bey S Juſtinæ Kirchen

gefunden vnd hieher geſetzt worden Beſiehe ge⸗

melten Schradetum fol 32 . vnd Megiſerum pag .

161. Vber der Thuͤr ſtehen dieſe Wort : T . Livius

Pat. Hiſtoricotum Lat. nominis facilè Princeps ,
cujus doctrinam & lacteam eloquentiam ætas

illa , quæ virtute pariter ac eruditione florebat ;
adeò admirata eſt , ut multi Romam , non ut ur -

bem rerum pulcherrimam , aut urbis & orbis

dominum Odtavianum ,ſed ut hunc virum invi .

ſerent, audirentq,ã Gadibus profecti ſint . Hie

res omnes , quas pop. Kom . pace belloqͥue geſſit ,
14 . decadibus mira ſtyli facilitate cõplexus , ſibi

ac patriæ gloriã peperit ſempiternã : wie Schra-
derus an beſagtem Ort liſet ; wiewol Theils dieſe

lij vier



N
1H

78
vier Thuͤr / vber welcher jeden ein Gedaͤchtnuß

der vier beruͤhmbteſten Maͤnner / als deß beſag⸗

ten Livii , Pauli , Aponi , vnnd Alberti , zuſehen .

Ynd hat gemelter Jal . Paulus Patavinus JC .

zun Zeiten Keyſers Alexandri Mammeæ floriert .

Beſtehe Valentinum Forſterum in hiſtor .J. C.
Rom . Gedachter Petrus Aponus aber / auch

von hier buͤrtig/ iſt ſeiner Zeit ein ſehr beruͤhmbter
Medicus vnd Philoſophus geweſen / vnd Conci -

liator genannt worden . Er war der Sternkunſt

alſo erfahren / daß er in den Argwohn der Zaube⸗
rey gerahten / vnd der Ketzerey halber angeklagt /
aber ledig gezehlt worden iſt ; wiewol Cardanus

von jhm ſchreibet / daß er einen ewigen Ruhm /
durch Huͤlff der ſchwartzen Kunſt / erlangt habe.
Es werden noch viel Fabeln von jhme / ſonderlich

von ſeinem Brunnen / erzehlet . Vnd dann / ſo iſt

obernanter Albertus , auch von Padua / ein vor⸗

nehme Saͤul vnd Glantz der Eremitaner gewe⸗

ſen . Sonſten ſiehet man hierinn auch ein Mo⸗

nument von weiſſem Marmor / mit der Vber⸗

ſchrifft vund Bildnuß deß Spetoni Speronii , ſo

auch Pflaumerusſetzet . Man findet ingleichem
in dieſem Palaſt ein Marmor / vnnd in ſolchem

dieſe Wort / wie ſie Schraderus ſetzet : Wiewol

andere anders ſolche halen : Inclyto Alphonſo
Aragonum Regi , Studiorum Fautori , Reip . Ve-
netæ Fœderato , Antonio Panormita Poëta , Le-

gato ſuo Orante , & Matthæo Victurio , hujus
Urbis Prætore conſtantiſſimè intercedente , ex

Hiſtoriarum Parentis , Titi Livii , Oſſibus , quæ

hoc tumulo conduntur , brachium Patavini ci -

ves in munus conceſſere , Anno Chriſti 145 f.

14 . Calend. Septem . Es ſeyn von hier/ neben den

erzehlten/ auch geweſen C . Valerius Flaccus , Ar -

runtius Stella , vnd Aſconius Pædianus . Bey
der Thuͤr/ da man zu deß Podeſta , oder deß Ve⸗
nediſchen Statthalters / Loſament gehet / ſtehet
ein runder Stein / auff welchen die/ ſo ſich Schul⸗

den halber jhrer Gůͤter verzeihen/ mitbloſſem Ge⸗

ſaͤß/ in groſſer Verſamlung deß Volcks / ſetzen

můſſen/ daran etliche Wort gehawen / welche aber

von den Scribenten vnderſchiedlich geſetzt wer⸗

den . Megiſerus vnd Graſſerus leſen ; Lapis re -

pudii , ceſſionisque bonorum : Henznerus ; La -

pis ignominiæ ,& ceſſionis bonorum : Die Coͤl⸗

niſche / vnd Pflaumerus , Lapis vituperii ceſſio -

nisqʒ bonorum ; Vnd dann L. Schraderus fol .

31 .b. Lapis vituperii , & ceſſionis bonorum .

Ich habe/ auß obgemelter Vrſach / ſo eben nicht

Achtung auff die Wort geben .
Neben gemellem Podeſtà, oder Poteſtate , ha⸗

ben die Venediger / der Statt Sicherheit hal⸗
ber/ auch einen Capitaneum allhie / ſo auff einem

andern Platz / la piazza della Signoria genannt /
einen praͤchtigen Palaſt hat . An dem alten

Schloß / oder Caſtell / ſo Franciſcus von Carrara

erbawet / vnd darinnen gewohnt hat / weiſet man

deß Tyrannen Exrelini Thurn . So ſeyn etliche

Antiquitaͤten in deß gedachten Titi Livii ſehr al⸗

tem Hauß / in S . Johanns Straſſen gelegen/ u⸗
ſehen/ die obernanter Henznerus pag . 212. auffge⸗
zeichnet hat . Von ſonderbaren Palaͤſten / vnd

Haͤuſern allhie / beſihe gemeltes Coͤlniſches Raiß⸗

Raiß⸗Beſchre ibung
buͤchlein /wie auch Megiſerum . Bey einem Ca -

nonico ſeyn allerhand Bilder / vnd Gemaͤldezu⸗

beſichtigen . So hat ein Apotecker / alla piazza del -

la paglia , ein Kunſtkammer . Wer mehrers von

Padua zuwiſſen begehrt / der leſe / neben den Ita⸗
lianiſchen Scribenten / vnnd den angezogenen
Autorn / ſonderlich aber Bernardino Scardæo -

nio , ſo ein eygen Buch vonjhr geſchrieben/ auch
deß Th . Zuingeri methodum apodemicam lib .

3. allda viel rare Sachen / ſo andere nicht haben /

zufinden ſeyn. Vndhat Megiſerus . 174. ſeq .
ein Verzeichnuß deß Paduaniſchen Adels .

Es hat das Laͤndlein vmb dieſe Statt von ihr

den Namen / deſſen Graͤntzen ſeyn von Mittag /
vnd gegen Verona / die Etſch : Von Mitter⸗

nacht / gegen Tarvis / ein kleines Waſſer / Mulo

genant : Von Morgen die Venediſche Meer⸗

pfuͤtzen; Vnd von Abend / vnd gegen Vicentz /
das Euganeiſch Gebuͤrg / vnnd die Landſchafft
vmb Vicentz : Daher dieſer Verß in dem gar

alten Sigill der Statt geleſen wird :

Muſo, Mons, at heſis, Mare, certos dant mihi fines .
Das iſt :

Die Etſch / Muſon / Gebuͤrg/ vnd Meer /
Bezircken meine Graͤntzen vmbher .

Megiſerus .
Vnd hat ſolche Landſchafft im Vmbkraiß

180000 . Schritt / in welchem Begriff 3 47 . Vid . Hennn ,

Doͤrffer gezehlet werden . Vnd gehoͤren vnter !

das Paduaniſch Gericht der Zeit dieſe / . Staͤtt /
als Montignanum , oder Montagnano ; Ca -

ſtrum Baldum , oder Caſtelbaldo ; Atheſte , oder

Eſte ; Mons Silicis , oder Monſelice ; Sacci opi -
dum , oder Pieve de Sacco ; Campus S. Petri , o -

der Campo S. Piero ; vnnd Citadella , ein ſchoͤne
Statt 16 . Meilen von Padua gelegen : Item /
ſechs vornehme Flecken / dieHenꝛnerus vnd Me⸗

giſerus nennen ; welcher Megiſetus auch ſagt /
daß die Venediger von der Statt Padua / vnnd

jhrem Gebiet / Jaͤhrlich ordinari izo . tauſent Du⸗

caten Einkommens haben . Von den Innwoh⸗
nern dieſes Laͤndleins iſt diß alte Sprichwort :
Villanos generat tellus Paduana diablos : Deſ - Zuingerusn

ſen ſich aber vielleicht die jetzige nicht zuſchaͤmen/ oolemnb,
weiln ſie guten theils ein beſſers Lob zuverdienen . .& Ne·

ſich befleiſſen werden . Lieruser
Es ligt aber in dieſem Paduaniſchen Gebiet 7.

auch der Fleck Abano , oder Ebano ,vier tauſend
Schritt / wie es Cluverius rechnet / von Padua / Lib . 1an

gegen Mittag ; von dannen noch fuͤnff hundert
Schritt zu dem Gebuͤrg ſeyn . Es hat das bee .

ruͤhmbte warme Bad / ſo man ins gemein Bagni
d' Abano heiſſet / vnnd zu welchem von Padua
auß gemeinlich 5. welſche Meilen gezehlet wer⸗

den / von beſagtem Ort den Namen . Plinius Lib . 2. c.10

nennets Patavinas aquas , vnd an einem andern lida1 . car

Ort Patavinos fontes . Der groͤſte Brunn wird

vom Suetonio Aponi fons , vnd vom Theodori - In Tiberio

co , der Gothen Koͤnig/ beym Cassiodoro lib .2. , , Pln .

— 47 .
variarum epiſt .39. Aponus fons genannt . Es

gibt dort herumb auch andere warmeBaͤder / von
welchen gemelter Cluverius , an beſagtem Ort

zuleſen . Beſiehe auch hievon Henznerum am

215. Blat ſeines Raißbuchs/ alldaer ingleichem
deß



lenzn .

gerus in
od . 2-
m. lib . .
& Me-
us pag·

antiq
ap.18.
8 . ſeq⸗

. C· Leſ.
,cap . -

berio

pag- m

d. lib . . . 103.

Epigram .3.
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durchs Welſchland. Cap . 3 .
deß Geſundwaſſers gedencket / ſo nicht weit von

den Baͤdern ' Ahano , nahend der Kirch S. Ma⸗—

ria di Mont Ortono genannt / quillet / vndnach
Padna getragen wird / welches man ' acqua del -
la Madonna nennet / vnd fuͤr ein Artzney trincket .
In den obgemelten ſehr heiſſen Waſſern ſiehet
man gruͤne Kraͤuter / welches auch gedachtem

— wiſſend geweſen . Der Poet Claudianus

agt :
Et cum ſic rigids cautes fervore liqueſcunt ,

Contentis audax ignibus herba viret .

Beſſiehe hievon auch Schotum , vnd Pflaume⸗

runi , in jhren Raißbuͤchern .
Den 29 . Aprilis Anno 1629 . bin ich / in Ge⸗

ſellſchafft vornehmer Herꝛn / von Padua nach
Verona vnd Mantua ſpatzieren geraiſt . Wir

ſeyn aber nicht den geraden Weg auff Vicenza
zugezogen / dahin / wie im vorigen Capitel gemel⸗
det worden / i8. welſche Meilen gerechnet werden ;

ſondern haben einen Vmbſchweiff auff Coſtoꝛ -

za genommen / vud dieſen erſten Tag aroſſe Ver⸗
hindernuß gehabt / alſo/ daßwir die Sachen / deß⸗
wegen wir hieher geraiſt / an demſelben nicht ha⸗
ben ſehen koͤnnen; in deme die Gutſche auß einer

Lacken / weder mit Pferden / noch Ochſen / wol in

die drey Stunden lang / beym Dorff Tencaruo -
la drey Meilen von Padua gelegen / hat gebracht
werden moͤgen: Darzu hernach andere Vnge⸗
legenheiten mehr geſchlagen / alſo / daß wir ſpat
auff beſagt Coſtoggia , oder Coſtoꝛꝛa , vnnd fer⸗
ners nach Longara,ein Dorff 251 . Meilen von

Padua gelegen / kommen / allda wir vber Nacht

Haben wir vnter Wegs S. Marti -

no, vnd Montegallo ,oder/ wieiches auch
ſonſten

blieben ſeyn.

geſchrieben finde / Montegalda gehabt / ſo ein ſchoͤ—
nes auff einem Berglein gelegenes / vndden Be⸗
netianern zugehoͤriges Schloß hat .

Deß andern Tags ſeyn wir gar fruͤhe wider

zuruͤck auff obbeſagtes Cuſtoꝛa , oder Coſtozza ,

gangen / allda wir erſtlich oben am Berg die Ca -

vernam ,la grotta di Vicenza , oder il Cubalo ge -
nannt / beſichtiget haben . Es ſeyn in ſolcher Hoͤ⸗
len viel Zimmer /vnd ſonderlich vnter denſelben
ein gar weites ; vnd begreifft ſolche Cava bey drey
welſcher Meilen . Theils rechnen die Laͤnge auff
die 40oo . vnd die Breyte 3000 . Schuh . Vnd

haͤlt man darfuͤr / daß ſolcher Berg mit Fleiß in

langer Zeit ſey außgehoͤlet worden / Stein zum
bawen darauß zunehmen ; wie dann die alte Ge⸗
baͤw zu Padua vnnd Vicenza / von ſolchen Stei⸗
nen gefuͤhret worden . Vber das / ſiehet man

groſſe Pfeiler / ſo man von ſolchen Steinen / als

Stuͤtzen deß Bergs / allda gelaſſen / deren / wie

man darfuͤr haͤlt / auff die tauſend ſeyn ſollen .
Man ſpuͤret auch Merckzeichen von Karꝛenraͤ⸗
dern . Am Ende dieſerHoͤlin ſol ein gar laute⸗

res Waſſer ſeyn / durch welches man den Bo⸗
den ſo klar ſehen ſolle / als wann kein Waſſer da

were . Vnd ſolches Waſſer ſolle theils Orten

zwantzig Schuh hoch ſeyn . Mangibt auchfuͤr /

daß etliche kleine Schifflein darauff gebracht ha⸗
ben / wie dann viel Fabuln hie erzehlet werden .

Keine Fiſch/ ſagenſie / gibt es in ſolchem Waſſer /
gußgenommen etliche kleine Schnecklin / ſo den
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Meerſchnecklein / die in Venedig geſehen wer⸗

den / gleich ſeyn ſollen . Wir ſeyn gleichwol ſo

weit / vnd zu dieſem Waſſer nicht kommen . Man
berichtet auch / daß in dieſer Cava kein einiges
Thier / außgenommen Fledermaͤuß / gefunden
werde / ſo ein gewiſſes Merckzeichen an der Stir⸗

nen haben / vnndeiner beſondern Farb / als ande⸗
re/ſeyn . Vnd dieſes ſchreibet Johan . Georgius
Triſſinus Vicentinus , in einer Epiſtel an Lean -

drum Albertum , wie ſolche in ſeiner Beſchrei —
bung der Marchiæ Treviſianæ zuleſen iſt . In
deß Schotti Lateiniſchem Raißbuch ſtehet / daß
zun Zeiten groſſen Kriegs die Leut ſich hierinn

auffgehalten haben ; Item / daß es viel Brunn⸗

quellen da gebe / vnnd was darein geworffen / zu
Stein werde ; ſeyen auch Fiſch darinn / vnd das

Waſſer gut zutrincken ; vnd daß dieſe Hoͤle ſie⸗
ben welſche Meil biß zur Brendula haben ſolle ;

welches aber vnſer Fuͤhrer/ ſo vns gezuͤndet/ wi⸗

derſprochen hat / der auch nur von drey Meilen

wiſſen wollen . Es koͤnte ſonſt ein maͤchtiger
Hauff Volcks ſich allda auffhalten ; vnd ſchei⸗

net / weiln nur ein einiger Eingang darzu iſt / daß
ſolcher Ort nicht leichtlich zugewinnen / wie die⸗

ſer Meynung auch gemelter Triſſinus iſt.
Als

wir auß ſolcher Cava kommen / hat vns der Pfar⸗
rer dieſes kleinen Fleckleins ( ſo fuͤnff/ oder ſechs

Meil von Vicenꝛa gelegen / allda vor Zeiten ein

veſtes Caſtell ſolle geſtanden / vnnd in demſelben
die Gefangene verwahret worden ſeyn / daher
auch der Nam kommen ſolle ) in ſeinen Keller /
auch in ſolchem Berg gemacht / gefuͤhret/ allda

er vnderſchiedliche Loͤcher hat / auß welchen kalt

vnd warm gehet/ ſonderlich Winterszeit warm /

vnd im Sommer kalt ; daher er auch die Wein⸗

faͤßlein/ nach ſeinem Gefallen / ſetzen / vnnd haben
kan . Beſſer herab hat ein Vicentiniſcher Edel⸗
mann ein Luſthauß / vnnd Grotta , ſampt einem

Keller / da vnsein herꝛlicher Wein / der daſelbſt
gewachſen / zuverſuchen geben wordeniſt . Solle
Sommerszeiten / wannder kuͤhle Wind auß den

Loͤchern herfuͤr kompt / ein groſſer Luſt da ſeyn .
War ſelbiger Zeit noch kalt . Von dannen gien⸗
gen wir weiter hinab / vñ kamen in eines von Adel

Hauß / in welchem die rechte beruͤhmbte Grotta ,
oder die Kolia , iſt / ſo ſie Cubalo nennen ; allda

die Winde auß obgedachter Hoͤlin / vnd gewiſſen
Loͤchern / durch etliche Gaͤng/ in das Hauß ge⸗

fuͤhrt/ vnd / nach Belieben / durch alle Saͤaͤl vnd

Zimmer getrieben werden . Vnd wie man vns

berichtete / ſo kan man von acht vnderſchtedlichen
Orten / auch kalten vnnd warmen Wind / wie

mans begehrt / kommen laſſen / dergleichen in

gantz Italia / vnnd vielleicht auch in der gantzen
Welt / nicht mag zufinden ſeyn . Es ſtehet allda

im groſſen Saal auff einer Seiten ; In æſtu

temperies : Auff der andern ; Incognita priſcis .
Jber der fuͤrnembſtenThuͤr/ dadieeingeſchloſſe⸗
ne Wind herauß gelaſſenwerden / ſtehet :

Æolus hic clauſo ventorum carcere regnat .

Beym Eingang ſeyn folgende Wort in einem

vierecktigten Stein gehawen : Franciſcus Tri -

denteus Vicent . JC . Nieroſolymitani Equitis
filius , gelidi venu flatum , in caverna , Cubala

G 4 nun -



80
nuncupata , ſpirantem , in ædes proprias , per

hanc crypti porticum , deduxit , ad temperan -

ꝗum ardentes & æſtivos calores , tum cohiben -
do, tum relatando , novo atque mirabili artifi -
cio per cubicula quæque

ducendo , quæ pro libi -

tu ſuo reftigerare , & calefacere valet , ita vt ejus

villa ingenio , diligentia, impenſa ‚ac æmulatio -

nè ornatior effecta , inter regia ornamenta con -

numerari poſſet Anno 156O. ætatis ſuæ 22 . Der

beruͤhmbte Venediſche Rathsherꝛ / Dominicus

Molinus , hatte damaln auch ein ſtatlich Pala -

tium allhie . So ſeyn auch im Berg andere Cave ,

in welchen die von Adel jhren Wein haben . Von

hinnen ſeyn wir wider in vorgedachtes Dorff
Longara gangen / vnd foͤrters auff

St . Vicenꝛa geraiſt / dahin man von dannen /
wie oben geſagt / oder 6. welſche Mellen rechnen

thut . Esligt dieſe Statt an den 2. Waſſern Me -

doaco minore , oder Bacchiglione , vnd Rerone ,

ſo theils Eretenum nennen : Cluverius aber ver⸗

meint / daß der alten Eretenus das Waſſer Lagno

in dieſer Landſchafft ſeye ; der auch daſelbſt von

dieſer Statt handelt / vnd ſagt/ daß ſie Lateiniſch

eygentlich Vicentia heiſſe . Es gedencket jhrer

Iibris de hat Strabo , Plinius , Tacitus , liauus , Ptolemæus ,

* vnd die Tabulæ itinerariæ . Sie ligt in der Ve⸗
ſerikt . nediſchen Landſchafft . Beſihe von jhr G. Bru -

nium in dem vierten ſeines Staͤttbuchs . Sie

ſolle von den Gallis ſeyn erbawt worden ; wiewol

Leander, mit etlichen der Alten / vermeint /ſie ſeye

Iuunon den Toſcanis erbawt / vnnd von den Galliern

reſtaurirt / oder erweitert worden . Folgender

Zeit war ſie vnder den Roͤmern / ond den Key⸗

ſern . Attiln ſolle ſie hernach zerſtoͤrt haben/ vnd

deßwegen viel Burger / vnnd vnder denſelben
auch die Grimani , vnd Gradenici, von dannen in

die Venediſche Inſuln geflohen ſeyn . Hernach

hat ſie von den Gothen / Longobarden / den Beren⸗

garüis , dem Keyſer Friderico II . ( von welchem

Sodefridus S. Pantaleonis Monachus in Anno

1236. zu leſen / vom Ezzelino Romano , den Pa⸗
duanern / Veroneſern / vnnd Meylaͤndern / viel
außgeſtanden / daher ſie ſich Anno 1404 . freywil⸗

lig an die Venediger ergeben hat . Ann . y09 kam

ſie an Keyſer Maxtmilian denErſten / vonwelcher
Zeit an ſie viel erlitten / vnd bißweiln von den Ve⸗
netianern / bißweiln von den Spaniſch : vnd Key⸗

ſeriſchen eingenommen worden / aber Anno 151 .

oder 17 . mit Breſcia vnnd Verona , wieder in der

Venediger Gewalt kom̃en iſt / in welchem Stand

ſie biß daher geblieben . Es ſeyn viel vornehme

Leuth auß dieſer Statt geweſen/ als S. kortuna·

tus vnnd Felix die Maͤrtyrer ; wie auch Leontius

vnd Carpophorus ; Item A. Cecinna Keyſers
Vitellii Oberſter Capitan /der Grammaticus Pa -

læmon ; Gallus der Poet / zun Zeiten Keyſers

Auguſti ; vnd in neulichen Jahren der beruͤhmbte

SBawwmeiſter Palladius / vnd andere mehr / davon

beſagter Leander zu leſen . Den Chriſtlichen
Glauben ſolle dieſe Statt noch bey Lebszeiten

S. Petri , deß Apoſtels / von Prosdocimo ,dem Pa -
duaniſchen Biſchoff / angenommen haben . Sie

iſt nicht veſt / als die vnten am Berg berico gele⸗

gen/ ſo vnder die Euganeiſche gezehlt wird . Hat

Lib .1. antiq .
Ital . . 18.

Raiß⸗Beſchreibung
acht Thor . Vnd haben wir bey dem jenigen / da
wir hinein gefahren / vnd la porta di Monte ge -

nant wird / einen ſchoͤnen Bogen /wie auch ein

ſchoͤne lange Stiegen / alles von Marmor /ge⸗

ſehen ; vber welche man zimblich hoch auff den

Berg zurKirchen vnd Cloſter / Maria rotonda

genant / hinauff gehet / allda der H. Jungfrawen
Mariæ Bildnus von Alexandro Magantia dem

beruͤmbten Meiſter gemacht / vil Wunderwerck

thun ſoll . Es wud dieſer arcus , oder Bogen /
ſampt der Stiegen / anSchoͤnheit vñVnkoſten /
andern vornehmen Sachen in Italia verglichen /
dabey / neben andern / auch dieſes geleſen wird :

Hoſpes ſi . properas. paulum. ſiſtito. Urbis. col -

lium . fluminum . agrorum . alpium . aſpectu . la -
borem. lenito . Abi . perge. pius . DEl. Matrem .

Virginem . ſalutato . ſtratæ . viæ . commodum .

piis . precibus . rependito . Die Ordensleuth
ſeyn Laici , ſo alles gemein haben / vnd ein ſolches
Leben / wie vor Zeiten die Altvaͤtter in den Eino⸗

dinen Ægypti gehabt haben/ fuͤhren ſollen . Vnd

ſolle der Zeit dergleichen Exempel in lralia nicht

zufinden ſeyn . Der Vmbtraiß dieſer Statt iſt Lib .ꝛ.Para⸗

jetzt von vierMẽeilen / wiewol Megilerus von fuͤnff—
Meilen ſagt . Die Form wird einem Scorpion

verglichen . Es werden da / vnd in den Vorſtaͤt⸗
ten / vngefchr 40 . tauſend Seelen ; Item / 57 .

Kirchen / vnd darunter 14. oder 15. Pfarꝛen / 17.
Manns vnd 12 . NonnenKloͤſter ; Item 3. oder

11 . Spitaͤl / ohne die Bruͤderſchafften / gezehlet .

Man ſiehet/ nahend dem Thumb / vnſer Frawen

Betthauß ; wie von dieſem allem Schottus

ſchreibet / der auch von dem Regimentder Statt /

dem Collegio Jureconſtiltorum , Medicorum ,

vnd Notariorum , zuleſen iſt . Das Land her⸗
umlb iſt ſehr luſtig / vnd herꝛlich gut / allda guter
Wein / vnnd ſehr viel Maulbeerbaͤum wach ſen /

darvon die Seidenwuͤrm erhalten werden / deß⸗

wegen dann groſſe Gewerbſchafft allda getriben
wird . Beſiehe von den Palaͤſten vnd luſtigen
Orten vmb die Statt beſagten Andream Schot -

tum , allda er auch das Gebiet herumb weitlaͤuff .
tig beſchreibet .Vnd ſagt vielgedachter Megiſerus

.19r. daß man die Innwohner dieſes Vicenti⸗

ſchen Lands auff die tzortauſend Seelen ſchaͤtzez
wie dann der Staͤtte / Flecken vand Doͤrffer 222 .

vnnd darunter Maroſtica , eine trefflich luſtige
Statt ; Item Lonigo, oder Leonicum ( auch ein

feine Statt / auß welcher Nicolaus Leonicenus

buͤrtig geweſen ; ) wie auch die Statt Colonia

fuͤnffMeilen von Vicenza gelegen/ ſeye. So hab
es auch vierzehen groß vnnd kleine Waſſerfluͤß ;
Item / warme Baͤder / vnd Silber Bergwerck .
Aber wider auff die Statt Vicentz zukommen /
ſo haben wir daſelbſt von Kirchen den Thumb

geſehen/ ſo ein ſchoͤnerBaw ; darinn die HMaͤr⸗
tyrer Carpophorus vnd Leontius ligen . Es hat
auch der Biſchoff allda ein ſchoͤnes Palatium .

2. Das Prediger / oder Dominitaner Kloſter /
di Santa Corona genannt / in welcher Kirch ein

Dorn von der Cron Chriſti gewieſen wird / wel⸗

chen S. Ludovicus, Koͤnig in Franckreich / Anno

129 . oder 60 . dem Biſchoff von Vicentz / Bar⸗

tholomæo Bregantio Vicentino, ; verehret hat .
Wir



durchs Welſchland . Cap . 3. 8¹
Wir haben in dieſer Kirch auch deß Eliæ Lack , nichts gewiſſes ; als daß es das anſehen / nach

ners von Wien Epitaphium geſehen / der ſich im dem die Studia in Italia wider zu grunen anſten⸗
Wirtshauß allhie zu Todte gefallen hat . Von gen / daß ſolche vnder Colmo Medice zu Florentz
andern Sachen beſichtigten wir das Prætorium , erſtlich jhren Anfang genommen / vnnd daßfol⸗
oder Rathhauß / ſo mit Bley bedeckt / vnnd mit gends auch andere Staͤtt / auß Eyffer bewegt / der KI .
Schwibboͤgen / ſchoͤnen Stiegen / Bildern / ge⸗ Florentiner Ehr vnnd Lob nicht allein zuverglei⸗
mahlten Stucken / vnnd einem ſchoͤnen Zimmer ſchen / ſondern auch zu vbertreffen / jhnen hoch an⸗
gezieret . Vnd iſt ſonderlich der Saal wol zu ſe⸗

gelegen
ſeyn laſſen ; welche an ſtatt / daßvnſe⸗

hen / der keine Saͤul vnd Balcken hat . Henricus re Teutſche ſich in tantzen / ſpielen / vnnd zutren⸗
Schickardus , der Fuͤrſtlich Wuͤrtenbergiſche ck n/ ꝛc. vben / die Zeit mit allerley Exercitien / ſon⸗
Bawmeiſter / ſchreibet in der Fuͤrſtlich Wuͤrten⸗ derlich mit der Vocal vnnd Inttrumental Muſic ;
bergiſchen Raiße durch Italien / daß er vber

die Orationen vnnd Comæædien halten / zu bringen ;
250 . Schuh lang / vnnd auff die do Schuh brait darzu ſich dann die fuͤrnembſte Innwohner in
ſeye : welches auch Megilerusbeſtaͤttiget . Es den Staͤtten gebrauchen laſſen ; deren ieder ſein
hat dieſes Prætorium einen ſchoͤnenThurn .Der gewiſſes Gelt herſchieſſen thut . Vnd haͤben die⸗

Marckt iſt mit ſchoͤnen Haͤuſern/ vnndeinergroſ. ſe Academici jhre beſondere Namen ; wie dann
ſen Marmolſteinern Saͤul gezieret . Es iſt auch die hieſige zu Vicentz Olympici genannt werden.
da das Pfandhauß / oder il Monte di Pietà , da - Beſthe hievon Graſſerum in ſeinem Raißbuch
ſelbſt / uie zu Padna / vnnd andern Orten in Ita . am 162 . Blat ; wie auch ſeine Beſchreibung der
lia / man den armen Leuthen/ gegen Pfand / vnnd Staͤtte Siena vnd Bologna . Wir haben in die⸗

zwar allhie / wie gemelter Schottus ſchreibet / ohne ſer Statt das Mittagmal al Cappelletto geſſen/
zta- gewinſt / mitGelt darleihen helffen thut . Es ſeyn vnd als wir wider hinweg geraiſt / auſſer dem Thor

auch feine Palatiaallhie zu ſehen / vnd vnder den⸗

ſelben deß Graffen von Valmaran , in welchem

Keyſers Caroli V. Tochter / vnd Keyſers Maxi⸗

miliani II . Gemahlin / eingekehret hat : Welcher
Graff auch an der Statt einen ſchoͤnen Garten /
darinn ein Gang bey 400. Schritten lang / vnnd
8. brait iſt / allda etlichhundert trefflich ſchoͤne Po⸗
merantzen vnd Limonien Baͤum ſtehen / die aber
Winterszeit bedeckt / vnd

hat auch hierinn einen ſchoͤnen J garten die

Haͤg von lauter gar zarten zierlichen Burx / bey 7.

Schuh hoch/ vnd anderhalb Schuh dick / in ein⸗
ander gewachſen . Der vbrige Theil deß Gartens
iſt mit Blumenwerck gar wol gezteret / onnd mit

Waſſer verſehen / da dann ein groſſes Rad das

Waſſer alſo treibet / daß man alle Garten Sachen

beſprengen kan . Es ſeyn auch Koͤniglein darinn .
Wir beſahen ferꝛners das Theatrum in der
Statt / in welchem die Comeædien gehalten wer⸗
den / ſo zwar nur von Holtz / aber treffuch ſchoͤn

nach Perſpectiviſcher Art gebawen / vnd erhebt ;
darinn . tauſent / oder wie theils ſchreiben / y400 .
Perſonen / vngehindert eines deß andern / den
Comæœdien zu ſehen koͤnnen. Vnder anderm

werden da dieſe Wort geleſen : Olympicorum
Academia theatrum hoc à fundamentis erexit
Anno 1584 . Andrea Palladio Architecto . Im
groſſen Saal herauſſen ſeyn dieſer Academico -
rum ( wie ſie ſich hin vnnd wider in den welſchen
fůrnehmen Staͤtten heiſſen ) Wappen vnd Zei⸗
chen /ſo ſie Impreſe nennen ; vnnd ward ſelbiger
damalm mit Mahlwerck noch mehrers gezieret .
Vber den z. Thorenſtehet dieſe Schrifft: Olym -
picis excitamento . Civibus oblectamento . Pa -

gemacht erdet : fgIgemacht werden . Es

denOrtgeſehen / den ſie ampum Martium nen⸗

nen / vnnd auff welchem allerley Ritterſpiel vnnd

Kurtzweil / auch die Jahrmaͤrckt gehalten wer⸗

den . Wir ſahen auch 2. Cameelthier / nahent der
Straſſen / auff dem Feld / vnd der Wayde gehen⸗

de / die dem Podeſtà allhiegehoͤrt haben ;vnnd ka⸗
men auff den Abend ins

Dila Torre , allda ein gutes Wirtẽ hauß iſt /
13 . Meil . Den folgenden 1. Mal zum Mittag Eſ⸗

ſen gen

St . Verona 17. Meil / Summa /z0. ( Megiſe
rus hat nur 25. ) von Vicentz / vnnd von Padua /
dem naͤchſten Meg nach / 48 . Meilen . Wir haͤt—
ten ein edles vortrefflich / vnnd fruchtbares Land /

vber welches man ſich nit genugſam zuverwun⸗
dern . Ehe wir zur Stattkemen / ſahen wir auff
dem Weg / etwan ein halbe kleine Teutſche Meil
von der Statt / die ſehr ſchoͤne Kirchen / welche in

der Ehr der H. Jungfrawen Mariæ erbawet wor⸗
den/ ſo wegen der Wunderwerckͤ / die ſich allda be⸗
geben ſollen / beruͤhmbt iſt . Es ſolle dieſe Statt
Verona Aufangs von den Hetruriern / wietheils
wollen/ ſeynerbawt / vnnd von Vera, einem Edlen
Geſchlecht daſelbſt / Verona genannt ; folgends
aber / als die Galli Cenomani ſolche Tuſcier da⸗

ſelbſt vertrieben / von jhnen / den Galliern / wider
ernewert / vnd erweitert worden ſeyn : ( Beſihe G.

Braun im dritten ſeines Staͤttbuchs / in Be⸗
ſchreibung dieſer Statt ; wie auch im Regiſter
daſelbſt . ) Wiewol Henznerus dieſen Namen / wie

in ſeinem Itinerario zuleſen / anderſtwo herfuͤh⸗
ret : Vñ nichtallein Juſtinus , deß Pompeji Tro -

giepitomator ,gegendem Ende deß 20 . Buchs /
ſondern auch Livius im J. Buch dieſe Statt den

—

triæ Ornamento . Der fuͤrnembſte vnder jhnen Gallis zuſchreiben : Plinius aber lib 3. . 19. attri⸗
war beſagter Graff von Valmarana . Es werden buirt ſie den Khætis , vund Euganeis ; daher Phi - 15 3hierinn die Cardinaͤl vnd Fuͤrſten excipirt / denen lippus Cluverius erachtet / daß ſie Anfangs von Vid. Ioan.
zu Ehren von den Academicis Comœdien vnnd den gemelten Rhætis vnd Eug ineis ſeye erbawt ; —
Orationes gehalten werden ; daſelbſten auch die hernachaber von den Gallis Cenomanis/ſo von
Moſcowiter vnd Japponenſer ſtatlich ſeyn emp . Breſcia hieher kommen/ eingenommen / vnnd ver⸗ lia illuſteata)
fangen worden. Von dem Brſprung derglei , mehret worden / welches auch der benachbarten 0,cen —— 116
chen Academien / oder Geſellſchafften / hat man Statt Mantus widerfahren iſt. Vnnd daher ne⸗

nennet
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nennet Catullus carww. 68 . die Statt Brixiam land / Haͤnde gerahten / der ſie 18 . Jahr behert⸗

eine Mutter der Statt Veronæ . Strabo lib . 5. ſchet hat . Aber Anno 1404. fam ſie wider vnter

fol. 147. heiſſet ſie eine groſſe Statt⸗ dahin Cn . die Scaliger / naͤmlich/ auff Guilielmum , woel

Pompejus Strabo deß Pompel M. Vatter / ein chen ſein Vetter / Francitcus von Carrara , Her ?

Roͤmiſche Coloniam gefuͤhrt/ wie in dem pane⸗ zu Padua / freundlich zu Verona beſucht / vnnd

gyrico , dem Keyſer Conſtantino zu Ehren ge⸗ ihme Gifft beygebracht / darvon er gemachſam

macht / zu leſen . Innd nennet Tacitus lib .3hi - hingerichtet worden ; deſſen Soͤhne Brunorum

ſtor .ſie eine ſtarcke Coloniam ; vnnd ſagt P . Ber - vnd antonium , die Scaligeros , der Jacominus

I tius in deſcript . agri Veronenſis , daß ſie in dem von Carrara zu ſich auff Padua geladen / vnd im

Triumph Bogen allhie Colonia Auguſta Vero - alten Caſtell daſelbſt gefangen genommen ; von

na nova Gallieniana genannt werde . Sie hat dannen ſie auff Monlelice gelangt / vnd daſelbſt

vnder der Roͤmer Regierung in groſſen Ehren im Caſtell geſtorben ſeyn . Vnd hat hierauff be⸗

geſchwebt ; wie dann in gantz Italia Gallica nir - ſagter FPranciſcus Veronam bekommen ; deßwe⸗

gends ſoviel alte Sachen / als allhie / gefunden gen dann die DVenediger Anno 1409 . den Marg⸗

werden / von welchen Torellus Sarayna lib . g. de graffen von Mantua wider die von Carrara ge⸗

otigine, amplitud . &antiquitate Urbis Vero - ſchickt/ vnnd jhnen Veronam entzogen welche

næ, vnd Andreas Schottus in ſeinem Raißbuch / Scatt ſie auch hundert Jahr ( wiewol ſie Anno

zu leſen . Nach abnehmen der Römiſchen Macht / 1438 . von deß Hertzogen von Meyland Volck

0
iſt ſie vom Artila, der Hunnen Koͤnig/ zerſtoͤrt vndſeingenommen / aber nur vier Tag behalten wor⸗

verbrendt / folgends aber wider erbawt worden / den)beſeſſen / biß ſie Anno 1509 . dem Keyſer Ma -

K allda ſich der Gothen Koͤnig Dietericus viel auf⸗ ximiliano L. zu Theil worden ; aber Anno 1517 .

gehalten / vñ daherDietrich vonBern iſt genennt wider an die Venediger kommen ; von welchen

worden; wie dañ die Teutſche dieſe Statt Bern ſie auch biß daher beherꝛſchtworden . Es iſt all⸗

zu nennen pflegen . Hernach haben die Longo . hie / gleich beym Wirtshauß al Cavalletto , da

barder dieſe Statt eingenommen / vnd iſt jhr er⸗Jwir loſierthaben / ein mit eyſern Guͤttern einge⸗

ſter Koͤnig Alboinus , auff Anſtifftung ſeiner faſtes Gebaͤ / darinn dreyvon roht vnd weiſſem
Gemahlin Roſimondæ, allda vmbgebracht wor⸗ Marmor gakr kuͤnſtlich gehawene S egraͤbnuͤſſen/

10 %
den / weiln er ſie / auß jhres erſchlagenen Vatters ſo bey zehen Schuh von dem Boden / auff offner

11 Hirnſchalen zutrincken gezwungen / wie hievon Gaſſen / erhaben / in welchem drey dieſes Ge⸗

beym Paulo Diacono lib .2. de geſtis Longobar . ſchlechts von der Leyter/ oder Scala .ſo vor Zeiten /

cap. 28. vnd Blondo lib .g. decad .i. fol . 103 . zuſe - wie gemelt/ dieſe Statt regiert haben / ruhen . Be⸗

ſen . Iſt alſo Verona vnter den Lon gobarden ſiehe/ was von jihnen beſagter Torellus Sarayna ,Vid. etiam

biß auff Koͤnig Deſiderium geweſen / der vom in ſeinen Hiſtorien lib . 4 . fol . 42 . ſeg ſchreibet . — 45

Keyſer Carolo M. gefangen worden ; von wel⸗ Aventinuslib . . Annalium fol . 412. ſagt daßdie Lika . in ge.

cher Zett an ſie den Koͤnigen in Italia / vnd den vertriebene Scaligeri, bey Regierung Keyſers Soalis

Key ſern / vnterthan verblieben / biß ſie / bey Regie⸗ giſmundi , in Bayern geflohen / allda ſie ſeiner

rung Keyſers Ottonis I . frey worden / vnd glelch . Zeit noch gewohnet: Wie dann noch Annoiſdß .

wol die Teutſche Keyſer fuͤr jhre Herꝛn erkannt / Hanß Warmund von Bern / vnnd ſein Sohn

AA
vnd ein gewiſſes Geit geben hat . Wider Key⸗ Hanß Dieterich / in Bayern gelebt haben . Wi⸗

160 ſer Friederichen den Erſten hielte ſie es mit gul .Hund im 2. Thell deß Bayerlſchen Stam⸗

16 den Meylaͤndern. Hernach hat ſich derſelben menbuchsfol . 47. ) Vier Gebruder ſiegen zu Re⸗

Exꝛclinus da Romano ,der bekanteTyrann/ im⸗ genſpurg begraben : Der fuͤnffte / Namens Ni-

patrontert/ welcher erſtlich /alsein Capitan wider codemus , ſen Biſchoff zu Freyſingen geweſen /

die Monticulos , vnd die Graffen vonS . Bonifa - welcher ſeine Schweſter Beatricem , Graff Wll⸗

cio , ſo ſichvmb das Regiment daſelbſt ſchlugen / helmen von Oettingen verheuratet habe .Ond .

beruffen worden / vnd hernach / als er dieſelbezz. dann / ſo ſchreibet Paulus Jovius lin Leben Canis ribrunrce
N. Jahr wol geplagt hatte / im Jahr Chriſti 1259 . Scaligeri , daß die Scaligeri auß Vindelicia jhren

zu Caſſano verwundt / vnd zu Soncino geſtorben : Yrſprung gehabt / vnd wollen ſie theils von den

an deſſen ſtatt von der Obrigkeit / vnd dem Jolck Graffen zu Burckhauſen / vnd Schall in Bay⸗

daſelbſt / Maſtinus dalla Scala , auß einem alten ern / vnd Oeſterreich herfuͤhren / ſo aber vngewi⸗⸗

Geſchlecht vonVerona / zum podeſtd erwehlet iſt . Von Verona iſt Catullus der Poet buͤrtig
1

worden iſt / deſſen Vorfahren wie Leander ] geweſen / wie ſolches Plinius lib. 36. .6. bezeugt , Libra.egi⸗

ſchreibet / bey 00 . Jahren da gewohnet haben . auch Martialis ſagt :

Seine beyde Encke / Alboinus , vnd Can Ftan - ( Tantum magna ſis lebet Verona Catullo ,

ciſcus , zugenannt Magnus , ſeyn folgends von Quantum parva ſuo Mantula Virgilioa.

dem Keyſer Henrico Anno 13 1o . mit Verona be . Vnd an einem andern Ort : Lib . te eptz
gram . tog,

lehnet worden . Es kamen auch Reggio , Mon - Nec ſula plus debet tenui Verona Catullo .

ſelice , Eſte. Montagnana, Padova, Trevigi, Vi - Vnd Ovidiuslib . 3. Amor. eleg . i4.

cenza , Breſcia, Patma , Luca , vnd andere Ort / in Mantua Vijgilio gaudet , Verona Catullo .

der Scaligerorum Gewalt ; wiewol ſie darnach ! Oleichwol / ſo wollen etliche auß ſeineln deß

ſolche zum theil/ ſonderlich Padova, Breſcia,Tre - Catulli carmin . 29 . ſchlieſſen / daß die Peninſul

vigi , Luca , vnnd Parma , wider verluhren ; die Sirmio ſein Vatterland geweſen / mit welchen

Statt Veronam aber regierten ſie lange Zeit / biß es aber Cluverius nicht halten wil . Es wollen

ſte in deß Johannis Galeatii, Herzogen zu Mey, auch theils / daß Plinius , der von den natürl ,
chen
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8

durch s Welſchland . Cap . 3. 83

n / von
hinnen

geweſen Einkommens . Sonderlich iſt beruͤhmbt das

ſeye : Wie 6500 1at neben gre ſſe / w— vnd ſteinichte Fe d vmbVero na he ⸗

dem Rathl E f Utnb auff fwe lchem Sal ltanus , ſo
das

Tach / die Marnnolſten tatuæ deß Cornelii ] Reich angefall⸗ n⸗
rino vberwun⸗

Nepotis , Æmilij Racrri Udef den vnd vinbg ˖

ten Hiſtorici plinij, vnterf Hi Turcilingen Koͤnie
mit der Anzeigu ng / daß ſie all bon

land eingen mmenhatte /) vom Theodorico ,

ſe
hen Es war MaAr-. der Oſt⸗ Gothen Koͤt nach einer groſſ ſen

r , deßPredig dens / * zu Meyla — —
Schlack

t hat Lerlegt worden

ben ligt ; deſſen Hauß / darinne ard
en

Reich

den
⸗
man : vns in S

chen Sachen geſchri

uß I od e11 —

hren wor⸗ auch Berengarius II. o der

en
gem ieſen in Italta wider auffrichten w vor Rude 1

9e logarola , ein pho , dem Koͤnig auß Burgund / geſchlagen /vnd . . . .
8 Weib vnd viel an dere vor⸗von ſeine m Koͤnigreich veria Art1

＋

von welchen Leande lu
ertzog auß Be

4
&

—
10l.fa .

kaneſck reib daßs on Hugone nden wor, lib. 3. cap. 14
18. in . lei vnder diee3. Stätt hm chlachten

er geſe hen / an ſchoͤneſten zu ſel

VYerona gezehlet habe : 2

ſchoͤn iſt / vnnd jhr Nam qual

get wird ; vnd einer vonjhr ſchreibet :
Verona qui te viderit ,
Et non amarit protinus
Amore perditi ſſimo ,

viſina fol 375 . ſeq . ſchreibet /
Cimbros vnnd Leutones da⸗

Schlacht
außgell et ; dasiſt

die Autores hierinnſehr wi⸗ in Hercule

bie pighius im
n

Anfang der — 8 o pag.

ung dieſe r Statt bewelfůet. Ich habe

beſthetzt von Kirchen 1. die WgocfeIs credo ſe ipſum ne onamat , in det

Garetq 1e an indi ſenſibus , liche / darinn es einen ſchoͤnen

Et odit omnes gratias . Chor / Item einen ſchönen Altar hat / allda auch

Sie hat . ſchoͤne Thor / vnnd iſt jhr Vmbkreiß deß beruͤhmbten Mahlers Titiam Kunſtſtückzu
von 7ooo . Schritten / ſo bey 7. welſcher Meilenſſehen . Vnd ligt in beſagtem Chor Babſt Lu -

machen wol Megiſerus nur . hat . Es wur⸗cius III . ſo allhie geſtorben . 2. Die S . Geor⸗

den damaln / kut nſterben iuff die 70 gen Kirchen ſo damaln renoviert worden / in wel⸗

tauſent Inwohner allhie gezehle iei , ſcher im Chor der Altar mit der Hiſtori von 8.

nem ſehr luſtigen v eichen Gebuͤre
d corgio; die rechte Seiten aber / wie man bin⸗

auff einem Fruchtbaren Boden . Der Fluß A= ein gehet / mit der Hiſtort von den 5. Brodten / ſo
theſis ,oderdie Etſch / ſo ſielAdice nennen / rint Chriſtus außzutheilen befohlen ; vnnd die lincke

faſt mitten dardurch ; wiewol er vor Zeiten nurmit der Hiſtort vom Manna in der Wuͤſten / ge⸗
* daranh rfloſſe . Daher Silius ſaget : zieret iſt, deren die erſte Paulinus , die andereFelix,2

Tum Verona Atheſi circumflua . die driete Paulus Farrinatus gemahlet haben / ſo

Sie iſtvon* vnd Menſchen Hand /veſt alle drey von hier buͤrtig vnnd weitberuͤhmbte
gemacht . Hat ſtarcke Mawren / tieffe Graͤben / vñ 7725rgeweſt ſeyn. 3. S. Ana ſtalſiæ, in welcher

zi nliche Waͤll,; Item3 2. Caſtell / deret eins /näm⸗ Jani1 Fregoſi von Genova , ſo ein tapfferer

diacneron lich / il[ CaſtelVecchio , in der Ebne / das Waſſer Kriegsman geweſen
/
Begraͤbnuß / ſampt ſeinem

31 verwah ren : zwey ab ff dem Berg / S. Petri Bildnußz ferd gar Kuͤnſtlich von Marmor

vnd S. Felicis genannt / in welchen beyden wir ge . gehawen / geſehen wird . Vor dieſer Kirchen /
weſen . Vnd iſt ſonderlich dieſes letzte das vor⸗ allda die Dominicaner jhr Kloſter haben / ſahen

nembſte / vnnd ein gute Veſtung. Es wird ein
wir

an dem Hauß / ſo damaln dem Hertzog von

groſſer Handel allhie getrieben / vnd iſt dieſeStatt Candale außFranckreich eingeben geweſen / den

deßwegen von den Venetianern ſonderlich pri , Reichs⸗Adler vbel zugerichtet. 4. S. Srephani ,
vilegirt . Von dem Veroneſiſchen Gebieit / ſo in welcher ein ſehr ſchoͤne Capellen / in derenviel
zum Theil einen ſchoͤnen Fruchtbarn / zum Theil Reliquien ſeyn ſollen. 5. Das Kloſter der Jeſua -
ſteinichten Boden hat / koͤnnen Leander in Be⸗ torum , ſo ein ſonderlicher Orden / von Joanne
ſchreibung deß Wofeene nus vnd Ber Columbino Senenſe , der Anno 1367. geſtorben /
tius in jhret Geog graphi vnd Schettö n ſein iem geſtifftet von welchem §Sabellicus Eunead 9 .

Italianiſchen Raißbuch geleſen werden . Me⸗ U b. 9. in prr. Aubertus Miræus inChronead h

P159 . giſerus ſagt / daß ſolchesGebiett in der kaͤnge 65 . ann . vnd Camer ratius cent . 2. meditat . hiſt . . i9 .

vnd in der Breite 40 . Meilen habe / darinn viel nen geleſen werden . Man kan auß

Staͤtt / vnnd Doͤrffer / inſonderheit aber die zwo f00 rs Garten die Statt Wißeze Reule
Veſtungen Li

gnago
an der Elſch/ vnd Peſchera uch den Augenſchein einnehm

en
/ wo

am Gard⸗See : Item / der Berg Baldus / nicht im vnder obgedachtem Caſtell di S.

weit von Ver onagelegen / ſo ſehr hoch/ luſtig / vnd lcher das Frawen Zim⸗

wegen der vielfaltigen Sorten der Kraͤuter vnd

Simplicien beruͤhmbt ſeye / dahin die Kraͤutler
auß vielen Landen kommen : : Vnnd habe die 0

Herꝛſchafft Venedig von dieſem Gebiet / vnd der vond 0ö bbeſagten Saraynam lib . z.

Statt Verona / Jaͤhrlich 0 , tauſent Cronen fol Wibendte ſen erzehlten ſeyn auchviel andere

f Kirchen



2

—

——

. Joſephus Fuertenbach /in jhren Raißbuͤchern /

Raiß⸗Beſch
Kirchen allhie / in welche wir aber nich : kommen .

So ſeyn auch noch damaln naͤmlich / Anno 29 .

Teutſche Moͤnch im Kloſter S. Lenonis , wel⸗

ches Pipinus , KeyſersCaroli M. Sohn / mit 12.
tauſend Gülden Jaͤhrlich Einkommens / geſtiff⸗
tet hat / geweſen ; die aber im bald hernachfolgen⸗

den ſterben/ biß auff einen / alle abgeſterben / vnd

vnangeſehen von Augſpurg / vnd andern Orten /

ſich andere dahin begeben ⸗ſie doch nichteingelaſ⸗
ſen ; ſondern das Kloſter mit welſchen Moͤn⸗

chen beſetzt worden ſeyn ſolle / als ich von einer

Perſon / ſo hiervon gute Wiſſenſchafft / glaub⸗
wuͤrdig berichtet worden bin . Donandern Sa —

chen beſahen wir 1. die obgemelte zwey Caſtell

5. Petri , vnd 8. Felicis , 2. Das gewaltige Am·

Phitheatrum , deß gleichen in gantz Italta nicht

ſeyn ſolle ; vnnd deßwegen auchdieſe Statt ſon⸗

derlich beruͤhmbt. Iſt noch mehrertheils ganz /
vnd werden die zerfallene Gaͤng vnd Sitz fleiſſig

repariert . Hat ein Oval⸗Rundung /vnd in der

Mitte ein ablangen runden Hoff / dem Gebaͤw/

in der Form gleich / welcher dieſer Zeit auff 250 .

Schuh lang / vnd 50 . Schuh breyt iſt ; vmb wel⸗

chen herumb die Staffein /oder / wie mans nen⸗

nen mag die gehawene Baͤnck von Marmor / v⸗
ber einander hinauff gebawet ſeyn . Heberer in

ſeiner Egyptiſchen Dienſtharkeit lib . z cap .28 p.

5og. ſagt; es ſey diß herꝛlich Gebaͤw laͤnglecht je .

doch in die Runde gebawet / wie ein Ey in der

Form / vnd habe der eben Platz mitten inn / dar⸗

auff die Spiel gehalten werden ſeiner Schritt

100. in die Laͤnge/ vnnd rings hernmb ſeyen vber

einander 42 . Sitz / welche von dem vnterſten biß

in die Hoͤheſich erweitern . Beſihe / was gemelter

Torellus Sarayna Veronenſisin ſeinenBuͤchern/

die er vom Vrſprung / vnd dem Alter dieſer Statt

gemacht ; Item / Juſtius Lipſius in ſeinem Werck

de Ampitheatris ; Pighius in ſeinem Hercule

prodicio ; Paul. Henznerus ; die Cöͤllniſche ;vnd

hievon ſchreiben . Es hat groſſe Quaderſtuͤck/ nd
gewaltige Gewoͤlber ; vnnd erſcheinet auß den

vberbliebenen / vnd von deſſen Zerſtoͤrer Totila ge⸗

laſſenen 4 . Schwibbögen / wieſ choͤn vnd hoch die /

ſes Werck muͤſſe geweſt ſeyn / ſo von viererley

Form / oder Werck / nämblich Dorico , Jonico ,

Corinthio , vñ Compoſito ,iſt auffgefuͤhretwor⸗

den / deren Ordnungenjede / wie zu erachten / 72 .

Auſſenthuͤr/ oder arcus , vnd ſo viel Saͤulen ; Co -

rinthius aber 144 . oder 164. groſſe Statuas , mit

welchen dieſes Werck / zwiſchen den Boͤgen vnnd

Saͤulen geziert geweſen / gehabt hat . Inwen⸗

dig ſeyn vnderſchiedliche Gaͤng vnnd Staffeln /
alſo zugerichtet / daß das Solck einander im auß

vnd eingehn / nicht hat jrꝛen koͤnnen ; wie dann

von theils 6. Bogen im innern Gebaͤw gezehlet

werden / deren immerzu einer hoͤher dann der an⸗

der auffgefuͤhrt/ vberwelche man durch 44 . Thuͤr

auff die obbeſagte 42 . Ordnungen der Staffeln
hinauß kommen / darob von 20 . auff die à23. tau⸗

ſent / oder / wie es theils rechnen / 23184 . Perſonen

haben ſitzen / vnd den Schawſpielen zuſehen koͤn⸗

nen . Vnd wird noch Jaͤhrlich in der Faßnacht

von den Veroneſern dieſes Amphicheatrum , ſo

reibung
ſie Arena nennen zumn Thurnieren / vnd andern

Ritterſpielen gebraucht . Wer dieſen herꝛlichen
Bav auffgefuͤhrethabe/ iſt zweiffelhafftig . Vor⸗

gedachter Saraynalib . .f Iz. b. vnterſtehet ſich zu⸗

beweiſen/ daß auff Angeben deß Keyſers Auguſti /
ſo wol diß Amphitheatrum , als auch das obge ;

dachte Theatrum , ſey erbawet worden . Leander

vnd Maginus ſchreiben / daß ſolches der Burger⸗

meiſter Flaminius , auff ſeinen eygenen Vnko⸗
ſten / voz. Jahr/ nach Erbawung der Statt Rom /

auffgefuͤhret hab / wie auß einer Schrifft zu ſe⸗

hen / die zu Luca in S. Fidriani Kirch gefundẽwor⸗
den ſey. DerPlatz / darauff diß Ampitheatrum

ſtehet / wird la Piazza deꝰ beſtiami , oder Forum

boarium, das iſt / der Rindermarckt / genannt / da⸗
von nicht weit die Reitbann / mit einem ſchoͤnen
zu ſolchem exercitio erbawten Hauß . Gegen

vber iſt die Academia , in welcher Wochentlich die

Academici , das iſt / wie oben bey Vicentz gemel⸗
det worden / dieHerꝛn/ vnd von Adel / auch andere
vornehme gelehrte / Geiſt : vnd Weltliche Perſo⸗

nen /am Mittwoch zuſammen kommen / vnd eine

herꝛliche Mulicam Vocalem vnnd Inſtrumenta -

lem halten ; wie ſie dann mit allerley Inſtrumen⸗
ten / vnnd Muſicaliſchen Buͤchern genugſam ge⸗

rüſtet ſeyn . Im Hoff vorauſſen ſeyn allerley
Roͤmiſche Antiquiteten vnnd Stein zuſehen :

Ynd iſt gleich darbey der doppelte hohe Triumph⸗
bogen / durch welchen man faͤhrt/ wann man auff

Mantua raiſen will . Auff dem obgedachten

Herꝛnplatz iſt deß berüͤhmbten Medici , Hierony -

mi Fracaſtorii ſtatua ʒu ſehen . Vnfern davon

iſt der Kauffleuth Platz darauff ein ſchoͤner
Brunnen ſtehet . Der Ort / Campus Martius

genannt /iſt in der Statt / vnd ein ſ choͤner groſſer

Platz / auff welchem allerley Ritterſpiel koͤnnen

gehalten werden . Auß den Bruggen iſt die al[ Ca⸗

ſtell Vecchio, wegen jhrerAntiquitet/ vñ Schoͤn⸗

heit der Schwibbögen / die Vornembſte . Wir
beſahen auch deß Graffen Jacobi di Giuſti Gar -

ten / in welchem ein ſchoͤner wolerbawter Palaſt /
mit einem herꝛlichen Saal / vnnd wolgeordneten

Zimmern . Der Eingang deß Garten iſt zu bey⸗
den Seiten mit ſehr groſſen / vnd wol o . Schuh

hohen Cypreſſen Baͤumen beſetzt . Es ſeyn al⸗

lerley Antiquiteten vnnd Bilder / vnnd darunder

deß Plinii , ſampt newen ſchoͤnen Bildern / ſon⸗

derlich der Veneris , Bacchi , vnnd Cereris , zu ſe⸗

hen. So ſeyn auch da / wegen der Garten Ge⸗
waͤchs/ etliche groſſe Teutſchen Oefen . Oben

an einem Berg hats ein Grotta , in welcher ein

eyſen Guͤtter / ſo wol z. Schuh hoch/ darhinder
auch ein ſo groſſer Spiegel / in welchem der gantze

Gart Perſpectiviſcher weiſe geſehen wird . All⸗

hie hat es auch ein ſolche Gelegenheit / wie zu

Mantua / da ihr zween mit einander reden koͤn⸗
nen / daß es die darzwiſchen ſtehende Perſonen

nicht vernehmen moͤgen . Vnnd kan man auff

der Hoͤhedeß Gartens faſt die gantze Statt vber⸗

ſehen . Es haben zween Apotecker allhte zwo Küſt⸗
kammern / deren die eine von ſchoͤnen Gemaͤlden ;

die andere aber von Natuͤrlichen Sachen ange⸗

fuͤllet iſt.
Den z . Maij ſeyn wir von Verona wider ſer

Gutſchen

Vid . Hent.
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Rneid . lib
10. v. 198
ſeqq. & ibi
Setvi s

durchs W
SWel lſchlat 1d. Cap . 3.

Gutſchen hinweg gereyſt
Weg gehaͤbt biß nach

Villa Franca , zehen Meil. Diß iſt vor Zei⸗
ten eine Beſung gewe en ſtnoch

lange Mawer allda zu

hoch iſt

Thor haben ; gaben a

ber eben Feld / da
k

nach

haben

ein gar

Man wolt

Zenone 2

Venedigern gehoͤrig ⸗

davon ſich endet . Wub wir l0 ie u

u

chittag
geſſen

Marmirolo , oder R

Gehoͤret nach Manitua .

der Erſte von —Luſthauß mit gro

koſten erbawet /

Fuͤrſtliche Zit
Waſſerwerckck .

g
ſagtem ſeinem Hercule Opag . 209. zu le

ſen . Aber im n ächſten Krieg iſt diefer Ort vbel

derbssessek⸗ Beſihe ein mehrers von jhme
oben cap . I. nu. 19 .

Von hinnen hatten wireinenſchoͤnen luſtigen
g / ſo fleiſſig erhebt / ynd ge macht / vnnd zů bey⸗

eiten mit Baͤumen / wie ein Garten / da.
beſetztgeweſen / biß gen

da
Wir kamen dahinzwi⸗

ig Ihr / Abends

vnter dem

Marmirolanum , 7. Meil .

ha 0

zaͤrten 115
zhius in be⸗

AÆMNN

WMaeiſ1 Eil

laſſen urde vns auch daſelbſt ein newe

gegeben ; vnd kamen darau iff vber einen Tamm⸗

vnnd lange Br uůͤcken vber den See hinein in die

Statt / v und kehreten eynbeym Pfawen / wurden
aber nicht zum beſten tractiert : Der Profpect
war gleichwol gut / ſonderlich / weiln gegen vber

die Kirch zum heiligen Creutz gelegen/ allda gleich
ſelbiges Feſt gehalten wurde / daher man den A⸗
del / vnd das Frawenzimmer

/
auß⸗ vnd eingehen

nkonte wie dann auchder j
arolu

tte. Es en dieſer
O,Livius , Plinius, vnd an -

Was aber rde njhrem Er⸗

bawer / dem Ocno e, ſchreiben / vnd jhn zu

deß Tiberis , oder T ber i , der Tuſcier Koͤnigs /

vnnd der Mantus Thebanæ Sohn maͤchen/ der

dieſe Statt nach gemelter ſeiner Mutter Na⸗

men Mantuam genannt habe /das iſt ein Poeti⸗
ſches Gedicht / wie Philippus Cluverius erinnert .

. Indgeb ſie ſich hierzu inſonderheit deß
mme

is,
deß Servii ,

ſchreibet / daß die erſte
als ſechshundert Jahr

ritte gedenck

Il, Ind ſeines !
Au toritaͤt Er (

Erbawer der Statt / mehi

vor Chriſti Geburt/ die T igigeweſen : Als aber
hert jach die Galli Tr Al uiins Welſchland
kommen / vnnddieſe Tuſcos „Alß den Orten vmd

den Poͤ herumb vertrieben / ſo ſeyen zwar der Tu⸗

ſcier etliche zu Mantua verblieben ; aber es ſeyen
auch hernach der Cenomanorum Gallorum ,

von w

— in meinem Raißbuch durch Franck⸗
reich cap.

C. nu . d. ich gehandelt / eins theils in die⸗

Ulc

Thor

einen rauhen ſba

dieſe Statt den Cemomanis zu ſchreiben
7nius aber ſie in der Venediger Landſchafft ſetzet ;

im
5. Buch bezzeuget .

tenligt / der

ſer Statt auffzenommen worden / zu welchen durch d

85
2 E

ild auch etliche von den benachbarten Venetis

Daheriſts / daß etliche 77
Autotres

Pli -

nmen ſeyei 1

wiewol der groͤſte Theil der Innwohner Tuſcier
Es muß ſonſten Mantua vor alters kein

tatt geweſt ſeyn auß den obẽ bey Ve⸗

enen Verſen erſcheinet / vnd Straborong ana zezo

Cre eiee Ae cker weil ſi
1 . mit Ant onio ge .

halten / ſeinem Kriegs Volck gegeben ; vnd nach
dem ſie nicht genugſamb waren / auch die Man⸗

tuaniſche darzu geſchlagen; daß alſo dieſe vn⸗

ſchuldige Statt der Nachbarſchafft hat engelten
muͤſſen: Daher der Poe et ſaget :

Mantua , væ, miſera nimium vicina Ci

Heutigs Tag iſt ese in ziemblich gi

ſchoͤngebawte Statt / von welcherindel Wuͤrt⸗N

tenbergiſchen Raißbuch ſtehet; daß ſie mit einem

gewa
ltigen groſſen See /der vber die 10 . Meil

Wegs lang / ombgeben ; darauff man mit Schif⸗
fen durch 2. Canaͤl / auff dem einen von Mantua

biß gen Goito ( welches ein Staͤttlein demHer⸗
tzog von Mantna gehoͤrig iee aber

ziemblich beveſliget / ein ſchoͤnes Schloß hier :
vnnd Luſtgaͤrten habe ) zehen Meil ; vnnd auff
dem andern biß zu dem Fluß Po , vonnd dann

gar in das Meer kommen moͤg . Von der

Statt gehen vber gedachten See / zwo gewal⸗

tige Prückel Inder welchen eine ſo von

ſtell gehe iff die hundert vnnd dreiſſ britt

lang / vnnd den mehrertheil bedeckt ſey: Die an⸗

der iſt / wie man von Verona raiſet / araufffForey⸗
zehen Mahlmuͤhlen ſeyen / auß welchen der Her⸗
tzog deß Jahrs viertzig tauſent Cronen Enkom⸗

mens haben ſolle . Es hat dabey ein Vorſtatt /
welche mit ſtarcken Paſteyen vnnd Waͤllen vmb⸗

geben / damit die Brugg moͤge bewahret blei⸗

ben . Diß ſagt nun gemeltes Raißbuch . Es

macht aber
er

See / in welchem die Statt mit⸗
5

da vor Zeiten man

allenthe Bruggen vom beſten Lande

in die Statt hat kommen koͤnnen. Ar Scho -

tusſchrelbet daß dieſer Seeim Vmbtr aiß 20. vñ

in ſeiner groͤſten Braite / 2. Meilen habe. So viel

ich mich zu erinnern / ſo iſt gemelte Bruck / v⸗
ber welche wir von Verona

laͤngſte. Auß welchen erſcheinet / daß dieſes Ort /
deß Lagers halber ſehr veſt iſt / hat auch ne⸗

6 Miacius ;

dreas 8§

— den ſehr anſehenlichen Gebaͤwen/ vnnd

Haͤuſern/ ſchoͤne/ gerade / vnnd weite Gaſſen ; vnd

iſt vor dieſem groſſes Gewerb ſond

Seydenwahren / allhle ggeweſen ;

Fluſſes / vnnd der 11alber
8 Die Juden

erlich mit

deß
es wolzu⸗

de
enſch auch

da quch

allda in groſſer Menge/ waren ſehr nd

pflegten / wie Henznerus ſchre el d⸗

lingen vnd Innwohner mit gi zolfes
m Wucher zu⸗

beſchweren . Obgedachter 18 da

hie acht Thor bder Vmbtr aiß von vi

Meilen / vnnd der ?Innwoh ner auf di

ſent Seelen ſeyen . er die Peſt / vn

die Keyſeriſche beſcheehene Be laͤgerung /
9 5 gt

Keyſ ſer Au guſtus hat dek 14

Emnonà . Eclog

Vid . Ca
hieher kommen / die las carm. 17.
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86
hat / wie man geſchrieben / vnnd auch mir vn⸗

derſchieden muͤndlich erzehlet worden / derſel

ben die meiſten hinweg genommen : Wie dann

in ſolcher Belaͤger/ vnnd der darauff den 8. vnd

18. Julij Anno 1630 . erfolgten Eroberung / diſe

Staͤtt ſehr erbaͤrmlich zugerichtet/ vnd die Inn⸗

wohner in einen gantz kläͤglichen Zuſtand geſetzt

worden ſeyn/ alſo / daß ſie viel Jahr ſich wider zu

erholen bedoͤrffen werden ; welches ſie gleichwol

zum theil / als wir da waren / jhnen gleichſam

ſelbſten verkuͤndiget . Es hat Hertzog Ferdinand

Anno 1627 . allda ein Vniverſitaͤt eingefuͤhret /

vnd der loͤblichen Teutſchen Nation (die gleich⸗

wol / in beſagter Eroberung / der Soldaten meh⸗

rerm Gebrauch nach / guten theils nicht zum be⸗

ſten allda gehauſet ) Anno 26 . den 8. Septem⸗
hris / ſonderbare Freyheiten / vnnd jhrem Conſi -

liario vollkommene Jurisdictton ertheilet ; wel⸗

che auch jhre eygene Matriculam hatte . Vnd

war der erſte Conſiliarius Henricus Alers von

Můnſter auß Weſtyhalen : Als wir aber allhie

geweſen / ſo hat diß Ampt Herꝛ Matthias Phi -

lippus Prack von Aſch vnd Luttach vertretten /
der vns viel Ehr erzeiget hat : Welches er dann

deſto beſſer thun konte / weiln erſich bey der Her⸗
tzogen Franciſci vnd Vincentü , Gebruͤder / hin⸗

derlaſſenen Baſtard Soͤhnen / bey Hoff auff⸗

hielte . Es waren ſonſt damaln wenig andere

Teutſche allda : Vnd halte ich darfuͤr/ daß we⸗

gen deß jůngſt vervrſachten Haſſes / der Zeit

gar keine mehr ſich daſelbſt werden ſicher auff⸗

halten koͤnnen ; wie dann auch dieſe newe hohe

Schuel / ſonders zweiffels / gar zu Boden ligen

wird . Das Gelaͤnd vmb die Statt iſt eben /
fruchtbar / anWein vnd Korn / vnnd hat mehr

Holtz / dann ſonſten gemeiniglich in Italia ge⸗

funden wird . Beſtehe gemeltes Würtenber⸗

giſch Raißbuch . Es nennet ſie Virgilius lib .3.
Seorgic . ſelbſten ſein Vatterland ; wie auch

Martialis lib . 1. epigram . 62 . vnnd Statius ſil -

varum lib . 2. carm . 8. & lib . 4. carm . 2. & 7 .

Aber Donatus Grammaticus thut ſein / deß Vir -

gili , Geburts⸗Statt / in deſſelben Lebens⸗ Be⸗
ſchreibung / eygentlich anzeygen vnnd ſagt / daß

er in dem Dorff Andes , nicht weit von Mantua

gelegen / geboren worden ſey. VYnd der heilige

Hieronymus in Euſebii Chronic. lib . 2. ſpricht :

Virgilius Maro wird in dem Dorff / welches An -

desheiſſet / nicht weit von Mantna geboren / als

Pompejus vnd Craſſas Burgermeiſter zu Rom

waren : das iſt : /o . Jahr vorChriſti Geburt. Da⸗
her Silius lib. 8. verl. 84. ſagt:

Mantua Muſarum domus , atque ad ſideta

cantu

Evecta Andino , & Smyrnæis æmula ple -
Ctris .

Wo aber dieſes Andes gelegen geweſen / das

iſt gantz vngewiß ; wiewol jhr viel / vnnd darun⸗

ter auch Leander , vnnd ſonderlich die Mantna⸗

ner / beſtreiten wollen / daß es der Fleck Petolo

( oder/ wie man ſolchen vns genannt hat / Pietoli ,
vnnd betula ) ſey ; welcher zwey tauſend Schritt

von der Statt / gegen Ferrara zu / gelegen . Be

Ratß⸗Beſchreibung
ſiehe hievon obgedachten Cluverium lib . i. antĩꝗ -

Ital . cap . 26. Im Saal deß Statthauſes wird

ſein deß Virgilii Bildnuß geſehen . Er hatte vor
Zeiten ein andere Statuam auff dem Marckt von

Marmor / welche die Keyſer Otto der Erſte / vnd

andere /mit Fleiß beſichtiget ; bey deren auch die

Burger von Mantua Taͤntz vnnd Mahlzeiten⸗

Virgilio zu Ehren / an den Feyertägen angeſtel⸗
let haben ; die aber Carolus Malateſta , als er Jo -

hannis Franciſci , deß erſten Marggraffen von

Mantna / Vormund geweſen / vmb das Jahr

Chriſti 1407 . oder 8. bey der Nacht hat hinweg
nehmen / vnnd verſeneken laſſen / daher ein groſſe

Auffruhr entſtanden / ſo kaum hat moͤgen geſtil⸗

let werden ; manſitque Carolo æterna ſævitiæ

ſtoliditatisque memoria ; wie Antonius Poſſe -

vinus in ſeinem Conzaga, oder der Mantuani⸗

ſchen Hiſtori / ſchreibet . Die Regierung dieſer
Statt / von welcher das Hertzogthumb den dia⸗

men / belangende / ſo iſt ſie von den Galliern auff

die Roͤmer kommen; vnnd als derſelben Macht

abgenommen / haben ſie die Gothen in jhren Ge⸗

walt gebracht / biß ſie endlich den Longobarden zn

theil worden / von welchen wir im vorien Capi⸗
tel gehört haben . Ob nun wol Koͤnig Deſiderius

von dem Keyſer Carolo M. Ann . 77 6 . yberwun⸗

den / vñ dem Longobardiſchen Reich/ ſo bey 208 .

Jahr in Italia geſtanden / der Außguß geben

worden Gleichwol / ſoſeyn viel kongobardiſche

Herꝛn vberblieben / ſoden Koͤnigen der Longobar⸗

der verwandt ; vnterwelchendann auch die Gon⸗

zagæ . von denen die Hertzogen von Mantua her⸗

kommen / ſollen geweſtſeyn / wie gedachter Anto⸗

nius Poſſevinus hievon mit mehrerm ſchreiben

thut ; vnndich das jenige / was allhie zuſagen we⸗

8
oben im erſten Capitel num 19 . vermeldet

habe .
Wil daher allein allhie noch dieſes anhencken /

was wir fuͤrnemlich in dieſer Statt geſehen .

Vnd 1. zwar von den Kirchen den Dom / oder

die S . Peterstirchen / darinn S. Anſelmus der

Biſchoff vonLuca ruhen ſolle. 2 . §S. Barbaræ ,

gleich am Schloß / auff deſſen Thurn / ſo faſt /
wie der zu Venedig erbawet / vnd gut hinauff zu⸗

gehen iſt / wir die Statt vberſehenhaben . Vnd
in dieſer Kirchen hoͤret gemeinlichder Hertzog die

Meß . 3. S. Andreæ , die ſehr groß / vnd damaln

ſchoͤn gezieret war / allda ein Glocken fuͤr die vn⸗

fruchtbare Weiber / vnnd ſonderlich das Blut

Chriſti gezeigetwird / welches B. Longinus , der

Kriegsmann / vnnd Maͤrtyrer beymCreutz auff⸗
gefangen / vnd dahin gebracht haben ſolle / deſ⸗

ſen Gebein auch allda ruhen / wiewol ſonſten ſein

Grab auch auſſer Lyon in Franckreich / in der

Inſul Barbara gewieſen wird / wie daſelbſt ge⸗

ſagt worden iſt . Vnnd ſolches heilige Blut iſt

erſtlich Anno 804 . wie ſie ſagen / in beyſeyn deß

Keyſers Caroli Magni , vnd deß Pabſts Leonis

III . offenbar worden . Es iſt auch in dieſer Kirch

deß beruͤhmbten Mahlers Andreæ Mantiniæ

Bildnuß vns gewieſen worden / darunter geſtan⸗

den :

Eſſe parem hunc noris ,ſi non præponis Apelli ,
EÆnea Mantiniæ qui ſimulacra vides.

5 it



durchs Welſchland . Cap . 3.

Die Jeſuiter / weſcheHertzog Wilhelm allhie

kingefuͤhret / haben auch ein Collegium allda .

cVon andern Sachen ſahen wir 1. das Raht⸗

hauß / vnd daſelbſten die obgedachte deß Poeten
Virgilii ſtatuam. 2. DenMarſtall / darinnſel⸗
biger Zeit viel ſchoͤne vnd außlaͤndiſche Roß ge⸗

ſtanden . 3. Vor der Statt das Palatium del

T . oder Te , welches Fridericus , der erſte Hertzog
von Mantua / erbawen laſſen / darinn viel ſchoͤne

Zimmer zuſehen geweſt / ſonderlich ein vom Ju -
liano Romano vbermahlter Saal / ſo 38. Schuh
vngefaͤhrlich in die Vierung hat / groß / oben ge⸗

woͤlbt/ vnd ſonſten faſt / wie ein Backofen formie⸗
rxet/ doch vnten ſeine ordentliche vier Eck / vnd bey
3o . Schuh hochiſt / aber allein zwey Fenſter hat.

Wird der Rieſenſaal genant . Wann manre⸗
det / ſo gibt es einen ſehr herꝛlichen Echo ; inglei⸗
chem / da ein Perſon in das eine Eck ſtehet / vñ gar

ſtill redet / ſo mag man ſie in dem andern Eck gar

wol vernehmen ; aber der jenige / ſo in der Mitte
zwiſchen den beydenſtehet / hoͤret nichts . Henri -

cus Schickardus , Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher
Bawmeiſter / der dieſen Saal auch geſehen /
ſchreibet die Vrſach dem Grad zu / der im Creutz⸗

gewoͤlb von einem Eck zu dem andern oben hinuͤ⸗
bergehet / darinn die Stimm / welche in ein Eck

geredt wird / hinuͤber in das ander Eck lauffen
muß . Bey dieſem Palaſt hatte es damaln einen

ſchoͤnen Luſtgarten / vnd auch eine Grotten / wel⸗

cher aber ſelbiger Zeit das Waſſer gemangelt hat .

Eswerden auch dieſe Sachen in der bald darauf
erfolgten Belaͤgerung / ſonders zweiffels / meh⸗

rertheils darauff gangen ſeyn . Deß andern Tags
beſichtigten wir 4 . das Theatrum, oder la Scena ,

welches ein fuͤrtreffliches Werck war / in deme al⸗

les in Zuͤgen/ vnd Raͤdern gienge / vnd hierdurch
alle Sachen gar artig haben repræſentiert wer⸗

den koͤnnen . Vnd ſchreibet Meteranus lib . 20.
daß ein Comædia paſtoralis , die deß Koͤnigs
Philippi IIl . in Spanien Brant / vnd dem Ertz⸗

hertzog Alberto vonOeſterꝛeich / allhie in Anno

1599 . zu Ehren gehalten worden / vber 25 . tau⸗

ſent Cronen gekoſtet habe . Es ſeyn gleichwol die

liebſte vnd beſte zu den Com edien gehoͤrige Sa⸗

chen / zun Zeiten deß Hertzogen Vincentii , der

Roͤmiſchen Keyſerin Eleonoræ Herꝛn Vat⸗

ters / durch ein groſſe entſtandene Brunſt / dar⸗

auff gangen / ſo ſeine Vorfahren lang zuſam⸗
men gebracht hatten ; Clades toti familiæ æter -

num deploranda , ſagt abermals Poſſevinus :

Welcher aber jetzt viel mehrers ſprechen koͤnte/
daß der Schade / ſo newlich geſchehen / nicht al⸗

lein dieſem Fuͤrſtlichen Geſchlecht / ſondern auch

der gantzen Statt vnnd Land ewig zubeweynen

ſeyn werde . Hernach ſeyn wir 5. in denFuͤrſt⸗
lichen Luſtgarten / vnd auß ſolchem in das Anti -

quarium gefũhret worden / in welchem vnder⸗

ſchiedliche vier Zimmer ſchoͤn gewoͤlbet/ gemah⸗
let / vnd zugerichtet waren / darinn die Sachen

nach den vier Elementen außgetheilet geweſen /
wiewol in ſolcher Ordnung nicht alles fleiſſig ob⸗

ſerviert worden iſt . Man vwieſe vns im erſten

Zimmer allerley Sachen / ſo zu Stein worden /

als Hund / Baͤum / Muſtatnuß / Schuͤſſel /
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Haſelnuͤßhuͤlſen/ Pfifferling / Brod / Taig / eines

Menſchen Hertz / daran man noch die Adern /
vnd die Feiſte geſehen : Ein Holtz / ſo erſtlich zu

Stein / hernach zu Edelgeſtein worden ; Amei⸗

ſen in Cryſtall ; Elephanten Kiffer / ſo zu Edel⸗

ſtein worden ; ein ſchoͤnes Faͤßlein von Perlen /
Bezoar , vnd Bolo Armeno gemacht ; Silber⸗

bluͤhe; allerley Saltz ; ein Stein / darinn ein En⸗

gel geſehen ward ; Ochſenaug / ſo zu Stein wor⸗

den ; ein huͤltzern Teller / ſo ſich an der einen Sei⸗

ten in Stein verwandelt ; Stralſchuͤßlein . Im
andern Zimmer waren allerley ſchoͤne rothe Co⸗

rallenzincken ; ein gantz Stuͤck ſchwartz Coral⸗

lenzincken / wie ein Baͤumlein / drey Spannen
hoch ; Item / ein gantz Schneeweiſſer Corallen⸗

zincken / wie ein Baͤumlein / mehrers / dann ein

Spannen hoch / vnd einer Spannen breyt ; Co⸗

rallen auß America ; vnnd viel andere Sachen

mehr : Item / Auſtern an einem Degen . Im
dritten Zimmer zeigte man vns einen Bart von

einer Trauben ; gruͤnen vnd blawen Diamant ;
Stecken von Zimmetrinden : Zwey Tuͤcher von

Rinden gemacht ; einen Indianiſchen Degen ;
ein Hirſchkopf mit dem Gſtiem võ Tanenbaum ;

Pater Noſter von Bieſem vnd Ambra ; ein Ey⸗
dechs in einem Stein ; ein Buch / ſo S . Auguſti⸗
nus mit eygener Hand auff recht Papier von

Rinden geſchrieben : Ein Baum / davon ſolch
Papier herkompt : Ein Buch von Seiden ge⸗

macht : allerley Edelſtein / vndin einemein Gel⸗

ſen : Ring /in welchem ein Weſpen : Lapislaz -
zulo , darinn die H. Jungfraw Maria : Ring /
ſo in einem Strauſſen gefunden worden / vnnd

viel anders mehr . Im vierdten ein Thier / ſo
Bieſem traͤgt : Strauſſen Eyer : Becher von

Rhinocerote : Schuͤſſelein von einer Schild⸗
krott : ein Drach : Rieſenbein / vnd Zaͤhn: ein

Mißgeburt / ſo einen groſſen Kopff mit vier Au⸗
gen/ vnd zween Mund / deſſen gantzer Leib andert⸗
halb Spannen lang / ſo lebendig auff die Welt
kommen / aber alsbald geſtorben : Zween Hund /
die auß Vergeſſenheit in einem Zimmer verſper⸗
ret worden / deßwegen ſie hungers geſtorben /
vnnd an einer Wand alſo anlaynend / gefunden
worden ſeyn : Außgebalgte fuͤnff Crocodill :

Ein balſamierter Kopff von einem Menſchen d
Ein Hydra mit ſieben Koͤpffen / auch ſo viel Haͤl⸗

ſen / deren Laͤnge von drey Schuhen / vnd gar zier⸗

lich außgefuͤllt war . Ein Meerpferd auß Egyp⸗
ten / deſſen Groͤſſe/ wieein Ochs / doch nicht ſo hoch
von Fuͤſſen/ ſo ein gar plumpiſch Thier / mit groſ⸗
ſem Kopff / vnnd weiten Rachen / in welchemvier

groſſe krumme Schlagzaͤhn / jeder 22. Spannen
lang . Es ſtunde dieſes Thier nicht anders da / als

ob es lebte ; doch war es allein alſo außgefuͤllet /
vnd ſein Haut eines Zolls dick . Auff dieſem Thier
ſtunde deß oben in dem erſten Capitel / in der Her⸗

tzogen von Mantua Genealogia gedachten Pal⸗

ſarini Bonacolſi Seib gantz auffrecht / ſo mit ei⸗

nem Vmbhang bedeckt / der zun Zeiten Keyſers
Ludovici IV . von deß Aloyſii Gonzagæ Soͤhnẽ
vnd dero Anhaͤngern / hingerichtet worden / maſ⸗

ſen dann noch ein gar groſſe Wunden in ſeinem
Schedel zuſehen geweſt iſt. Er hatte ſich alſo

H ij ver⸗
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verblittet / daß ſein gantzer Leib dar über / als wie

ein Mumia, abgedoͤrꝛt worden. Auff der einẽ Sei⸗

ten ward er geoͤffnet/ daß man auch theils von ſei⸗
nem Eingeweyd ſehen konte . Man wieſe vns

auch ein Thier / ſo ſie Armadrillo genant / das viel
Schuppen hatte / bey 2. Spannen lang / vnd deſ⸗

ſen Leib ein Spannen dick war : Item/ etliche Sa⸗

lamandras ; einen Paradißvogel mit dem Kopff ;
ein Haaſen mit . Fuͤſſen ; einen groſſen / aber gar

leichten Becher von Wallfiſchbein ; ein Stuͤck
von einem Einhorn / vnd viel anders mehr . Von
dar ſeyn wir in die rechte Galleria della grotta ge -

nannt / oder in die Kunſt vnd Schatzkammer ge⸗

fuůhret worden ; welche aber ſchon damaln zimlich

außgelaͤrt geweſen / vnd viel Sachen nacher Ve⸗

nedig gefuͤhret worden ſeyn ſollen ; wie dann die

Cryſtalline Geſchir ; Item Wehr⸗ Dolchen /

Güͤrtel /zc. ſo mit Rubinen vnd Diamanten be⸗

ſetzt ; item der ij . Schritt lange Kaſten mit etlich

Centner Silbergeſchmeid ; der gantz ſilberne

Tiſch ; wie auch die 12. Apoſtel von klarem Silber

gegoſſen/ vnd 11. Spannen hoch/ vnd an deren ei⸗

nem ein Mann zuheben gehabt / ſo vorhin da ge⸗

weſt ſeyn ſollen / nicht mehr vorhanden waren :

Gleichwol ſo haben wir in vnderſchiedlichẽ Zim⸗

mern vnd Saͤaͤlen/ viel ſchoͤne Gemaͤlde/ Contre .

faicten / vnd andere ſchoͤne Sachen geſehen . Vnd

wieſe man vns vnter andern ein gantze Ruͤſtung
auff ein Pferd zulegen / ſo von Gold vñ Perlen v⸗

berſtickt / darob ein groſſe Anzahl Perlen / die einer

Erbis groß waren : Ein andere Ruͤſtung auff ein

Pferd mit Gold vnd Rubinen geſtickt : Etliche

Tiſch mit koſtbaren Steinen eingelegt : Etliche
von Ebenholtz gemachte Schreibtiſchlein / mit

koͤſtlichen Steinen eingelegt / vnnd mit Gold be⸗

ſchlagen : Tiſch / da die Staͤtt / vñ dergleichen ein⸗

gelegt : Allerley Bilder vnd Antiquiteten von A⸗

labaſter : Item Landtaffeln : Allerley Crucifix
von Corallen : Ein Salvator von der Hand ge⸗

macht : Ein koͤſtlichesBrettſpiel : Allerley Pater

Noſter : Ein ſchoͤnen Wetſcher: Ein kuͤnſtliches
hrwerck ; da auch Trompeten / Orgel/ vndPo⸗

ſaunen / ꝛc. gehoͤrt wurden : Ein ſchoͤnen Tiſch zu

Augſpurg gemacht/ ſo auff etlich tauſend Duca⸗

ten geſchaͤtzt wordẽ: Allerhand ſchoͤneKaͤſten/ ꝛc.
Endlich fuͤhrete man vns in einen Saal /ſoſchön
gezieret war darinn 18 . Kaͤſten ſtunden / mit vn⸗

derſchiedlichen Fachen nach einander / in wel⸗

chen ſehr viel Kunſt⸗vnd koͤſtliche Sachen / aller⸗

ley Statuæ von Glockenſpeiß Gemaͤhlde / Land⸗

ſchafften / koͤſtliche Stein / Wunderſtuͤck / Ge⸗

ſchirꝛ/ Becher / Bilder von allerley Stein / die
12 . Monat mit der Nadel geſtickt/ vier ſchoͤne Al⸗

tär von Silber vnd Edelgeſtein / ſampt aller Zu⸗

gehoͤr/ vnd vielen Reliqulen / war: Item / ein gan⸗

tzer Kaſten vollBilder von Agath / vnnd andern

koͤſtlichen Steinen geſchnitten / darunter ein An⸗
geſicht eines Tellers groß / welches auff viel tau⸗

ſend Cronen geſchaͤtz worden : Ein Trinckge⸗
ſchirꝛ in der Groͤſſe / wie ein halbes Strauſſeney /

von Bezoar geſchnitten : Ein ſchoͤner Spiegel in

Gold eingefaſt / vnd gar reichlich mit Diaman⸗

ten verſetzt : Crueiffx / Leuchter / vnd anders von

Cryſtall / vnd gelben Agtſtein geſchnitten / darun⸗

ſchreibung
ter die zwöͤlff Apoſtel von gelbem Ambra : Etlli⸗

che Tuͤrckiſche Saͤbel / Bogen / Koͤcher / vnd der⸗

glichen Ruͤſtungen / mit Tuͤrckis vnd Rubinen

verſetzt ; beneben andern ſchoͤnen Indianiſchen
Waffen : Ein gantzer Kaſten voll von Vhr⸗

werck / vnd Mathematiſchen Sachen : Heyd ni⸗

ſche Goͤtzen/ vnd dergleichen vnzahlbar viel dings .

Beſiehe hiervon Pighium in Hercule prodicto ,
das Wuͤrtenbergiſch Raißbuch / vnnd ſonderlich

Herꝛn Joſephi Fuertenbachs newes Italiani⸗
ſches Raißbuch / allda er pag. 239. ſeqꝗ . dieſe Sa ·
chen mit ſonderem Fleiß beſchrieben . Es war

auch vorhin ein Einhorn 7 . Spannen lang da⸗

ſelbſten / vnd vnten drey zwerchfinger dick / ſo ſehr
hoch gehalten worden ; welches vielleicht / neben

andern hieoben beſchriebenen / lhewren vnd raren

Sachen / noch vor der bald hernach erfolgten Be .

laͤger⸗vnd Eroberung der Statt / an andere Ort /

ſonderlich nach Venedig / mas geſlehnet wor⸗

den ſeyn . Dann ſonſten in dieſer erbaͤrmlichen

Ruin dieſes ſchoͤnen Orts / vnnd deß anſehenli⸗

chen / praͤchtigenvnd großen Fuͤrſtlichen Schloſ⸗

ſes / das jenige / was noch vorhanden / alles hin⸗

weg kommen / vnnd verderbt worden ſeyn olle .

Ich habe gleichwol dieſer herꝛlich vnd denckwuͤr⸗

digen Sachen / ſo vorhin da zuſeben gewe ſen / ein

kurtze Erinnerung thun wollen ; weiln ſolches

in vnderſchiedliche Weg ſeinen Nutzen haben

kan . Qua enim mente aliquid in hoc mundo

poſſidemus ,non docemur ;

gorius , niſi cum amittimus . Sine dolore nam -

que amittitur , quicquid ſine amore poſſide -
tur . Quævero ardenter diligimus habita , gra -

viterſuſpiramus ablata . Im vbrigen beſichtig⸗

ten wir die meiſte Zimmer dieſes gemel ten Fuͤrſt⸗

lichen Schloſſes / wie auch den groſſen Saal /
darinn / wie an andern Orten mehr / deß obge⸗

dachten Andreæ Mantiniæ ſchoͤneſte Gemaͤhlde

zuſehen waren. Was ſonſten vor dieſem zuMan⸗
tua zubetrachten geweſen / das hat Henznerus

pag 388 . Beſiehe deß Schoti Itinerarium .

Als wir nun zu Mantna das meiſte geſehen zn

haben vermeint / ſeyn wir den 4 . May / nach dem

Mittageſſen / von dannen zu Pferd wider hin⸗

weg / vnd ſeyn erſtlich auff
Caſtellaro fommen / ſoeinPoſt 10 . Meil. Her⸗

nach ins

D . Sanguinedo 10. Meil / allda wir imPoſt⸗

hauß vberNacht blieben ſeyn . Den 5. diß ſeyn

wir durch die veſte
St . Lignago , oder Leniago , ſo Lateiniſch

Liniacum genannt wird / geritten / acht Meil .

Ligt in der Ebene / vnnd an der Etſch / oder PAdi-
ce , welchen Fluß / der da durchrinnet / die Inn⸗

wohner Adige vnnd Adeſe nennen . Die Ve⸗

nediger / denen dieſes Staͤttlein gehöͤrig/ lieſſen

damaln ſtarck an der Veſtung arbeiten / al⸗

ſo / daß man ſolchegleichſamb fuͤr vnvberwind⸗

lich halten wolte . Von dannen hatten wir zut

dem

M . Bevilacqua 56. Meil / allda wir itn Poſt⸗

hauß geſſen / vnnd wider friſche Pferd genom ·
men / vnd weiters durch

St . Montagnana , oder Montignano, gerit -
ten

Lib. 3r. ex.
fagt der heilige Gre -

pofir . mon
Iis cap. . col
1052. edit .
Bafil .de àu,
1564 .in fol

13 .

Lib . 3

Fart .
Med

Tol. :
dit .
fol.
715.



durchs Welſchland . Cap . 3.
ten ſeyn / drey Meilen . Gehoͤrt auch den Venedi⸗

gern / vnnd iſt ein zimlich groſſer Ort / ſo Statt⸗

recht hat . Cluverius lib . . antiq Ital . . fol . ißf .

haͤlt jhn fuͤr deß Antonini Anneiano . Von hier

iſt der beruͤhmbte Philoſophus vnd Medicus Bar -
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gekruͤmbter Thurn . Vnd von dieſem Ort hat
das vornehme Fuͤrſtliche Geſchlecht von Eſte ,

darauß die Hertzogen von Ferrara , Braun⸗

ſchweig vnd Luͤneburg/ hren Vrſprung / denNa⸗

men gefuͤhret / davon in Italia noch vbrig / der

tholomæus de Montignano , vnnd ſein Enckel / Hertzog von Modena vnd Reggio , wie oben im In pr . olgt .

auch Bartholomæus genannt / vnnd Seccus di erſten Capitel geſagt worden . Beſihe P . Jovium vitar . illuftr .
Virorũ vel . 1.

15 .

Montagnana , ein vortrefflicher Kriegsobriſter /
buͤrtig geweſen . Von hinnen hatten wir nach

der

St . Eſte fuͤnffMeilen . Ein zimlicher Weg
von der Statt / iſt ein Graben vnd Wachthauß /
vnd Loſament fuͤr die jenige / ſo von vngeſunden

Orten herkommen/ allda manvns nicht paſſie⸗
ren laſſen wolte / weiln vnſers Jungen / ſo mit den

Pferden lieffe / in der Mantuaniſchen Fede nicht

rechtklar / ſonderlich in der Summa der Perſo⸗
nen / gedacht war ; wie wir dann nicht gewiß ſeyn
konten / ob einer / oder zween von den Poſthaͤu⸗
ſern mit vns / deren ſechs waren / der Pferde hal⸗
ber / lauffen wuͤrde . Endlich kamen wir / auff abge⸗

holte Licentzin der Statt / ſonderlich /weil wir die

alte Fkede von Padua auch hatten /allhie durch.
Die Vrſach ſolches ſo genawen Nachſuchens
( welches doch zu Lignago vnnd Montagnana
nicht beſchehen war zum theil auch dieſe / weiln es

in vita Alphonſi Ferrariæ Ducis .

Den 6. May ſeyn wir vor Tags / vmb 7. nach

der Italianiſchen gantzen Vhr / auff einer eyge⸗

nen Barcken / davon wir 17 . Pfund biß nach Pa⸗
dua ( dahin 5 . Meilen gerechnet werden ) geben/
von hinnenabgefahren / vnd / als es allbereyt Tag
war/ naher

theils vnrecht Monceleſe nennen / kommen / 5.

Meil . Lateiniſch wird es Mons Silicis genannt

deſſen Paul. Diaconus lib . 2. cap . 14. & lib .4. cap .
26 . vnd das Chronicon Caſinenſe lib . 1. cap. 9 .

wie ſolches Cluverius bezeuget / gedenckẽLigt zim⸗
lich hoch auff einem Berg / vñziehet ſich von dan⸗

nen herab zum Waſſer . Man haͤltsfuͤr eine Ve⸗
ſtung / wie dañ die Venediger da Soldaten habẽ .

Iſt / ſampyt Padua / von den Longobard nruinirt

worden . Anno 1256 . hat ſie Azzo von Eſte auß

der Hand deß Tyrannen EZxelini erlediget / wel⸗

in der Nachtbarſchafft / naͤmlich/ in den ſiebenGe⸗ che hernach Anno 1318. Canis Magnus Scaliger
meinden etwas ſterben ſolte . Es ſeyn aber ſolche bekommen ; aber Anno 1338 . kame ſie vnter die

ſieben Gemeinden /die ſieben reiche Doͤrffer im Venediger / nach deme dieſelbe ſie ein gantzes

1. Vitcentiniſchen Gebtet / vnd Gebuͤrg gelegen
/ ſo Jahr belaͤgert hatten . Anno 1509 . vberkam ſol⸗

ap. .cd von den Jenedigern / wegen geleyſter Trew be . che Keyſer Maximil anus I . aber Anno 1517 . er⸗

freyet worden . Sollen ſehr Volckreich / aber da ſoberten dieſelbe die Venediger widerumb / wie hie⸗
. infol ein wildes Volck ſeyn / das ſich einer beſondern von beym dickangezogenem Leandro Alberto zu⸗

Spraach gebraucht / ſo der Außred halber mit der leſen . Von hier hatten wir noch zehen welſche
Teutſchen vberein kommet / wiewol ſolche von den Meilen gen

Teutſchen nicht verſtanden wird . Es halten etli⸗⸗St . Padua / dahin wir vmb 14 . Vhr wider

che darfuͤr / daß ſie noch von den Gothen allda im gluͤcklich kommen ſeyn/ vnd dieſe Raiß in ſiebend⸗
Gebuͤrg vberblieben ſeyen / wie Andreas Schotus halb Tagen verbracht haben .
in ſeinem Italianiſchen Raißbuch meldet . Wir

haben vor die Pferde / deren / wie gemelt / ſechs 6 D0ονοοοοοοοσοοοοσοσ οννοναννε‚αονοεννο

geweſen / vnd die wir zum dritten mal vnter Wegs
geaͤndert / von Mantua biß hieher gen Eſte 11 Das Vierdte Capitel .
Ducatoni geben / welche / vnnd die Jungen / die

Poſt meiſter ſelbſten haben verzehren muͤſſen. Es Von der Raiß bon Padua
ligt aber dieſe offene Statt Eſte , oder Ateſte, in

Meyl
der alten Venediger Landſchafft / vnd gedencken auß nach Meyland/ vnd

jhrer Plinius , Tacitus , Ptolomæus , vnd Antoni - Genua.
nus . Sie war vor Zeiten ein Roͤmiſche Colo⸗ Summarien .

Lib . . c .u. nia, wie Pliniusbezeuget / derenInnwohner Ate -

ſtini ſeyn genant worden . Enaus Koͤnigin Cor - einem —
— . auff

ͤ ſica , Friderici Il . deß Keyſers Sohn / vnd der Ty⸗ „ e hnn :

3. * allda auch von Monte Chiaro ; vnnd / wie man
rann Ezzelinus da Romano , haben ſie ruiniert / ſtracks von Mantua / durch Cremona , auff

vfñ den Marggraffen Aꝛzonem darauß verjagt / Meyland kommenkoͤnne/ geſagtwird.
lettein. wie Corius ſchreibet . Vnd hat beſagter Ezzeli - ( Von Oreiauoeovnd Soncino .

nusetlichẽ Saracenern ſolchen Ort zubewohnen 4 999 —
— vberlaſſen/ wie Blondus decad. . lib . J. hiſtor abſ Beſchreibung zweyer anderer Weg / von Breſcia

inclinat. Roman . Imperii , meldet . Mit der Zeit gen Meyland .
15n. haben dieſe Statt die Venediger bekommen / ſoſs Von der Statt Bergamo .

jetzt einen Podeſta allda halten/ den wir / als von 7 Von der Statt Meyland daſelbſi auch von den

vns das balatium beſichtigt wurde/ angeſprochen un ,
8 8Von der Carthauſen bey Pavia

haben . Man ſagt / daß auff die Oοο . Seelen 9 Don der Statt Pavia vnd Ticino

da wohnen ; vnnd daß das Einkommen auff 1o Pon der Statt Lortona.
1800o. Cronen ſich belaͤuffe . Es iſt auf S . Mar⸗ir Beſchreibung der Statt Genova .

tinskirchen / wie ſie Henznerus nennet/ allhie/ ein
Hiii Was

Monſelice , oder Monteſelice , oder / wie es
16 .
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